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Sicherung der Einheit von Partei und Staat
Dom Tage

Grafen Keyserling
. Über den Philosophen Grafen Hermann Kty -
Nllng und über sein Auftreten in Pari -
Aretbt sein früherer Verleger , Otto Reich! in
Larmstabt: „Die Haltung , die Graf Hermann
Merling in Schriften , Reden und Gesprächen
Mundet, seine Stellungnahme in der KrtegS -
Mldlüge , zum Nationalsozialismus und zur
?a" vnalen Revolution wird mit Recht bean -
Mdet und als unbefugte Einmischung eines
Migranten in unsere Angelegenheiten abge-
Mt ." Der Verleger Reich! zieht hieraus die
Msequenzen und stellt fest , daß er nichts mehr

Keyserling zu tun habe.
Dilhelm Stapel blättert in seiner Zeitschrift

Deutsches Volkstum " in den Personalakten
sMerlings und sieht sich daraufhin veranlaßt ,
^itaunliche Dinge aus der Vergangenheit deS
Mfen mitzutetlen . Graf Hermann Keyser-
MS. der nicht Deutscher , sondern estnischer
Staatsangehöriger ist , hat während des Krte -

in der deutschen Ritterschaft in Estland
sh Antrag gestellt, die deutschgestnnten Mit

Beschlüsse des Reichskabinetts
RSOAp . eine Körperschaft des Rechts

Rudolf Heß und Ernst Rohm Reichsmintster

aus der Ritterschaft auszuschließen ,
ras Hermann Keyserling hat im Jahre ISIS

& einer Londoner Monatsschrift geschrieben,
Deutschland täte wohl daran , „seine Schuld
pNzugestehen und die verdiente Strafe auf
M zu nehmen " . „Es ist unzweifelhaft Deutsch-
.,uo. welches für diesen Krieg verantwortlich
Mtacht werden muß in dem Sinne , daß , wenn
M Wachstum und sei» Ehrgeiz nicht ge-
Men wäre , Europa für unbestimmte Zeiten
2 Genuß des Friedens geblieben wäre ."
^ >e gegenwärtige Menschheit wird gerichtet

der Person Deutschlands . Sie wird bis zu
8"ein gewiffen Grade erlöst in der Person
Frankreichs."

.. Das Wesen des Grafen Hermann Keyser -
wäre aber nur zur Hälfte charakterisiert ,

,/nn man es unterließe , auS seinem 1S31 er -
Mnenen Buche „DaS Spektrum Europas "
„«Sende Sätze zu zitieren : „Ja , wenn ich mein
ir^MeS Selbstbewutztsein analysiere — als
t.?? finde ich mich ? An erster Stelle als mich

an zweiter als Aristokrat , an dritter als
jÄkrling , an vierter als Abendländer , an
JWei alS Europäer , als sechster als Balten ,
sfp

'Ebentcr als Deutschen , an achter als Rus -
m «e«nter als Franzose — ja. als Frau-
tziS denn die französischen Lehrjahre haben^ tief beeinflußt ."

^ommelfeuer gegen vorzeitige Rück-
der Gaar

der französischen Presse ist gegenwärtig eines
i,. vauptthemen der Saarfrage , die angeblich bei
^. .-Unterredung Hitlers mit dem französischen

in Berlin behandelt wurde. Sämtliche
fe, sprechen sich — wie auf Kommando — ge -
iiz Ein« vorzeitige Rückgabe ohne Abstimmung aut ,
i,„^ EbIich von Deutschland verlangt werde. Sie
i^^ nzen sich dabei hinter den Versailler Vertrag ,
W 1** Saarbevölkerung gewisse Rechte für ihre
«M -Wnung zugestehe . Dies« dürsten nicht „an -

werden. Der halbamtliche „Tempi "
Ei«.? daß die Aufhebung der Volksabstimmung
^ öffentlichen Verletzung der Versailler Ver»

gleichkommen wurde. Dadurch würde die
p)Mdedölkerung ihrer „unantastbaren Rechte" be-
tst. ,

werden . Die „Liberty" geht sogar noch wei -
E»>ik8 betont, daß man es als selbstverständlich
dix EMen dürfte , daß der Völkerbund vor und nach
gzhjAbstimmung neutrale Truppen in das Saar -
sipgj entsenden werde, um jede Störung der öf»

. Mn Ordnung zu verhindern.
tat * „Volonts" schreibt allerdings, er gebe kein«
iiiMre Hypokrisie (Heuchelei ) , als sich auf die Ach .
Vf > Wortlautes einer Vertrages zu stützen ,
ItjGeist leichter mißachten zu können . ES

anzunehmen, daß der Völkerbund Protest
Sten r

h,tnn e* Deutschland und Frankreich ge-
sollte, zu einer vorzeitigen Verständigung zu

handle sich nicht darum , den Ver-
^kke«

^ " trag zu verletzen , sondern ihn zu revi -
Men ber augenblicklichen Lage wieder anzu -

H^ute dürfe eS außerdem niemand mehr
Vg !' S" behaupten, daß der Versailler Vertrag
It,ll,̂ ^undpfeiler der augenblicklichen Europas dar -

" «Eankreich habe mit der vorzeitigen Rheiri »
letzt diesem Vertrag den ersten Schlag ver -

Wen man ferner beton« , daß di« vorzeitige
«iog . s? 2

. der Saargebieter eine Festigung de» na»
!» j^ °ölalistischen Regimes nach sich ziehen würde,

r« man .^ 'e fc Behauptung zwar nicht ohne
V abstreiten, er sei aber kaum anzunehmen,
Ai D "E Regierung, die bei den letzten Wahlen über

.°öent aller Wähler für sich hatte, er nötig' °hr Ansehen noch zu vergrößern.

WTB . Berlin . 1. Dez .
Das ReichSkaLinett genehmigte heute ei«

Gesetz znr Sicherung der Einheit
von Partei »nd Staat . Nach diesem Ge¬
setz wird die NSDAP , eine Körperschaft
deS öffentliche » Rechtes . Znr Gewähr¬
leistung engster Zusammenarbeit der Dienst¬
stellen der Partei «nd der SA . mit de« öffent¬
liche« Behörde« werden der Stellvertreter deS
Führers » Rudolf Heß » und der Chef des Sta¬
bes der SA .» Ernst Röhm » Mitglieder der
Reichsregiernng .

Für die Mitglieder der NSDAP , «nd der
SA . einschließlich der Ihr unterstellten Gliede¬
rungen wird eine Partei - « nd SA - Ge¬
richtsbarkeit eingesührt, » ach der außer
den sonst übliche « Dien st st rasen auch Hast-
«ub Arrest verhängt werden kann » wenn
Pflichtverletzungen gegen die Organisation und
Verstöße gegen die Ordnung vorkomme« . Die
öffentliche « Behörde « , insbesondere
also die Polizei - und Gerichtsbehörden» haben
de« mit der Ausübung der Partei - «nd SA .-
Gerichtsbarkeit betraute« Dienststelle» der
Partei «nd der SA .-Amts - und Rechts¬
hilfe z« leiste« . Damit wirb festgcstellt, daß
die Mitglieder der Partei und der SA . sowie
der ihr «nterstellte« Gliederungen erhöhte
Pflichten gegenüber Führer , Volk
« nd Staat haben .

Oie neuen Reichsminister
Rudolf Hetz, der Stellvertreter Aholf Hit¬

lers in der Partei , ist 18V6 geboren , also 37
Jahre alt . Sein Geburtsland war Aegypten ,
aber er ist der Sohn eines aus der bayerischen
Nordmark stammenden Grotzkaufmanns . In
Deutschland wurde er erzogen und im Krieg
kämfte er von Kriegsausbruch an mit . Seine
erste schwere Verwundung erhielt er vor Ver¬
dun 1916 . Zum zweiten Male wurde er 1917 in
den Waldkarpathen verwundet . Dann ging er
zu den Fliegern - Nach dem Krieg trat er als
Student der Thulegesellschakt in München bei
und entging nur durch einen Zufall dem Gei¬
selmord . 1921 kam er zur NSDAP ., im No¬
vember 1928 war er Führer der Studenten -
gruppe der SA . in Begleitung Hitlers . Er
kam gleichfalls wie Hitler auf Festung . Bald
rief ihn aber dann Hitler ganz an feine Seite ,
1925 wurde er sein Privatsekretär und 1 . Ad¬
jutant , 1982 Vorsitzender der politischen Zen¬
tralkommission der Partei und im April 1933
Stellvertreter LeS Führers mit ausübender
Gewalt im Vorsitz der NSDAP .

Ernst Röhm , der Stabschef der SA ., war erst
in diesen Tagen gelegentlich seines iS . Ge¬
burtstages Gegenstand zahlreicher Ehrungen .

Er stammt aus München und trat nach Absol¬
vierung des Gymnasiums 1905 als Avaula -
geur ins Heer ein . Jm Weltkrieg , den er vom
Anfang bis zum Ende mttmachte , wurde er
dreimal verwundet . 1923 erhielt er wegen Be¬
teiligung am Novemberputsch in München 1 >i
Jahre Gefängnis wegen Hochverrats und
mutzte aus der Reichswehr ausscheiden . Jm
März 1933 wurde er bayerischer Staatskom¬
missar zur besonderen Verwendung und
balbdarauf Staatssekretär des Reichsstatthal -
ters von Epp . 1981 war er bereits Chef des
Stabes der SA . geworden .

Oer Wortlaut des Gesetzes :
8 1 : Nach dem Siege der nationalsozialisti¬

schen Revolution ist die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei die Trägerin des
Staatsgebankens und mit dem Staate unlös¬
lich verbunden .

Sie ist eine Körperschaft deS öffentlichen
Rechtes . Ihre Satzung bestimmt der Führer .

8 2 : Zur Gewährleistung engster Zusammen¬
arbeit der Dienststellen der Partei und der SA
mit den öffentlichen Behörden werden der
Stellvertreter des Führers und der Chef deS
Stabes der SA Mitglieder der Reichsregte -
rung .

S 8 : Den Mitgliedern der NSDAP , und der
SA ( einschl . der ihr unterstellten Gliederun¬
gen ) als der führenden und bewegenden Kraft
des nationalsozialistischen Staates obliegen er¬
höhte Pflichten gegenüber Führer , Volk und
Staat .

Sie unterstehen wegen Verletzung dieser
Pflichten einer besonderen Partei - und SA - Ge-
richtsbarkeit . Der Führer kann diese Bestim¬
mungen auf die Mitglieder anderer Organi¬
sationen erstrecken.

8 4 : Als Pflichtverletzung gilt jede Hand¬
lung oder Unterlassung , die den Bestand , die
Organisation , die Tätigkeit oder das Ansehen
der NSDAP , angreift oder gefährdet , bei Mit¬
gliedern der SA ( einschl. SS und St ) ins¬
besondere jeder Verstoß gegen Zucht und Ord¬
nung .

8 5. Außer den sonst üblichen Dienststrafen
können auch Haft - u . Arrest verhängt werben .

8 6 . Die öffentlichen Behörden haben im
Rahmen ihrer Zuständigkeit den mit der Aus¬
übung der Partei - und SA - Gerichtsbarkett be¬
treuten Dienststellen der Partei und SA -
Amts - und Rechtshilfe zu leisten .

8 7. Das Gesetz betreffend die Dienststraf¬
gewalt über die Mitglieder der SA und SS
vom 28. 4. 33 (RGBl . I S . 230 ) tritt außer
Kraft .

8 8 . Der Reichskanzler erläßt als Führer
der NSDAP , und als Oberster SA -Führer die
zur Durchführung und Ergänzung dieses Ge¬
setzes erforderlichen Vorschriften , insbesondere
über Aufbau und Verfahren der Partei - und
SA - Gerichtsbarkeit . Er bestimmt den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens der Vorschriften über
diese Gerichtsbarkeit .

c&üifi |4# m Äfwjfie
Reichspräsident von Hindenburg empfing

Donnerstag nachmittag den Reichskanzler zum
Bortrag über schwebende außen» «nd innen ,
politische Fragen .

ch
* Der Stellvertreter des Führers , Rudolf

Hetz, und der Stabschef Ernst Röhm sind zu
Reichsministern ohne Geschäftsbereich ernannt
worden.

*
* Jm Anschluß an de« Aufruf der Reichs«

regierung und des Führers der Arbeitsfront
an alle schaffenden Stände haben die maßgeben¬
de » Stelle « der industriellen Arbeitgeberver¬
bände beschloffen » die Arbeitgeberverbände anf-
zulösen . Dr . Leu erklärte, er rechne damit, daß
nach der Auslösung der Arbeitgeberverbände
sämtliche Verbände verschwinden müßten.

*
* Der Reichsstand des deutsche« Handels er¬

läßt an alle deutsche« Kaufleute einen Aufruf,
sich nunmehr unverzüglich in die Organisation
d«S Reichsstandes einzugliedern .

*
Der im 69. Lebensjahr stehend « Präsident

des Deutschen Roten Kreuzes , von Winter -
seld -Mcntin , hat « ach Errichtung der neuen

Satzung des Deutschen Rote « Kreuzes der
Reichsregierung sein Amt znr Verfügnng ge¬
stellt. Der Reichsprästdent hat an ihn ein herz¬
liches Dankschreiben gerichtet.

*
Der Beauftragte des Führers für Wirt»

schaftsfragen, Keppler , ist Mitglied der
Deutschen Arbeitsfront geworden.

4c,
Ein Gesetzantrag znr Reform des englische«

Oberhauses will Lord Salisbury einbringe «.
Er schlägt vor . die Zahl der Oberhausmitglie -
ber, abgesehen von den Pairs königlichen Blu¬
tes und von einer gewitzen Anzahl von Erz»
bischöten und Bischöfen, ans 860 herabznsetzen .
186 sollen ans eine vom Unterhaus noch sestzn -
sctzende Art bestimmt werden.

4-
Der französisch« Kriegsminister Daladier

hielt vor d«r Bereinigung der Militärpresie
eine Rede, in der er « . a. erklärte, baß dte
Franzosen einen unverletzlichen Grenzwall
vom Nordwesten bis » ach Nizza errichtet hät¬
ten.

* Näheres an anderer Stelle des Blattes .

Nationalsozialismus
und Philosophie

Auch hier neue Wege

Das Gesetz des Nationalsozialismus hat
auch für die Philosophie zu gelten, und es lau¬
tet : Volk, werde , was du bist ! Das heißt,
daß für den Nationalsozialisten nur dann
die Philosophie Sinn und Bedeutung hat,
wenn sie in klarer Erkenntnis eben
diese ihre höchste Aufgabe erfüllt , näm¬
lich auf der Ebene tiefster , geistiger Durch¬
dringung des nationalen Lebens und seiner
Fragen dem Volke zu zeigen , wie es das wer¬
den kann , was e § ist.

Wenn die Philosophie sich dieser ihrer Pflicht
bewußt wird , dann wird sie gerade das ver¬
hindern können , was von jeher die große Ge¬
fahr für alle nationalen Kulturen gewesen ist,
nämlich die Zersplitterung der Wissenschaft
und die ihr totsicher folgende Zersetzung und
Auflösung.

Der Philosoph wird nach alledem im natio¬
nalsozialistischen Staate vor allem von zwei
Ausgangspunkten aus seine Arbeit zu leisten
lwben . Der eine Ausgangspunkt ist die ganz
und gar national , also deutsch bedingte Wis¬
senschaft der Biologie, gipfelnd im Nassenbio -
logischen, und das ebenso rein national , rein
deutsch aufgefaßte Studium der Geschichte .
Von dem festen Boden des Nationalbewußt -
scins aus hat der Philosoph und mit ihm schließ¬
lich jeder von uns Natur und Geschichte als
die großen Wegweiser anzuerkennen: die Na¬
tur , die ihre ganz bestimmten Gesetze aufstellt
für den Lebensablauf des Einzelnen und der
Nasse, und die Geschichte , die uns , wenn wir
nur richtig lesen und lernen wollen , ganz ge¬
nau zeigt, wie sich diese Gesetze in der Entwick¬
lung der einzelnen Völker und Nationen , der
einzelnen Reiche und Staaten offenbaren.

Der maßgebende Philosoph des National¬
sozialismus ist natürlich sein Begründer selbst ,
Adolf Hitler . Denn er ist ja gerade von die¬
sen beiden Ausgangspunkten ausgegangen ,
um zu seinen umstürzenden Erkenntnissen und
Ideen zu gelangen.

Es ist ganz richtig , wenn diejenigen Natio¬
nalsozialisten , die sich nicht nur mit der Philo¬
sophie der Bewegung, sondern auch mit dem
philosophischen Lehrbetrieb an unseren Univer¬
sitäten beschäftigen , zu der Forderung gelan¬
gen , daß für unser Volk eine dozierte Philo¬
sophie nur dann einen Zweck haben kann ,
wenn sie ganz und gar im Geiste der Bewe¬
gung, d . h . im Geiste einer nationalen , einer
deutschen Lebens- und Weltauffassung gelehrt
wird. Und es ist weiterhin richtig , daß eS , so
gesehen, heute nicht nur möglich , sondern so¬
gar notwendig ist, auf gewisse philosophische
Fragestellungen und deren Erörterung zu ver¬
zichten, weil sie und mit ihnen ganze Zeit¬
alter in der Entwicklung des menschlichen Gei¬
stes uns kaum noch interessieren können .

So fordern zum Beispiel zwei junge natio¬
nalsozialistische Philosophen, Ulrich Crämer
und Dankmar Hauert , in einem Aufsatz, oatz
eine „Rangordnung der Problemstellung auch
m der Philosophie aufgestellt werde , und zwar
unter dem Gesichtswinkel der Tauglichkeit der
geistigen Waffen in diesem Existenzkampf " :
Der Maßstab des Wertes einer künftigen
Philosophie sei einzig und allein „nnr ihre
Bedeutung für das deutsche Volk, für alle
Arten und Stufen der in ihm erforderlichen ,
führenden Kräfte ". Um dieses Ziel zu errei¬
chen , könnte es nach der Ansicht der beiden
Verfasser nötig sein , daß „auf einige Zeit die
meisten unserer philosophischen Lehrstühle vcr»
Waisen" . An ihre Stelle hätte dann zunächst
die ernsthafte Bemühung der akademischen Ju¬
gend um eine deutsche Bildung zu treten , als
Grundlage und Vorbedingung einer deutschen
Philosophie. Diese deutsche Bildung werde
umfassen müssen die Geschichte des deutschen
Volkes auf allen Gebieten: Politik , Recht , Re¬
ligion , Kunst, Sprache, Schrifttum , Wirtschaft
und natürlich Kenntnis der Rassenkunde .

Allerdings soll die dann zu begründende
neue Philosophie keine reine Zweckphilosophie
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werden, keine staatlich oder kirchlich genehmigte
Kathederwissenschaft . Der Mut der eigenen
Überzeugung müsse ein unverlierbares Gut
deutschen Philosophicrcns bleiben . Vre Philo¬
sophie dürfe nicht die Magd des Staates wer¬
den . Und immer wieder müsse stch die Philo¬
sophie daran erinnern , daß es ihre Pflicht ist,
alle Einzelwissenschaften in sich zu begreifen
und ihre Führung zu übernehmen.

Soweit die Gedankengänge der beiden Ver¬
fasserl Es versteht sich von selbst, daß ne der
höchsten Beachtung würdig sind. Wahrschein¬
lich wird mancher die Frage aufwerfen, wie es
möglich sein soll , das Recht der freien For¬
schung und Überzeugung zu vereinigen mit
her Pflicht zur Anerkennung einer ganz be -

, stimmten, leitenden Idee . Nun , wer » > fragt ,
hat den Kerngedanken des Nationaliozialis '
mus nicht ganz begriffen. Die Anerkennung
der Richtigkeit von Hitlers Lehre , von Hitlers
Nationalphilosophie, hat eine genau so selbst¬
verständliche Voraussetzung zu sein , wie die
Anerkennung der physiologischen Tatsache , daß
wir Luft und Nahrung brauchen um zu leben .
Wenn wir voraussetzen , daß es unser Wille
ist zu leben , müssen wir ganz bestimmte physio¬
logische Bedingungen anerkennen und erfüllen.
Und genau so ist cs mit der Nation . Voraus¬
gesetzt , daß sie überhaupt leben will, muß auch
sie ganz bestimmte Bedingungen anerkennen
und erfüllen.

Und das ist das überragende, historische
Verdienst Hitlers , daß er unser Volk aus einer
Entwicklung, welche diese Bedingungen ver¬
kannte und verzerrte, herausgerissen und zu
ihrer Anerkennung gezwungen hat. Ist die¬
ses erst einmal klar erkannt, dann eröffnet sich
sofort ein unübersehbares Feld selbständiger
wissenschaftlicher, philosophischer Arbeit. Aber
einer Arbeit , die fest auf ganz bestimmten
Fundamenten steht. Sie wird nicht nur se¬
gensreich sein , sondern auch an das geistige
Leistungsvermögen des Philosophen die höch¬
sten Anforderungen stellen . Denn sie wird ihn
immer zu einer Haltung zwingen , welche das
Leben und die Nation bejaht, das Positive

. fördert und das rein Analytische als Selbst¬
zweck ablchnt. K . T.

Zum ehrbaren Kaufmann
. durch den Reichsstand des deutschen Handels

Der Reichsstand des Deutschen Handels hat
einen Aufruf an alle deutschen Kaufleute ge¬
richtet , wonach er es als seine nächste und
höchste Aufgabe ansieht , die Ziele, die durch die
Führer auf der großen Kundgebung bekannt
gegeben worben sind , zu verwirklichen . Es
handelt sich in erster Lin' c um die Durchfüh -

. rung des Begriffs ehrbarer Kaufmann inner¬
halb des Standes . Alle im Handel tätigen Fir¬
men und Einzelpersonen müssen sich unverzüg¬
lich in die Organisation des Neichsstandes des
Deutschen Handels eingliedern. Auskünfte er¬
teilen die Fachverbändc bezw . Ortsgruppen der
Spitzenverbänöe des Deutschen Handels.

Zwangsweise Zuruhesetzung von
Pfarrer Kappes

Das Urteil des Kircheugerichts
Das Dienststrafverfahren gegen Pfarrer

Heinrich Kappes wegen des Briefes , den Pfar¬
rer Kappes im August an den früheren Mini¬
ster Remmele geschrieben hat . wurde am ge¬
strigen Freitag in Karlsruhe verhandelt. Die
Anklagebehörde , vertreten durch Oberkirchenrat
Dr . Dr . Friedrich sah in dem Brief eine Par¬
teinahme für den Sozialismus . Verteidigt
wurde der Angeklagte durch Pfarrer Jäger

anS UnteröwiSheim. DaS Dienstgericht nnter Kappes aus Fahrenbach wird unter Belastung
dem Vorsitz von Dr . Müller fällte folgenden ! mit den Kosten wegen Pflichtverletzung im
Spruch : Sinne des Paragraph 7 des Dienstgesetzes aus

„Gegen den angeklagten Pfarrer Heinrich > Zuruhesetzung wider Willen erkannt."

Neue Neichsgesetze
Treuer Diensteid - Erhaltung der sozialen Versicherungen

WDB. Berlin , 1. Dez .
Das Rctchskabinett faßte in seiner heutigen

Sitzung nach Verabschiedung des Gesetzes zur
Sicherung der Einheit von Partei und Staat
eine Reihe weiterer Beschlüsse :

Ein Gesetz über den Diensteid.
Das Reichskabinett genehmigte ein Gesetz

über die Vereidigung der Beamten und der
Soldaten der Wehrmacht , wonach der Diensteid
eine dem heutigen Staat angepatzte Formulie¬
rung erhält .

Die neuen Eidesformel» haben folgenden
Wortlaut :

Für die öffentlichen Beamte«:
„Ich schwöre: Ich werde Volk und Vater¬

land Treue halten, Verfassung und Gesetze be¬
achten und meine Amtspflichten gewissenhaft
erfüllen, so wahr mir Gott helfe."

Für die Soldaten der Wehrmacht :
,^Jch schwöre bei Gott diesen heiligen Eid, baß

ich meinem Volk und Vaterland allezeit treu
und redlich dienen und als tapferer und ge¬
horsamer Soldat bereit sein will , jederzeit für
diesen Eid mein Leben einzusetzen."

Oesfentliche Fürsorge.
Nach einer vierten Verordnung zur Aende-

rung der Rechtsgrunösätze über Voraussetzun¬
gen , Art und Maß der öffentlichen Fürsorge
kann in Gemeinden, die von der obersten Lan¬
desbehörde oder der von ihr bestimmten Stelle
als Notstandsgemeinden erklärt werden , die
Fürsorge für Personen, die in die Gemeinde
nach ihrer Erklärung als Notstandsgemeindezu¬
ziehen , unter strengster Prüfung der Voraus¬
setzungen der Hilfsbcdürftigkeit auf das zur
Fristung des Lebens Unerläßliche oder unter
Ablehnung der offenen Pflege auf Anstalts-
pslcge beschränkt werden. Dies gilt nicht für
Klein- und Sozialrentner und ihnen Gleich-
stehende.

Aenderung der Schlachtviehgebührcn .
Das Reichskabinett genehmigte ferner eine

Aenderung des Gesetzes über die Gebühren der
Schlachtviehmärktc . Schlachthäuser und Fleisch-
markthallen, wodurch gewisse Unstimmigkeiten
beseitigt werden sollen bezügl . des Ausgleichs¬
zuschlages, wen » Schlachtvieh über einen
Schlachrvtehmarkt einer Schlachthausgemeinde ,in der ein Ausgleichszuschlag erhoben wurde,gebracht worden ist und darnach einem öffent¬
lichen Schlachthaus einer anderen Gemeinde ,
ohne Berührung des ■Schlachtviehmarktcs - die¬
ser Gemenide zugeführt wird.
Erhaltung der Leistungsfähigkeit der sozialen

Versicherungen .
Der wichtigste Punkt der weiteren Tages¬

ordnung der gestrigen Kabinettssitzung war
die große Gesetzesvorlage des Reichsarbeits¬
ministeriums über die Erhaltung der Lei¬
stungsfähigkeit der Invaliden - , Angcstellten -
«nd der Knappschastlichcn Versicherung . Durch
diesen Gesetzentwurf wirb eine Sanierung der
Invalidenversicherung herbeigeführt und die
dauernde Leistungsfähigkeit dieser mit großen
finanziellen Schwierigkeiten ringenden Ver¬
sicherungen sowie der ebenfalls technisch nicht
völlig ausgeglichenen Angestellten - und Knapp¬
schaftsversicherung sichcrgestellt werden.

Dieses für das Arbeitertum und die An¬
gestelltenschaft hoch bedeutsame Gesetzeswerk,das den Versicherten die in den letzten Jahren
ständig größer werdende Sorge für die Erhal¬

tung ihrer Ansprüche aus den Versicherungen
nimmt, ist gerade an dem Tage vom Kabinett
Hitler verabschiedet worden, an dem vor fünf¬
zig Jahre « das erste große soziale Gesctz -
gebungswerk der Regierung Bismarck, die
Krankenversicherung , in Kraft gesetzt worden
ist.

Regelung des Krastfahrzeugverkehrs.
Schließlich genehmigte das Reichskabinettein

Gesetz zur Aenderung der Regelung des Krast-
fahrzeugverkehrs. das tn der Hauptsache Be¬
stimmungen verwaltungsmäßiger Natur ent¬
hält.
Sicherung von Partei u . Staat
In der Begründung zu dem Gesetz zur

Sicherung der Einheit von Partei und Staat
heißt es :

Durch das Gesetz gegen die Neubildung von
Parteien vom 14. Juli 1933 ist festgestellt, daß
in Deutschland als einzige politische Partei die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter - Partei
besteht. Es erscheint geboten , nunmehr diese
besondere Stellung der NSDAP im deutschen
Staat auch rechtlich in einer Weise zu ver¬
ankern, die die unlösliche Verbundenheit von
Partei «nd Staat sichtbar in Erscheinung
treten läßt . Das vorliegende Gesetz vollzieht
daher den verfassungsrechtlichen Einbau der
Partei in den Staat .

Es stellt nunmehr programmatisch fest , daß
die NSDAP , die alleinige Trägerin des deut¬
schen Staatsgcdankens und mit dem Staat un¬
löslich verbunden ist . Zur Erfüllung ihrer
Aufgaben im Staatsleben bedarf die NSDAP ,
einer festen Rechtsform . Sie soll daher die
Eigenschaft einer Körperschaft dos össcntlichen
Rechts erhalten . Um engste Zusammenarbeit
zwischen Partei und Staat zu gewährleisten
muß sichergestellt werden , daß die politische Or¬
ganisation der Partei und die SA . als die bei¬
den Grundpfeiler der NSDAP , in der Person
ihrer Leiter maßgebend an den Beschlüssen der
Reichsregierung Mitwirken . Ter Ncichspräsi -
dcnt hat diesem Erfordernis durch Ernennung
des Stellvertreters des Führers und des Chefs
des Stabes der SA . zu Reichsministern ohne
Geschäftsbereich Rechnung getragen, worauf
der Paragraph 2 des Gesetzes hinwcist .Aus den besonderen Aufgaben der NSDAP ,
und der SA . im deutschen Staate ergeben sich

für ihre Mitglieder erhöhte Pflichte « B? 3C*
über dem Ganzen. Nur wer diese
getreulich erfüllt, darf der Ehre teilhaftig
Ben , diesen Organisationen anzugehören.
dagegen diese Pflichten verletzt , soll einer
sonderen öffentlich - rechtlichen Gerrchtöbark
unterworfen werden, die von Gerichten ®
Partei und der SA . ausgeübt wird. ~
Entwurf sieht davon ab , die Pflichten, de
Verletzung zu einem dienststrafgerrchtun )
Verfahren führen kann , im einzelnen aus»
führen. Ähnlich wie 8 10 des Reichsbeamtcn
gesetzes begnügt er sich vielmehr mit einer p“
gemeinen Umgrenzung, die das wescntim
dessen enthält , was von dem Verhalten seo ,Mitgliedes der NSDAP , und SA . gesordcr
werden muß. (§ 4) .

Keine Schirmherrschaften mehr
Das Reichskabinett hat heute beschlossen, ,

da«
von den Mitgliedern des Kabinetts SchU«!.
Herrschaften «ud Protektorate in Zutun
grundsätzlich abgclehut werden sollen und
bereits übernommenen vom 1 . Januar
an als erloschen zu betrachten sind . Dieser
schluß erfolgte, weil in der letzten Zeit
träge auf Übernahme von Ehrenprotektorav
in übertriebenem Matze gestellt worden K

Auf einen weiteren , besonderen Beschluß je
Reichskabinetts hin wird bekanntgegeben , da»
die Mitglieder des Kabinetts in den le.W
Wochen mit Einladungen geradezu Überschuß»
worden sind , so daß hierdurch eine unerts .as
liche und unnötige Belastung des Geschäft,
ganges eingetreten ist . Tie Mitglieder de
Reichskabinetts werden in Zukunft nur upi
an Veranstaltungen teilnehmen, wenn du
aus staatspolitischen Gründen unbedingt
forderlich ist . Alle Einladungen , bei öenc
dies nicht zutrifft , werden in Zukunft unbean '
wortet gelassen. Es ergeht daher an alle
völkerungskreise das Ersuchen , bei allen EA
lcdungcn an Mitglieder des Reichskabineio
vorher zu prüfen , ob die Veranstaltungen ,
denen die Einladungen ergehen, den oben 3e
kennzeichneten Voraussetzungen entsprechen.

Oesterreich entschuldigt sich
MTV . B e r l i n , 1 . De,- .

Heute hat der Generalsekretär de»
Bundeskanzleramtes den dcntfchen Gesa « »'
ten in Wien ausgesucht, um der de « ',scheu Regierung wegen des ZwischemN '
lcs an der dentsch -österreichischen Grenze
23. November, dem der Reichsrvchrso ! «A
Schuhmacher znm Opfer gefalle « ist,
förmliche Entschuldigung der öste^
rcichischeu Bundesregierung ansznsprcch ^Der Vertreter der österreichischen Regier«^hat dabei außerdem die Erklärung abgegebe«
daß die an dem Vorfall beteiligte« ö st c r r: < •
chische « Sicherheitsorgane vor
zuständige « österreichischen Gericht u n o e »
züglich zur Verantwortung 0 *
zogen werde « würden.

Der Neuaufbau der Arbeitsfront
Auflösung der Arbeitgeberverbände

Im Anschluß an den Aufruf der Neichsregie -
rung und des Führers der Arbeitsfront an
alle schaffenden Menschen haben die maßgeben¬
den Vertreter der industriellen Arbeitgeberver¬
bände in einer am Donnerstag in Berlin ab¬
gehaltenen Sitzung beschlossen , die industriellen
Arbeitgeberverbände aufzulösen und in ihre
Liquidation zu treten.

«f
In einer Unterredung erklärte der Führerder „Deutschen Arbeitsfront "

, Staatsrat De.
Leq, u. a ., er rechne damit, daß nach der Aus¬
lösung der deutschen Arbeitegberverbände e . B.
sämtliche Verbände verschwinden müßten. Die
Auflösung werde aber aus technischen Gründen
erst in einigen Monaten erfolgen können .

Ueber die Beitragsregelung erklärte D Ley,bei den drei Arten der Mitgliedschaft wolle
man zu einem einheitlichen Beitrag gelangen.

Dieser Beitrag solle einen gewisien Prozeß
satz des Einkomens ausmachen . Die mirtschao
liche » Betriebe der Arbeitsfront könnten utf te :
keinen Umständen entbehrt werden. Mit
Bank der deutschen Arbeit, den KonsE
genossenschaften, den Versicherungen usw . sAeine grobe Alters - «nd JnvaliditätsoersiH ',rung ausgebaut werden, durch die die
lichen und anderen Versicherungen nicht
rührt würben . Es solle möglich gemacht V) t‘
den , an bedürftige Mitglieder der Arbci "
front bei Vollinvalidität oder bei einem Aus
von mindestens 60 Jahren Zahlungen zu
stcn .

Eine große einzige Organisation aller
mögenswerte der Arbeitsfront solle das iE
lich machen, und im übrigen auch Gelber
reitstellen für die Organisation „Kraft öu^
Freude " . .

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Taghlatt.

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Bei¬
träge : Zam 95. Geburtstag der Grotzherzogin Luise
von Baden . Von Generaloberarzt a. D . Dr. Hans
von Pezold in Karlsruhe . — Hebels Urstoff zum
„Husar von Reitze " . Von Dr. Franz Baier in
Konstanz. — Der Münsteraltar zu Breisach . (II .)
Von Anne Fath -Karser in Zell i. W .

Sie befestigten Linien de-Mark-
grasen Ludw. Wilhelm v. Süden

Von Hermann Schäfer.
Den französischen Rheinbefestigungcn gegen¬

über. vor allem Neu-Breisach , Hüningen und
den diese beiden Festungen verbindenden Re-
Louten wurden auf dem rechten Rheinufer, na¬
mentlich unter dem Markgrafen Ludwig Wil-
?
elm von Baden, eine Reihe fortlaufender Be-
estigungen angelegt. Dabei bezog man schon

bestehende feste Plätze und befestigte Schlösser
geschickt in die Befestigungslinie ein . Am
Oberrhein handelte es sich im wesentlichen um
Alt-Breisach , eine lockere Reihe von Rhein-

. schanzen bis Basel. Neuenburg , Haltingen mit
der Elisabethenschanz , die Schlösser Hiltelin -
gen und Frieölingen und die Sternschanze
beim heutigen Leopoldshöhe . Am Hochrhein
sicherten Rheinfelden, Nothaus . Laufenburg
und Waldshut . Nördlich Alt-Breisach stützte sich
die Rheinsichernng aus die Burgen Limburg
und Sponeck, das befestigte Dorf Alten¬
heim , Fort Kehl , einige befestigte Dörfer
bei Kehl, die Rheinschanzen bei S t o l l h o f e n

gegenüber der französischen Ausfallsfeste Fort
Louis, eine Rheinschanze bei der Murgmün¬
dung und die starke Festung Philippsburg .

Noch eine ganze Reihe weiterer „Linien" in
denJahren 1701 bis 1707 :

1 . Die 20 Km . langen Kinziglinien , die auf
dem nördlichen Kinzigufer von Fort Kehl am
Rhein bis Schloß Ortenberg im Kinzigtal
zogen .

2. Die Bühl—Stollhofener Linien zwischen
Stollhofen und Obertal zur Abriegelung der
Rheinebene.

3. Die Ettlinger Linien, die sich vom Rhein
bei Daxlanden über Forchheim —Ettlingen¬
weier, Spessart bis gegen Neuenbürg erstreck¬
ten .

Die 25 Km - langen Speierbachlinien, die bei
Speyer beginnend, im Haarbtgebirge bei Neu¬
stadt a. H. endigten.

6. Die Lauterlinien , die 1792 zum Schutze
Landaus angelegt wurden, das Markgraf Lud¬
wig Wilhelm von Baden den Franzosen ent -
nssen hatte.

Gerade die Bühl—Stollhofener Linien mögen
im Hinblick auf die morgige Uraufführung
von Friedrich Roths Drama „Der Tjirken-
kouis " besonderes Interesse erwirken. Mit
30 000 Mann hielt der Markgraf diese Linien
im April 1703 gegen die Franzosen unter Vil -
lars und Tallard . Erst am 22. Mai 1707 muß¬ten sie aufgegeben werden, als Billars sie bei
Neuburg umging.

Eine Schilderung der Bühl—Stollhofener Li¬
nie gibt uns der Verfasser der Studie „Milt -
tairtsche Beschreibung des Schwarzwalöes",Generalleutnant Graf von Guillemiuot, einer
der befähigsten Generalstabsosfiziere Napo¬
leons l . Diese Abhandlung, die heute infolge
der Abtretung Elsaß-Lothringens und der da¬
mit eingetretenen erhöhten militärischen Be¬
deutung des Schwarzwaldes wieder lesenswert
geworden ist , hat als Uebersetzer den württem-
bergischen Generalmajor Joseph von Theobald,der im Anhang einen Entwurf für die Vertei¬
digung Schwabens aufgestellt hat. 1815 bei

Cotta erschienen , wurde die Schrift 1924 von
Berthold Sutter neu herausgegeben. In der
Uebersetzung Theobalds lautet die Beschrei¬
bung:

Stellung von Bühl .
Wofern der Feind Zeit hat, zwischen Bühlund Stollhofen , mittelst verschiedener

Bäche, die in dieser Gegend vom Gebirge nach
dem Rhein fließen, eine Ueberschwemmung zu¬
stande zu bringen , und durch die nötigen Ver¬
schanzungen zu decken , so dürften von dieser
Stellung nur die Höhen von Bühl und Kappel,die eine Strecke von etwa V< Stunden einnch-
men , vertheibigt werden, zur Deckung der
übrigen Strecke bis an den Rhein , sind ein¬
zelne Truppen -Abtheilungen hinreichend . Der
Angriff müßte auf der Bergstraße und von den
Anhöhen , die rechts derselben herwärts Bühlund Kappel, beide Ortschaften beherrschend , lie¬
gen, geschehen . Ein Fußweg, der von Otten-
weyer, an dem alten Bergschloß Windeck vor¬
bei. durch mehrere Schluchten und über meh¬rere Höhen in das Bühlertal , auf die linke
Flanke des Feindes führt , könnte benutzt wer¬
den, um die Stelluna zu umgehe » . In ihrem
dermaligen Zustande ist diese , unter Voraus¬
setzung bder nöthigen Vorarbeiten so günstige
Stellung , nicht so vortheilhaft, als jene von
der Rench, die sich von selbst verteidiget. Ehe¬
dem war diese Stellung unter dem Namen der
Stollhofer Linien bekannt .

Mit besonderer Hochachtung spricht von
Theobald über Markgraf Ludwig Wilhelm von
Baden, den „großen, um Kaiser und Reich
hochverdienten Feldherr , der diese Verschan¬
zungen aufwerfen ließ , um den ewigen Strei¬
fereien der Franzosen nach Schwaben Grenzen
zu setzen ." Er nennt sie „ein erstaunliches
Werk , ein schönes Denkmal der Kraft und des
Gemeinsinnes unserer Väter , ihres Zusam-
menhaltens und ernstlich gemeinten Strebens
gegen den Feind , dem damals der charakteri¬
stische Name eines Reichsfeindes beygelegt
war."

Theater und Musik
Im Staatstheater trat Magda StraA

Darmstabt in Verdis Aida zum zweiten M,,als Gast an ihrer früheren Wirkungsstätte
Ihre Amneris hatte großen Stil in DaE ,
lung und in stimmlicher Hinsicht, wie man ^
noch in der Erinernng bewahrt hatte. Die
besuchte Vorstellung, die diesmal als
mes Wilhelm Nentwiq und als Titelheld '
Fine Reich- Dörich brachte , gewann sehr staru
Beifall, wie ihn dieses festliche Werk bei »
treffender Aufführung stets findet .

Preisausschreiben für neue Bühnen«^ * :-Der Verlag Philipp Reclam jun . in LeiA .
veranstaltet zusammen mit der Zeitschrift
neue Deutschland " mit Billigung des Rei^ ,
Ministers für Volksaufklärung und P ^ "

,„gganöa ein Preisausschreiben zur Gewin"^wertvoller deutscher Bühnenwerke. Hieli -,,
setzt der Verlag unter dem Namen
Eckart - Preis " 8 Preise zu 2800 Mk . , 1000
und 1000 Mark aus . Zu Preisrichtern sind n " zHerrn Rcichsminister für VolksaufklärungJ*

t(lPropaganda ernannt worden: Prof . Dr .
Erler , Weimar , Reichsdramaturg Dr . RaG .
Schlösser , Berlin , Friedrich Kayßler, Mitgj ( ,des Berliner Staatstheaters . — Gekrönt w
den Stücke , d >e — ohne jede billige Tendenz
mache — den Geist des erwachten Deutsiv ^ s.atmen und ohne großen Apparat wirklich.führbar und möglichst auch für die Fre " A -
bühne geeignet sind . Es sind Tragödien »
Komödien , Schauspiele und Festspiele , Eina:
und abendfüllende Stücke arischer Autoren Uj
den Wettbewerb zugelassen , soweit sie noch “

jn<
ausgesührt oder im Druck erschienen sind ,
sendungen bis späiestens 31 . März 1934 }# * >
ten an obige Verlagsbuchhandlung »»
„Dictrich- Eckort-Preis -.
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Im Kumpf gegen somletrusslsche Werkspionage
Abenteuer eines ehemaligen deutschen Pionierhauptmanns in Rußland • Von MAX EVERWIEN

(15. Fortsetzung.)
Copyright Karl Goldmann, Verlag, Berlin W 62.

Vorbereitungen
Serno suchte sich die chiffrierte Adreffe eines

Deutschen heraus , der seit 1415 in Rußland
~at. Der Mann kam bei Warschau in Gefan¬
genschaft und war so ruffifiziert, daß er fast
°esier russisch als deutsch sprach. Nur die
Griefe, die er mit seinem Bruder in Deutsch-

° alle halben Jahre wechselte, verhinderten ,
"af? der ehemalige deutsche Soldat seinem
^ olkstum ganz verloren ging. Bis setzt , 18

re nach seiner Gefangennahme, veripürte" keine Lust, nach Deutschland zurückzukehrcn .
Die Weiber hatten es ihm angetan. Er konnte

»Die faschistische Idealiamilie .“
Aus dem Holz eines einzigen Birnbaums hat der
«Auenische Bildhauer Selva aus Gardena diese
««ustlerische Holzschnitzerei , „die faschistische

Idealfamilie" geschaffen.

an einen ganz anständigen Verbrauch zurück-
'chauen . Entweder lief er den Frauen weg,
°°er sie ihm. Das war Jürgen Steiger aus
vamburg.
».Der Menschenkenner Serno hatte sich die
TNithilfe dieses Manes gesichert, der, genau
Mammen , jetzt Kosmopolit war . Wenn die« ache programmgemäß auslief und Steiger
Maßgebend an ihr beteiligt werden mutzte,
!°Nte seinem Bruder in Deutschland ein gewis-
!^ ,Betrag zur Verfügung gestellt werde» ,' er
^ vst sollte natürlich auch seine Vergütung in
7s?üars bekommen . Es braucht nun niemand
iwa zu glauben, daß das persönliche Äbkom-

zwischen Serno und dem verlorenen
Landsmann so mir nichts dir nichts vor sich
“l«8. Ta kam nicht etwa der Agent Sowieso

einem gewissen Herrn Steiger , um ihm , die
vand auf die Schulter legend , zu sagen : „Ser -
. as, Heu Steiger , ich komme aus Berlin . Ha-

e» Sie nichts davon gehört, daß es wieder«llea geben soll (weil nie mehr vom Frieden
sprachen wird als heute) , und da brauchen
hin ein etwas zu groß geratenes MG .- Schloß ,
»„

'ten rötodell uns -- « klaut wurde. Sie helfen
^ mit, mal nachzuschen ? Selbstverständlich,
» as ? Doch auch mal unseren Rock getragen!
fi

-ail Sie brauchen einen ganz kleinen Ein-
mitzumachen , das ist doch nicht schlimm,"M wahr ?«

olf?eeLSing das denn doch nicht ! Da wäre
5 er

er Voraussicht nach Herr Jürgen Steiger ,
n--i. "uch nicht auf den Kopf gefallen war , zum
Msten Aufpasser gelaufen, und dann wäre

vorläufig aus gewesen.
s.,^ rno erzielte ein Abkommen zur Hilfelei-
l -M nicht nur durch den Hinweis auf geld -

'eJ[olin«»8. Er zog in mehreren Zu,am -
d^ vtunften die Kreise immer enger, sagte

(kmem Gegenüber in einer sicheren
^KNapskneipe , daß er einen Auftrag in der
io LSolei auszuführen habe . Da fein Bruder
a-^D̂ utschland ihn als Mitarbeiter vorgeschla-
tz»!.Fabe, sei dieser unter Beobachtung. Falls

zu einem gewissen Zeitpunkte nicht
würde seinem Bruder der Prozeß

bab » Steiger , sich geschmeichelt fühlend,
Um* * Su ainer wichtigen Arbeit herangezogen

- oetfotad) , alles stehen und liegen zu
iii^rr uf 6en vorsichtigen Hinweis , daß even -
s»'7 hwr in Irkutsk etwas zu erledigen sei,

Steiger mit heiligen Eiden, baß man
auf ihn verlaßen könne .

iten 5« aus aus diesem versoffe-
- Nehmen Sie mich mit nach Deutsch-

kiab?» ^ ^ Bruder wird Ihnen wohl gesagt
baß ich ein Kerl bin. mit dem Sie

eiitSi «?ellIcn kennen . Geben Sie mir irgend-
Auftrag, Sie sollen sehen, wie nützlich

ich für Sie sein kann. Ich kenne alle Leute ,
habe auch meine Verbindungen in der Rich¬
tung , wie Sie sie mir angedeutet haben.«

„Also, Herr Steiger , wir sind einig. Ich bin
— für alle Fälle sei das gesagt — nicht so in
Ihrer Hand wie Sie möglicherweise denken
könnten. Ihr Bruder ist unterrichtet, daß ich
mich trotz allem nach jeder Seite hin sichern
muß. Das Leben eines Agenten ist manchmal
schwer zu ersetzen, schwerer als beispielsweise
das eines - na, sagen wir , Reichstags¬
abgeordneten.«

„Entschuldigen Sie , Herr Serno ! Ich bin
so lange aus Deutschland weg, was sind das
für Leute ?

..Sie verlieren nichts , wenn Sie es nicht
wiflen ! Retchstagsabgeorbnete sind Leute , die
bei allen möglichen Gelegenheiten gefragt und
ungefragt erklären (wie die Pfauen in ihrem
Gefieder fühlen sie sich stolz in der Toga der
Volkstribunen ) , baß sie für die Belange der
Religion , der Kultur , der sozialen Gerechtig¬
keit ihr Leben hingeben würden, Dienst am
Volke , abgesehen von den Diäten und Ver¬
günstigungen, Gegnern Masken und Larven
vom Gesicht reißen . . . ! Was schauen Sie
mich so entsetzt an ? Wollen Sie noch einen
Schnaps?«

„Das nicht, Herr Serno . Ich bin wohl schon
zu lange weg . Ich verstehe nicht, was Sie
meinen.«

„Ach so ! Sie Glücklicher ! Ich gäbe was
drum , wenn ich es auch nicht verstehen würde!
Ich denke, wir machen Schluß für heute . Mor¬
gen ' mittag um dieselbe Zeit hier an dieser
Stelle , nicht wahr ? Ich bringe noch jemanden
mit.«

„Nein, Herr Serno . Lassen Sie mich dann
lieber aus dem Spiel . Sie kennen Rußland

nicht. Jeder Dritte ist zuviel . Jeder Hauch ist
schädlich!«

„Ist schon gut, Herr Steiger , ich meinte nur
meinen Freund und Gehilfen, den ich mir aus
Deutschland mitgebracht habe .«

*
Nach drei Tagen war es Steiger gelungen,

sich mit einem Beamten der Militärwerkstätte
anzufreunden. Weitere acht Tage brauchte
Steiger dazu , bis es ihm gelungen war , in
die Werkstätte .hineinzukommen, um die Licht¬
leitungen zu prüfen , die in den letzten Tagen
Defekte aufwiesen und in einzelnen Werk¬
stätten nicht zu funktionieren schienen.

„Ich weiß, wo das neue MG . steht«, meldete
Steiger gegen Ende der Woch », die in Ruß¬
land bekanntlich nur sechs Tags hat, und zwar
fünf Arbeitstage und einen Ruhetag. „Ich
bringe die Teile , die Sie intereffieren, schon
heraus . Sie brauchen überhaupt nicht einzu¬
greifen. Ich habe ein Fahrrad und werde mor¬
gen nacht Schloß und Patroncnzufugrer in
Händen haben.«

Serno und Lindström mußten ihre Disposi¬
tionen nun schnell treffen. Mit dem Zug ein¬
fach weiterzufahrcn . wie ursprünglich geplant,
war riskant . In Charbin spätestens hätte
man ihnen die Modellstücke abgesagt . 24 ober
36 Stunden Vorsprung nützen nichts , wenn
man den Zug nahm. Von Irkutsk bis weit in
die Mandschurei hinein, noch über Charbin
hinaus , stand die Bahn unter russischer Ver¬
waltung . Es ist ein alter Wi " daß der Tele-

schneller arbeitet , als der Zug läuft .
Sertto hatte wohl noch eine Adresse,' es war die¬
jenige jener Stelle , welche öie genaue Informa¬
tion der Neukonstruktion eines MG . mit fünf
Läufen , aufgebaut auf dem geschnappten Mo¬

dellschlotz , ursprünglich an die Deutschland be¬
freundete Macht weitergegcben hatte. Es war
ihm jedoch anempfohlen worden, ohne Not
diese Stelle nicht zu beanspruchen , da sie (es
handelte sich um einen Spezialagentcn der be¬
treffenden Macht ) nicht wissen durfte, daß
seine Informationen auch von einem anderen
Land (in diesem Falle also von Deutschland )
ausgewertet wurden.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Beisetzung der Opfer
von Speyer

WTB . Speyer , U Dez .
Unter starker Anteilnahme der ganzen Be¬

völkerung wurden heute die sieben Toten der
Brandkatastrophe in der Zellulotdfabrik zu
Grabe getragen . SA . , SS . , ÄJ . . St . und Be¬
amtenschaft . die gesamte Arbeiterschaft und eine
unübersehbare Volksmenge folgten den Sär¬
gen , die von Werksangehörigen getragen wür¬
den. In den Straßen der Stadt bildeten die
Schulen Spalier .

Fabrikbesitzer Kommerzienrat Ecarins sprach
als erster Redner Worte des Trostes für die
Hinterbliebenen, denen er versicherte, daß er
sich für ihr« Versorgung einsctzen werde - Für
die Partei sprachen Gauleiter Börckel und Bri¬
gadeführer Schwitzgebel. Das bayerische
Staatsministerium war durch Staatssekretär
Stöcker vertreten , die DAF . durch Retchs-
organisationsleiter Schmeer -Berlin .

Im Anschluß an die Trauerfeier fand dann
die Beisetzung der Toten im gemeinsame«
Ehrengrab statt . Während der Beerdigung
hatten sämtliche Betriebe und Geschäfte ge¬
schlossen.

Beileidsielegramm -es FührersKommunistische Zeugen
über Aufstan -Sbewegungen im Februar

Leipzig, 1. Dez .
Zu Beginn der heutigen Sitzung des Reichs -

tagsbrandstifterprozessesverkündet zunächst der
Vorsitzende vr. Bünger , daß neben einigen
weniger wichtigen Beweisanträgen Dimitrosfs
auch diejenigen auf Ladung des früheren Vor¬
sitzenden der KPD . Thälmann , die früheren
Minister Schleicher, , vr . Hugcnllerg, Brüning
und den derzeitigen Vizekanzler von Papen
als Zeugen abgelehnt worden seien.

Es folgt die Verlesung einiger Berichte von
Polizeibehörden, die aber ledgilich die An¬
gaben der als Zeugen aufgetretenen Kriminal¬
beamten ergänzen. Ein Verlangen Dimitrosfs
aus Vernehmung der kommunistischen Partei¬
sekretäre der Bezirke, aus denen die einzelnen
Polizeibertchte stammen , wird abgelehnt.

Nach Verlesung einer Reihe von Urteilen
des Reichsgerichts gegen die Verfasser und
Verbreiter von Hetzschriften, in denen es nur
so wimmelt von Aufforderungen zur gewalt¬
samen Beseitigung der Hitler -Regierung , wird
der Strafgefangene Kaldeubach , ein politischer
Instrukteur und Leiter des Bezirks Annaberg,
in Sachen der KPD . vernommen. Er weist
auf öie Anweisungen der KPD . im Februar
hin. einzugreifen in Verbindung mit der so¬
zialdemokratischen Arbeiterschaft und gibt im
einzelnen eine überzeugende Schilderung der
inneren Wandlung dieses von seinem Genossen
früher verhetzten Funktionärs zum neuen
Staat . Seine Darstellung ist so überzeugend,
daß der Gedanke , er wollte sich durch eine
solche Aussage nur etwa die Strafe verklei¬
nern , durchaus entfällt.

Er erklärt u . a.. daß den Genoffen klarge¬
macht worden sei , wie notwendig öie Bewaff¬
nung der gesamte» Partei sei : ein entsprechen¬
der Befehl sei auch gegeben worden. Jetzt , wo
er sich selbst von dem Wert der Hitler -Regie¬
rung , die die Interessen der Arbeiterschaft
wahrnehme, überzeugt habe , wolle er mit dem
Kommunismus nichts mehr zu tun haben ,
zumal angesichts der Gegenüberstellung der
russischen Revolution , die sovtele Blutopfer ge¬
kostet habe , daß man solche Sachen auch ohne
Blutvergießen machen könne .

Der nächste Zeuge, ebenfalls aus der Hast
vorgeführt, der kommunistische Funktionär
Reuter aus Geyer (Erzgebirge ) bestätigt die
Darlegungen Kaldcnbachs , wenn er auch nicht
so offen aus sich herausgeht und bestimmt
nicht alles sagt , was er weiß . Dasselbe gilt
von dem Zeugen Schreiber. In der Nach¬
mittagssitzung bringt weitere Beweise für ört¬
liche Vorbereitungen der KPD . die Aussage
des Strafgefangenen Löser aus Annaberg, der
seit 1930 Mitglied der KPD . und politischer
Leiter des kommunistischen Jugendverbgndes
Deutschlands war . Er hatte sich an Spreng -
stofsdiebstähleu beteiligt . , Auch er weicht den
Fragen des Gerichts häufig aus und spielt
den Begriffstutzigen.

Der letzte Zeuge, das frühere KPD .-Mit -
glied Elster aus Schlettau bet Annaberg, macht
Aussagen über die gegen die SA . vorzuneh-
menüen Einzelaktionen. Der am 4 . März er¬
wartete SA .-Marsch nach Berlin sollte durch
Terrorakte unterbunden werden , indem man
u. a. Konservenbüchsen mit Sprengstoffen auf
die Autos der SA . werfen, die Landstraße mit

blick entzünden und Chausseebäume soweit av-
sägen wollte , daß sie auf Anhieb auf die Autos
fielen und die Straße versperrten.

Ein halbes Dutzend Fragen Dimitrosfs
wird vom Senat als nicht zur Sache gehörig
abgelehnt. Damit schließt die Freitagsitzung.

Der Abschluß des politische« Teils wird Be¬
reits für Mitte nächster Woche erwartet , da
der OberreichSanwalt anf Grund des bisheri¬
ge» Eraebuiffes der Beweisaufnahme aus
einige Belastungszeugen verzichte » will .

Speyer » 1. Dez . Bei der Leitung der von
dem schweren Brandunglück betroffenen Zellu¬
loidwerke ist folgendes Beileidstelegramm des
Führers Adolf Hitler eingegangen:

„Den Hinterbliebenen der sieben Berunalück-
ten mein herzliches Beileid, den Verwundeten
baldige Genesung . Adolf Hitler .«

Ferner hat der Leiter der NSBO ., Walter
Schumann , der toten Kameraden in folgendem
Teleg-ramm -gedacht: „Habe mit großem Be¬
dauern vom Brandnnglück Zellnloidfabrik
Speyer '-Kenütznis 'genommen nnd bitte, den
Angehörigen mein tiefgefühltes Beileid zu
übermittclir.

Muflkheriefoie au/die?mit
Großbrand im Straßburger Hafen -

2 Mllionen Schaden
Aus bis jetzt unbekannter Ursache brach Don¬

nerstag vormittag in einer großen Wagen - und
Lagerhalle der Transportfirma Selminger am
Metzgertorhafen ein Brand aus , dem in kurzer
Zeit die etwa 50 Meter lange Halle zum
Opfer fiel . Den Bemühungen der Feuerwehr
gelang es, einen Teil der Möbeltransport¬
wagen und die Pferde aus der brennenden
Halle zu retten , dagegen verbrannten die in
der Halle untergestelltcn Möbel deutscher
Flüchtlinge, ebenso fielen reiche FnttervorrLle
den Flammen zum Opfer. Der Gesamtwert
der vernichteten Möbel, Vorräte . Maschinen
usw. beläuft sich auf zwei Millionen Franken.
Das erste Todesurteil

wegen Brandstiftung
Das Berliner Sondergcricht verurteilte am

Freitag nachmittag in dem märkischen Ort Li¬
num bei Fehrbellin den '23 jährigen Melker
Richard Vahr wegen fortgesetzter teils vollen¬
deter . teils versuchter Brandstiftung, begangen
in der Absicht , unter der Bevölkerung Angst
nnd Schrecken zu erregen, auf Grund des Ge¬
setzes zur Abwehr politischer Gewalttaten vom
4, April 1933 zum Tode und zum dauernden
Ehrverlust. Zwei weitere Angeklagte wurden
wegen Anstiftung zu 10 Jahren Zuchthaus und
1« Jahren Ehrverlust verurteilt . ,
Eine weitere Hinrichtung in Köln

Freitag morgen ist in Köln der Elektriker
Gottlieb Schorsch hingertchtet worben. Schorsch
war vom Schwurgericht am 3. Mai 1933 wegen
Ermordung seiner Ehefrau und seines Sohnes
zum Tode verurteilt worden . Der preußische
Ministerpräsident hat von dem Recht der Be¬
gnadigung keinen Gebrauch gemacht, weil der
Verurteilte die Tat begangen Hatzum sich sei¬
ner Ehefrau und seines Kindes, die ihm lästig
waren, zn entledigen und das Verbrechen mir
seltener Gefühlsrohheit ausgeführt hat .
Gin Niesenpaßfälschungsprozeß
in Litauen

In Kowno (Litauen) begann am Freitag ein
Riesenprozetz gegen eine Falschmünzerbande,

Petroleum übergießen, diese im letzten Augen - öie sich im Laufe mehrerer Jahre mit Hilfe

gefälschter und gestohlener Amtsstemyel mit
der Herstellung gefälschter Pässe , Urkunden und
Hochschulzeugnissen befaßte , die an Jntereffeu -
ten gegen hohes Entgelt vertrieben wurde».
Bon etwa 200 Schuldigen konnten nur 26 vor
Gericht gebracht werden , da die übrigen nach
dem Ausland entkommen konnten . Unter den
26 Angeklagten , darunter 21 Juden , finden sich
auch einige Beamte aus dem Innenministerium ,
unter ihnen der frühere Leiter der Paßabtei -
lnng . Die Angelegenheit greift bis - in das
Jahr 1923 zurück und wurde im Jahre 1926
aufgcbeckt. Tie Fälscher hatten auch im Aus¬
land , u. a. auch in Berlin , ihre Hintermänner .

Niefenausbruch eines Vulkans
apf den Aleuten

Wie aus Dutch Harvour auf Alaska gemel¬
det wird, wurde durch einen ungeheuren Aus¬
bruch des Sitkin -Vulkans die Insel Kanaga,
eine der Andrcanow-Jnseln , in den Aleuten
erschüttert . Ricsenrauchwvlken wurden sichtbar
und Lava wurde gegen den Himmel geschleudert.
Sturmflut über dem Mittelmeer

Ein schwerer Sturm im Thyrrhenischen Meer
und in der Adria hat an den Küsten Cäla
briens und Siziliens schweren Schaden gestif¬
tet. Schienen wurden auf einer großen Strecke
fortgcrissen und unterspült . Die Fischerflotten
haben schweren Schaden erlitten . . Bei Messina
sind am Strande gelegene Häuser von den
Wellen überschwemmt und der ganz« Hausrat
vernichtet worden . In Calabrien sind Tele¬
phon - und Tclegraphenlcitungcn zerstört wor¬
den. Ein Segelschiff ist untcrgegangen. wobei ,
wie es - heißt , viele Menschen ums Lebe« kamen,
20 Opfer eines Gewittersturmes

lieber dem türkischen Wilajet Samsn» ist ein
furchtbarer Gewittersturm Hinweggeganq-cn.
der dem großen Schwarze -Meer-Hafen gleichen
Namens schweren Schaden »»gefügt hat . Un¬
zählige Häuser sind zerstört und überschwemmt
worden. 20 Menschen fielen den Fluten zum
Opfer. 150 Personen werden vermißt,

*
Bei einem Ausbruch des Vulkans Jzalco

wurden mehrere Dörfer der Umgebung von
Sa » Salvador fMittealmerika ) von einem hei¬
ßen Aschenregen heimgesncht . Mensche « käme «
dabei nicht z« Schade».

Ulf» Freude
haben an den D

Rud . Hugo

ietrich
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmungsbericht vom 1 . Dezember .
Freundlich

Die erste Börse des neuen Monats war den Er¬
wartungen des Vormittaas entsprechend vorwiegend
fester veranlaat . Das Geschäft hielt sich zwar in
engeren Grenzen, da ein Teil der bei den Banken
eingetroffcnen Austräae auf die Limitcrneueruna
Bezug hatte . Trotzdem konnte man beim Publikum
weiter Kaufintercsie fcststcllcn. das allerdings in
erster Linie den Svczialwerten zugutekam .

Aus der Wirtschaft laaen wieder Anrcaunaen vor ,
so die zuversichtlichen Berichte der Reichsvost und
Reichsbahn . weitere für die Arbeitsbeschaffung znrBerfüauna aestellte Mittel , die wieder aestieaene
Ruhrkohlenförderuna. die gebesserte deutsche Auto¬
mobilausfuhr . ein Auslandsaustraa für deutsche
Maschinenfabriken , die Auslassunaen auf der gestri¬
gen Stahlvereins - G .B. usw.

Besonders letztere reate die Monianwerte an . so
daß die Kurscrböhunaen an diesem Markte unter
Führung von Phönix und Stahlverein bis zu 2,5
Prozent ainaen. Bei dem 7prozcntigen Kursrück -
aana der Bubiaa ist der Dividendenabschlag zu be¬
rücksichtigen. so daß das Papier in Wirklichkeit
2 Prozent acwinnen konnte . Auch Westercaeln ,gelten , Berlin -Karlsruher Industricivcrkc und
Holzmann waren um 2—8 Prozent acbcsscrt. Rcichs -
bankanteile erholten sich um 1,8 Prozent.

Als wesentlich schwächer ünd nur Chabeaktien zu
nennen, die im Zusammenhang mit den Schwierta-
keitcn des aracntinischen Pesos um 4 .37 Rm. Nach¬
traben. A .- G . für Verkehr konnten ihre Aufwärts -
hewegunn von aestern , wenn auch in vcrlanasamtem
Tempo , fortsctzcn , zumal die aufactauchten Divi-
dendenacrüchtc von der Verwaliuna nicht direkt in
Abrede acstcllt werden .

Auch nach den ersten Kursen blieb es an den Ak¬
tienmärkten freundlich , wobei Gewinne bis zu 0 .5
Prozent übcrwoncn . Später waren Montanwertc
» nd Autovapiere etwas mehr beachtet, auch Schult¬
heiß waren vorüberachend um 2 Prozent acbcsscrt.Südd . Zucker kamen 2,5 Prozent über aestern zur
Notiz , während Rhein. Braunkohlen 2,5 Prozent
« inbüßten.

Das Hauptinteresse laa aber heute wieder am
Nentenmarkt. Die Alibesitzanleihe cröffneie % Pro¬
zent höher , die Nenvcsitzanleihe war um 35 Psa.
gebessert und Schutzaebicte ainaen im Zusammcn -
hana mit der Vercinaründnna mit 8,80 . d . h . 30 Psa.
höher , um . Auch Stahlobliaationen waren erneut
um % Prozent gebessert, ainaen aber im Verlauf
wieder auf Vortaasniveau zurück.

Andererseits ainaen Rcichsbabnvorznasaktien nm
% Prozent zurück . Der Markt der Auslandsren¬
ten war ziemlich vernachlässiat und tendierte nicht
aanz einheitlich .

Am Berliner Geldmarkt
war eine Erleichteruna nach dem Ultimo vorerst
nicht scstzustcllcn, der Taacsaeldsatz blieb mit 5
bczw. 4 % Prozent unverändert . In Privatdiskon-
ten kommt etwas Ware heraus . Für Reichsschatz -
anweisunaen und Reichswcchscl besteht Interesse.

Frankfurter Abendbörse
Geringes Geschäft

Frankfurt . 1. Dez . (Drahtbericht. ) Die Abend¬
börse hatte nur aerinaes Geschäft, von Seiten des
Publikums waren nur wenig Austräae cinaclauscn
und die Kulisse zciate wenia Unternchmunasiust.
Das Kursniveau erwies sich jedoch als recht wider -
standsfähia. Allerdinas aabcn I . - G . Farben und
Siahlvcrcin um se % Prozent nach , daaeacn ge-
wanncn Mannesman » 0,25 und Akkumulatoren 0 .75
Prozent . Am Rentenmarkt waren die Umsätze eine
Kleinigkeit lebhafter. Altbcsttz waren aehalten. Nen -
besitz aut behauptet , ebenso späte Reichsschuldbuch-
buchsorderunaen und Schutzaebicte . Rcichsbahnvor -
zuasaktien kamen unverändert zur Notiz .

Ncubcsitz 10,05— 16,90 . Nlibesttz 81%—91 .5 , Schutz-
aebiete 8,85 . Lissabon Stadtanl . 37.5 . Deutsche Bank
85. Dresdner Bank 58 .5 , Reichsbank 168.5 . Gclsen -
kirchen 58. Harpener 80 .75. Mannesman » 04,75 . Phö¬
nix 45. Rhein. Stahl 80,75 . Stahlverein 38 .75 bis
88,5 , Akkumulatoren 176, AEG. 28 % . Bcmbera 45,5 .
Chade 136. I . - G . Chemie , volle 140,75 , Conti Kaut¬
schuk 140 . Damler 32 % , Dt . Gold - u . Silbersch. 178.
Dt . Linoleum 43 .5 . Licht u . Kraft 99 .25, I .- G . Far¬
ben 127—120,75 . Goldschmidt 49,5 . Solzmann 00.
Iunnüans 30, Rhein. Elektr. Mannh . 90,25 . Rüt -
aerswerke 53,25 , Thür . Lief. Gotha 74, Zellstoff
Aschafsenburg 87,5 . Reichsbahnvorzüge 100,5— 106% ,
A. - G . für Verkehr 58,25 , Nordü . Llovd 11,25.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Arvcitsbeschasfnna durch die Reichsbahn . Die

Reichsbahn , die für 1934 wiederum über 1400 Mil¬
lionen Mark für ArbeiisbeschaffunaSzwecke aus-
aeworfen hat . kann für Winterarbciten zuaunsten
des Handwerks smiitlere und kleinere Betriebet
noch weitere 25 Millionen Mark zur Bersüauna
stellen. Die Reichsbahn finanziert bekanntlich auch
den Bau der Reichsauiobahnen. Sämtliche an der

Das Badenwerk
Die „Badische Lftndesxlektrizitäisycrsorauna A .G .

(Badcnwerk) Karlsruhe ", deren Kapital bekanntlich
ganz im Besitz des badischen Staates ist . wird nach
dem Borschlaa des Vorstandes sür das 12. Geschäfts¬
jahr 1982/33 aus einem Rcinaewinn von 1839 559,75
Rm . einen Oprozcntiaen Gewinnanteil von 27 Mill.'Rm . in Höhe von 1 620 000 Rm . ausschütten . 91878
Rin. kommen als aesetzliche Rücklage in den Re¬
servefonds 127 589,75 Rm . werben ans neue Rech¬
nung , voraetraaen. Die Generalversammlung, welche
die Regularien genehmigte , fand am Donnerstag
statt . (Im Vorfahr 8 Prozent Dividende.)

Dem Bericht des Vorstandes ist zu entnehmen ,
baß die Zahl der im Kleinverkauf belieferten Ge¬
meinden mit 567 unverändert blieb : sie umfassen
425 000 Einwohner mit 98 800 Haushaltungen , wo¬
von 87 250 Haushaltungen , das sind 88,8 Prozent ,
« »geschlossen sind . Die Zahl der in diesen Gemein¬
den angeschlossenen Lampen und Stecker stieg von
608 767 auf 675 838 , diejenige der Motoren von
22 463 aus 22 729.

Auch die Stromabaab« weist Im ganzen genommen
trotz der Wirtschaftskrise und trotz der in den beiden
Vorjahren eingetretenen starken Steigerung von
37,5 und 25 Prozent noch « ine Zunahme von 3,3
Prozent auf. Nutzbar abgegeben wurden 413125 729
Kilowattstunden (400 008 935 im Vorjahr ) , wovon
402 089 418 Kilowattstunden (388 374 751) auf Krast-
und Großvcrbranch und 11030 311 Kilowattstunden
(11034 184) auf Verbrauch sür Licht - und Haus¬
haltzwecke entfallen . Gestiegen ist jedoch nur die
Abgabe an die ständig belieferten Großabnehmer
und Wieberverkäufer, teils durch Zugang von Rcu-
anschlüsscn. teils durch verstärkten Bezug einiger
Abnehmer (plus 15 Prozent ) und die Abgabe an das
Kleingewerbe (plus 4 .9 Prozent ) . Dagegen ver¬
ringerte sich der Verbrauch der Kleinabneümcr
(minus 4.9 Prozent ) : erfreulicherweise konnte diese
Verringerung durch erhöhte Abgabe von Kochstrom
(plus 31,3 Prozent ) und von Heiz - und Kühlstrom
(plus 62,5 Prozent ) wenigstens mengenmäßig teil¬
weise ausgeglichen werden .

Der Erlös ans Stromverkans hielt auch Im Be¬
richtsjahr keineswegs Schritt mit der Erhöhung der
Stromabgabe, sondern weist fast durchgängig einen
starken Rückgang auf. Dieser ist zum Teil , eine
Folge der erstmals im Berichtsjahre voll sich ans-
wirkcnben Kohlenvreis- bezw. Tarissenkungen vom
1. Januar 1982 bezw. 1 . März 1932, zum Teil eine
Folge der Verschiebungen in dem Verbrauch der
verschiedenen Abnchmcrgrnvvcn. Der Dnrchschnitts -
verkaufsvreis betrug bei den Kleinabnehmern 28 .59
Rpfg . gegenüber 29.42 Rpfg . im Vorjahre . Um
die Verwendung der Elektrizität im Haushalt wei¬

ter zu fördern, wurde mit Beginn des neuen Ge¬
schäftsjahres‘ ein Einheitshaushalttarif einaefiihrt.

Die Badische Kraftlieserungsgesellschaft m . b. H„
Frciburg i . Br . , von deren Gesamtkapital von
1000 090 Rm . sich bekanntlich 50 Prozent = 500 060
Rm . im Besitz des Badenwerks befinden , zahlte
für das am 31 . Dezember 1932 abgelausene Ge¬
schäftsjahr 7 Prozent Divideüde. Die Darlehens -
sorderung des Badenwerks beträgt noch 391 524,85
Rm .

An der Schluchsee-Werk A .- G . ist das Badenwerk
setzt noch mit 37 Prozent am Aktienkapital von
14HOOOOO Rm. = 5 180 000 Rm . beteiligt, nachdem
cs im Berichtsjahr % Prozent des Kapitals =
70 000 ' Rm . Aktien nachträglich an die Stadt Frei -
büra 1. Br . abgegeben hat . Im Februar 1933 wurde
die Schluchsccsperre sertiaacstcllt . Der ordentliche
Betrieb des Schlußseewerkes ist am 1. Juli 1933 er¬
öffnet worden. An der Deckung der durch Aktien¬
kapital und Schweizer Anleihe nicht ausgeglichenen
Baukosten beteiligte sich das Badenwcrk im Ver¬
hältnis seines Anteils am Aktienkapital durch Oer -
aabe eines Darlehens in Höhe von 10 457 820,72
Rm. : außerdem stellte es der Schluchseewcrk A .-G .
zu Finanzierungszwecken 304 731,48 Rm. kurzfristig
zur Verfügung.

An dem nunmehr voll einaezahlicn Aktienkapital
der Kraftwerk Rybnrg - Schwörstadt A . -G. von
80 000 OOO Schwfr . ist das Badenwerk mit 25 Pro¬
zent — 7 500 000 Schwfr . beteiligt . Die Städtische
Werke A . - G . (Elektrizitäts - , Gas - , Wasservcrsor -
gnngs- und Verkehrsbetriebe) Baden-Baden, an der
das Badenwerk unverändert mit 49 Prozent des
Aktienkapitals von 3 000 000 Rm. = 1470 000 Rm .
beteilig ! ist , schüttete für das am 31. März 1933
abgelaufene dritte Geschäftsjahr eine Dividende von
4 Prozent ( im Vorjahre 6 Prozent ) aus .

Von der Rheinkraftwcrk Albbruck -Doger« A .-G .
Walbshut a . Rh . erhielt das Badenwerk für seine
Beteiligung von 1 Prozent am Aktienkapital von
16 000 OOO Rm . = 160 000 Rm . gemäß Gründungs -
verirag 0 Prozent Banzinsen. Die Großkraftwerk
Mannheim A. - G ., von deren Stammaktien von
6 000 000 Rm . das Badcnwerk 1040 000 Rm . =
17 .33 Prozent besitzt , verteilte für ihr Gcschästsiahr
1982/33 eine Dividende von 4 Prozent gegenüber
5 Prozent im Vorjahre . Der Elcktricite de Stras¬
bourg wurde als Sicherheit für ihr Guthaben Mo¬
bilisierungswechsel in Höhe von 1700 000 Rm . ge¬
geben.

Die Gesamtbczüge der Mitglieder des Vorstandes
betrugen für das Berichtsjahr 83 362,20 Rm. . die
Gcsamtvergütuna an den AufsichtSrat 5 208,30 Rm .

Bahnunterhaltung tätigen Zcitarvciter werden In
diesem Jahre erstmalig über den Winter hinweg
weiter beschäftigt.

Selbstherstellung von Spirituose » durch Gastwirte.
Gastwirte, die nicht bei der Zollbehörde als Trink¬
branntweinhersteller angcmeldet sind , dürfen sich
nicht Sprit bcschasfen und daraus die für ihren Aus¬
schank erforderlichen Trinkbranntweine durch Mi¬
schen mit Wasser und Essenzen selbst Herstellen. Das
Rcichsfinanzministerium macht daraus aufmerksam ,
daß hierin eine Hinterziehung der Branntwcin -
znschlagstener liegt, die zu bestrafen ist und die Ent¬
ziehung der ' Schankerlaubnis nach sich ziehen kann .
Die Zollbehörden sind angewiesen , gegen solche Gast¬
wirte unnachsichtlich vorzugehen .

Der Norddeutsche Zementoerband hat beschlossen ,
sich am 31 . Dezember b . I . auszulösen , wenn nicht
bis dahin noch eine befriedigende Lösung der
Anßenseitcrfrage gefunden wirb. Eine zwangs-
mätzige Beischließung der Außenseiter hat das
Reichswirtschaftsministerium abgelehnt . Es ist zu
beachten, daß ein Prci 'skampf zu einer Verbilligung
des Zements führen und dadurch die Ankurbelung
der Bautätigkeit erleichtern würbe.

Konkurse im November 1933. Nach Mitteilung
des Statistischen Neichsamtcs wurden im November
1983 durch den Reichsanzeiger 221 neue Konkurse
(ohne die wegen Masscmangels abgelehnten Anträge
aus Konkurscrössnung) und 83 crössnete Vergleichs -
verfahren bckanntgegeben . Die entsprechenden Zah¬
len sür den Vormonat stellen sich auf 250 bezw. 77.

Zusammenfassung der
Kraftverkehrs Wirtschaft

Rerchsbund der Krnftverkehrstcchnik
Staatssekretär Dipl . -Ing . Jeder , der Führer der

deutschen Technik, hat den Kraftverkehr mit allen
dazugehörigen Sparten , wie z . B . Automobilkon -
strukieure, Sachverständige . Fahrlehrer , Autostra-
ßenbauingeniure, Treibstosfachleute , Schmicrmittel-
spezialisten , in einer einzigen großen Organisation,
dem Reich sbund der Kraftverkehrs -
Technik , zusammengefaßt . Die RKT .- Gebiete
decken sich mit den Gebieten der Treuhänder der

Sach-

deut -

Arbeit. Die Organisation der Fachgruppen glie¬
dert sich wie folgt :

1. S e r st e l l e r : Kraftfahrzeug- , Zubehörteile-,
Treibstoff - , Schmiermittel- , Rcifenhcrstcllcr , Stra -
ßenbaubetriebe, Versuchsanstalten.

2. Sachkenner : Fachleue im Kraffahrzeug-,
Zubehörteilcbau, Fachleute der Schmiermittel-,
Reisenherstellung. Fachleute im Straßenbau , Fach¬
leute der Versuchsanstalten.

3. Gewerblicher Kraftverkehr : Kraft¬
droschken-, Fcrntransportunternchmer . Personen-
uttd Lastkraftwagenvermieter (Omnibusse ) .

'
4 . . K rastverkehrsgewerbe : Garagen . Re¬

paraturwerkstätten.
5. Handel : Tankstellen . Vertriebe von Kraft¬

fahrzeugen, Zubehörteilen. Reifen.
6. Verkehrs - und Rechtswesen :

verständige , Fahrlehrer .
7. Versicherungswesen : sämtliche

schen ' Verstcherungsanstaltcn.
8 . Verbraucher : Beirat , NSKK . , DDAC .
Der RKT . ist dem Rcichsbund Deutscher Technik

angeschlosscn und steht in seiner Rcichsführung in
Personalunion mit der volitischcn Zentralkommis¬
sion der NSDAP . Abt . HI B .

Ueber den Rahmen der S ch u l u n g S a r b e i t
hinaus hat der RKT. die Aufgabe , die wirt¬
schaftlichen Belange der Fachgruppen den
Ministerien zu unterbreiten und durchzuführen ,
Erfindungen und Verbess erunaen zu
prüfen und der Wirtschaft nutzbar zu machen, ferner
zu verhindern, daß , wie cs bei den vergangenen
Regierungen leider der Fall war . Volkswirtschaft -
lich wertvolle Erfindungen ins Ausland gehen . Da¬
mit wird das deutsche Volk vor großen Schäden
bewahrt, die niemals wieder antgcmacht werden
können . Ferner wird sich der RKT energisch für
die Bereinigung der Berufe und somit
sür die Berufschre cinsctzcn.

Anmeldungen zur Mitgliedschaft und zur tätigen
Mitarbeit sind an die zuständigen Gebietssührer zu
richten.

Die Goldpreise
TU . Berlin . 1 . Dez . In Washington wurde der

Goldankaufsvreis heute auf 84.01 Dollar , entspre¬
chend 90,29655 Rm . je Unze festgesetzt .

Der Londoner Goldpreis beträgt für ein Gramm
Feingold 2,78877 Rm .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 1. Dez . ( Fnnksprnch . ) Amtliche t*1®*

duktennoiiernnge» ( sür 0)cttei >; und Ocli'aatcn '
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo a) frei Berlin . b >
Station , ölhaltige Futicrmittel einschließlich Mo»"
volabgabe ) : Weizen : märk. , 70—77 Ka. a ) M
b > — : gesetzt . Erzeugerpreis W . II 179, W. III
W . IV 184 ; ruhig. Roggen : märk . . 80 Kg . 1,,’
72—73 Kg . a ) 158 b > — : gesetzt . Erzeugerpreis
R . II 145, R . III 148, R . IV 150 : ruhig. Gerste .
Braugerste, feinste neue a ) 187—198 , b ) 178—l8’ ’
Braugerste, gute a ) 181—180, b ) 172—177 : Somwef
gcrsie, mittl . Art und Güte a) 173— 179, b ) 164—l " 1
Wintergerste, zweizeilig a ) 172—181 , b > 163— U -'
dito vierzcilig a) 163—169. b ) 157—160 : ruM »'
Hafer : märk . a > 152—157 , b ) 143—148, Dezember
148 bis gestrichen: ruhig. Weizenmehl : Au»'
zug 0,405 Asche (9- 41 Prozent ) 81,40—82,40 : Vor '
zug 0,425 Asche (0—50 Prozent ) 80,40—81,40 : Bäcker
0,79 Asche (41 —70 Prozent ) 25,40—26,40 ; Vollmkbl
0,52 Asche (0—65 Prozent ) 29 .40—80,40 (mit
landSwcizcn 1—2,50 Rm . Aufgeld ) : stetig. Roll
g e n m c h l . 0,82 Asche (0- 70 Prozent » 21,60—22,1̂
stetig. Weizenkleie 11,75—12 ; fest . Roggenkleu
10,25— 10,50 ; stetig.

Viktoriaerbscn 40—45 , kleine Speiscerbsen 33—b"
Futtererbscn 19- 22, Peluschken 17—18 .50 . Ackc' '
bohnen 17—18 , Leinkuchen, 37% 12,50 , Erdnußkustst"
50% ab Hbg. 10,50 . Erbnußkuchenmchl . 50% ab f>»
10,90 , Trockenschnitzel 9,80—9,90 , ertr . Sojabohne «'
schrot 46% ab Hbg. 9- 9,10 , dito 46% ab Stetst«
9,20- 9,30 , Kartoffelflocken . Parität Stolp
dito Parität Berlin 14,20.

Sonstige Märkte
Magdeburg . 1. Dez . Weißzncker ( einschließl.

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür nett "
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tage «
31,50 , Dezember 31 .40 u . 31 .50 : Tendenz ruM
Terminpreise für Weißzucker ( inkl. Sack frei
schisfseite Hamburg, für 50 Kilo netto ) : Dezemm'
3.90 Br .. 8.70 G . ,- Januar 4 Br . . 8 .80 G . : Febru««
4 .10 Br . . 8 .90 G . : März 4 .20 Br . . 4 G . : Mai 4."
Br . . 4.20 G . : August 4 .70 Br „ 4.50 G. Tcnde« '
ruhig.

Breme ». 1. Dez . Baumwolle . Schlußkurk
American Middling Universal Standard 28 m">
loko per engl . Pfund 11.33 Dollarcents.

Berlin. 1 . Dez . lFunkspruch. ) Metallnotier » »'
gen für je 190 Kg . Elcktrolytkupscr 46.50 R^i
Originalhüttenaluminium , 98—99 % , in Blöcken
Rm .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 fRi®"
Reinnickel , 98— 99% 805 Rm . , Antimon-Regulus
bis 41 Rm „ Feinsilber (1 Ka . fein ) 37,50- 40,50 R>»-

Devisennotierungen
Berlin , 1 . Dezember 1933 ( Funk. )

Buen .-Afres 1 Pes

Konstant.
Kairo
London
Neuyork
Rio de j.
Uruguay
Amsterdam

1 k. D.
1 t . P.
1 Yen

1 äg . Pf.
1 Pfd.

1 Doll
1 Milr .
1 Peso
100 G .

100 Dreh.
100 Big.

Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.

Helsgfs .

Kowno

100 Gl .
100 f. M.
100 Lira
100 Din
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc.

100 Kr.
100 Frcs .

100 Kr.
100 I. Kr.

Oslo
Paris
Prag
Island
Riga .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockholm 100 Kr.
Reval . . . 100Latts
Wien 100 Schill .

(Ohne Gewähr)

Geld
1. 12 .

0 .898
2 .702
1 .973
0 .821
14 .22
13 .84
2 .652
0 .229
1 .399
168 .68
2 .396
58 .29
2
_

488

81 .52
6 .119
22 .10
5 .295
41 .81
61 .74
12 .62
69 .53
16 .40
12 .415
62 .54
79 .67
81 .12
3 .047
34 .27
71 .38
74 .93
48 .05

Brief
1. 12 .

0 .902
2 .708
1 .977
0 .823
14 .26
13 .88
2 .658
0 .231
1 .401
169 .02
2 .400
58 .41
2 .492

81 )68
6 .131
22 .14
5 .305
41 .89
61 .86
12 .64
69 .67
16 .44
12 .435
62 .66
79 .83
81 .28
3 .053
34 .33
71 .52
75 .07
48 .15

Geld
30 . 11.
0 .898
2 .707
1 .977
0 .821
14 .22
13 .84
2 .667
0 .229
1 .399
168 .58
2 .396
58 .29
2
_

488

81 .42
6 .114
22 .08
5 .295
41 .76
61 .74
12 .62
69 .53
16 .40
12 .41
62 .54
79 .52
81 .07
3 .047
34 .22
71 .38
74 .78
48 .05

Brief
30 . 1f *
0 .902
2 .71?
1 .981
0 .82 | >
14 .2»
13,8 ?

§:f
2 .400
ass
81 .58
6 .1?5
i 2

30|
&S$
16 .44
12.«
62.6»
79 .6?
81 .2?
3 .053
34 .2?
71 .52
74 .4?
48 .15

Berliner Devisennotierungen am Usancenma «^
vom 1, Dez . London —Kabel 6.24% , Londons
Schweiz 17.04 , London —Amsterdam 8 .19% , Londons
Paris 84.25, London —Mailand 82.68 , London—
nien 40.40, London —Brüssel 23.71.

Züricher Devisen vom 1. Dez . Paris 20.2l)f'
London 17.03, Neuyork 8.24. Belgien 71 .87% .lien 27.20, Spanien 42.12% . Holland 207.95, Bcrst"
123.30 , Wien 72.75. Stockholm 87.80. Oslo E
Kopenhagen 76. Prag 15 .35 , Warschau 57.95 , SB .
grab 7, Athen 2.97. Konstantinopel 2.51, Bukakk «
3.05, Helsingsors 7.54,. Japan 101.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 1. Dez.
1933

Berliner Kassakurse
30. 11 . 1. 12 .

Steuergutscheine .
Gr . I CaKurs 95 1 95 .1
Gr . II fäll . 1934 102 102
h « h 1935 98 .5 98 .5
h h f» 1936 95 .2 95 .2
„ .. .. 1937 92 92
h « *. 1938 88 86

Festverzinsliche .

Pr. Zentralstadtschaft ,
6(8)Relhe 3,6,10 90
6(8) .. 9 90
6(8) .. 14,15 90
6(8) 20,21 90
6(7) H 22 90

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw.

DR 23
Younganl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Bay. Serie
6 Sachsen 27
7 Thüringen
6 Post 3011
Schutzgeb1908
4 % Reichsb.A.

90 .1 90 .5
16 .7 17
93 93 .1

70 70
91 90
92 .5 92 .5
93 .3 93.40

92 .2 91 .7
89 .2 89 .7
100 .3100 .3

8 .5 8 .80

Pf . ndbrlef. öff. r. chtl .
Pr. Pfendbrlefanst.

6 (8) Reihe 4 92

I 30. 11 . 1. 12 .
PreuB. Pfandbriefbank.

30 . 11 . 1-12 . 6 (8) R,ih ^ 47 90
6 (8) Korn . 20 87

Obligationen .
6(8) HoeschRM
6 Krupp 27RM <
5 Rh .Maseh .G. <
6 (7) Stahiw. |
6 Farbenb. ll

Hypothekb . Pfdbr
Bayr . Hypoth .«

u.Wechs .-B. 94 .
Bay.Verelnsb. §4
Rh.Hyp .B.Pfbr . 91

Pr . Contralboden .
6 (8) Reihe 24
5H (4H ) Relhe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

90
89 .2

87

30 . 11. 1. 12 .

Rh. Westf . Bodenkredit .
6(8)Relhe4u .w. 90 .5
6 (8) Korn . 16 90 .7

Westdeutsche Boden.
6(S)Reihe20

u. 22 +
6(8)Kom .21/23 87

Aktien .
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 57 .5 95 .1Canada — 24 .7
D.Eisenb.Bed . 46 5 49 7
7 Reichsb.Vz . 107.1 106.8
Hapag 10 .7 10 .8Hamb.-Süd — 24 2
Hansa 17 .3 167
Nordd .Lloyd H H .2
Süd .Eisenb. —

Bankaktien .
Bad.Bank 124.5 123.7
Braubank 88 .8 88 .7
Bayr .Hyp. 73 72
Bay.Verelnsb. 100 100

Berl . Hdlg . 86
Commerzbk . 46 5
DD- Bank 55Dt.Centr .Bod . 90 .2Dresdner 58 5̂
Meining .Hyp. 79 .7Reichsbank 169.5
Rh.Hypoth. 109.5

86
46 .7
55
75 .2
58 .5
60
169.5
110

Industrieaktien .
Aceumulat.
Aku .
A.E.G .
Anh.Kohle
Asch .Zellst.
Augsb.NM .
B.M.W.
Bemberg
Berger Tfb .
Bl.Krlsr. Ind .
., Kindl
.. KrftLichc

Masch .
Biiblag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl .Wasser
J.G .Chemie
.. 50% Etnz .

Chem. Heyden
Chade

172.5 175
38 .2 39
21 .3 23
73 79 .5
38 .5 36
46 .7 47
129.7 133.6
43 .5 44 .8
105.5 149 .7
84 .6 87 .5
102.5 121
63 .5 64 .6
170 163.1

- 64
- 13

71 73 .5
61 .7 81 .7
140.5 141
125 125
61 62 .6
140 -

30 . 11 .
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl.Tel .
„ Coqt . Gas
u Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

Düren Met.
EILiefer .
EI.LIchtKrft.
Enz . Unlon
)G Farben
Feldmühle
FeltenGuili.
Gelsenberg
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf.
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do. Genuß
Junghans
Kall Chemie
KaliAschersi
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw. u . Che

143.7
42 .5
31 .1
104.7
110
103.2
43 .266
44
42 .8
81
91 .5
99 .2
71
126.2

51 .555 .2
87
22 .2
174.5
85 .5
119
64.3
64 .1
132.5
103.5
29.6

84 .7

1. 12
144.3
44 .1
33 .2
104 .7
111.8
105
43 .8
67
45 .7

92 .3
100 .3
70 .5
128.2
68
51 .5
58
88
22
180
86 .5
118 .5

65 .7
65 .6
133
103.5
30 .2
90
116.7
59 .5
181
85 .2

30,11. 1. 12 .
Kollm .jourd .
Lahmeyer
Lindes Elsm .
Mannesm.
Mansfeld

113 .1
71 .7
64 .5
25 5

MaschB . U. Du . 38 5 41 ch
Metallges. 63 62 .8MezAG. Frelb. — —
Miag 51 52
Neckarwerke 32 63
Orenstein 32 32
PhönixBg. 42 .5 45
Rhelofelden 31 5 81
Rh. Braunk. - 190

.. Elektra 93 90 .5

.. Stahl 85 .5 87 .1
R.W .E. 94 .3 95 .2
Rütgers 53 .1 54
Salzdetfurth 151 151.2
Sch . Bind . Frkf . — —
Schub.Salz . 190.7 190,7
SchuckertEi. 9tz 97
Schultheiß-P. §3 §3 .2
Siem . Hatske 140 .7 142
SinnerAG. 69 .7 72
Stöhr Kammg . 1()4 106
Sud .Zucker 174.2 —
Ver.Glanzstoff 53 2 54 5

.. Stahl 36 38 6̂
Westeregeln H7 116.8
Zellst .Waldhof 49 .8 50 .1

Versicherungen .
AllStuttVers. 218 214
Dto . Leben 214 218
MannhVers. — —

Kolonialwerte .
OtavIMIne 12.2912 .2
Schantung 33 .5 —

Frankfurter Kassakurse
20 . 11. 1. 12 .

Festverzinsliche .
1. 12 .

Pfandbriefe .
6 Relchsanl.
Bad.Staac
6 yt HessVIksst
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 1908

QO c Ff. Hyp.B. 6
92 2 Mein -H7P*B- ^
9L5

Pfalz , Hypothek .-Bk.

30 . 11 . 1. 12 .

90 .2
16.60
8 .85 8 Reih « 2—9

4 Yt Liquid , o.

Stadt -Anleihen .
6 Darmst . 26 Z
7 Frankf. 26 Q
6 Heidelb. 26 3
8 Ludwigsh 26 3
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh. 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad. 26

93 .5
93 .2

85 .7
83 .5
85
82

Sachwertanleihen
(ohne Zins).

6 B.- Bad. Holz 24 12
6 Großkr .Mhm . 23 14
6 Mhm .St .Kohl . 23 12.80
7 Bad .Korn .Gold. 26 89
8 Bad.Korn .Gold. 30 —

Rhein. Hypothekenbk .
91 .1
91 .1
91 .1
91 .1
91 .1
89 .1
91 .1
91 .1
91 .1
90 .5
90 .2

8 Reihe 5—9
8 .. 13— 25
3 „ 26—30
8 ., 31

8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihei 2— 13
4 yt Liquid .
6 Rh .Westf.Bo.

Aktien .
Bankaktien .

Bad.Bank 122 122
Bayr . Hypoth.

u. Wechselt». 72 6 72 7
DD.Bank 55 55

'
Dresdner 58 .5 58 .5Ff. Hypoth. 79 79 .5Pfalz . Hypoth. 7§ 80 .2Rhein . Hypoth. 109 110.5
Wtb .Noten — —

Industrieaktien .

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u . II 91 .7

Württ . Creditverein .
8 Reihe 1 94

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eicht ». W.

A.E.G .
Bad.Masch .
BrownBov.
Cem. Heidelb.
Daimler
Dt. GotdSttber

Linoleum
Dt. Verlag
Dykerh .Wid.
EnzingerUnion
Eßl. Masch .
IGFarben
Gritzner
Grün -Bilf.
Haid & Neu
Hochtief
Holzmann

197 200

44 .5 44 .5- 67
21 .1 22
12 .3 -

80 .5 80 .5
31 .2 32 .7178 .5 178
43 .5 44 .2

62 .51
12 .5 14 .2
71 71
24 24
126. 7128.6

KlelnSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Watz/m.
Mainkraftw.
Metallges.
Rh.Elekt .Vorz.
„ Stamm

Roder Gebr .
Schnell Frank.
Schuckert
Seil Wolff
Siem .& Halske
Süd .Zucker
Ver.Dt.Oel
iZellst.Aschaff .
Zellst .Waldhof

30. 11 . 1. U '

lll 181

ll-2 tli
93 93
92 .2 ^
- 7.?

95 97 .5

139 .2 U ) -7
175 178
85 84

g -' Sf
Montanaktien *

71 73 .1

Junghans

97 .3 97 .2
64 .2 -
30 30

Buderus
Gelsenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetfurth
Westeregeln
Klöckner
Mannesm.
Phönix
Rheinbraunk.
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Ver. Stahiw.

54 .8 58 .
85 .2 86 .0
*i 6

1
*
52

115.5 118
57 .7 Hl
62 .7 64 .»
42 7 45 .1
191.2 1?1’5
85 .2 "

36 .3 38 .5

Zeichenerklärung
4. — kein Angebot '

keine Nachfrag«
und
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Der Kanzler zur Kirchentage
^eine Reichs- u . Staatseingriffein den innerkirchlichenMeinungskampf

Die Höhe bei Unterstützungen liegt zwischen
Jahresbeträgen von 120—700 RM ., so daß
monatliche Zahlungen zwischen 10 und 60 RM .
als zusätzliche Leistungen in Betracht kamen .

Seite 5

Es sei zu erwarten , daß noch Ende dieses Iah «
res eine weitere Ausschüttung erfolge . Jnva ,
libitätsfälle durch Unfall kämen nur bei 100,
prozentiger Erwerbsbeschränkung in Frage . .

WTB . Berlin . 1 . Dez.
Amtlich wirb mitgeteilt :

» ^ "»erhalb der Deutsch-Evangelische « Kirche
M zurzeit Auseinandersetzungen im Gange,
j

* eine Klärung der kirchlichen Gesamt»'»«e hinzielen . Reichskanzler A d o l f H i t l e r
r ! die ausdrückliche Entscheidung getroffen,

da es sich um eine reinkirchlicheAn -
z«. , llenheit handelt, von außen her in

Meinungsstreit nicht eingegriffen w«r-

. Ter Reichsminister des Innern hat daher
vf . Länbcrregiernngen gebeten , die
»» . -

^ordneten Dienststellen unverzüglich mit
sprechender Weisung zu versehen . Es ist

^ "verständlich , daß die zur Wahrung der
»««eren Ordnung etwa notwendigen Maßuah-

insoweit zulässig sind» als sie nicht de»
^.«arakter eines Eingriffes in den innerkirch-

che« Meinnngskamps haben. Auch kirchliche
^Eellen sind nicht befugt, ein Einschreiten staat -

Organe im kirchliche » Meinungsstreit

Die evangelischen Kirchenführer
an den Reichsbischof

Die evang .- lutherischen Kirchenführer (dar-
««ter auch der württembergtsche , bayerische

und badische Lanbesbischof) haben am 20 . No¬
vember dem Reichsbischof eine Erklärung un¬
terbreitet , in der gesagt wirb, baß die Glau¬
bensbewegung Deutsche Christen sich in ihrer
bisherigen Reichslettung nicht als ein Hort,
sondern als eine Gefahr für die Deutsche
Evangelische Kirche erwiesen habe . Der Neu¬
bau der Deutschen Evangelischen Kirche könne
nur getragen werden von den geschloffenen
Kirchenkörpern und den auf Schrift und Be¬
kenntnis sich gründenden Gemeinden und
Pfarrern .

Deshalb wird eine Neubildung verlangt , um
in einer Übergangszeit die Befriedung der
Kirche herbeizuführen. In sämtlichen Kirchen¬
gebieten werden geordnete kirchliche Verhält¬
nisse hergestellt . Die bisher von der Glan -
bensbewegung Deutsche Christen geübte kirch¬
liche Nebenregierung müsse beseitigt werden.
Die Unabhängigkeit des Reichsbischofs erfor-
fordere es daher auch , daß er die Schirmherr¬
schaft über die Glaubensbewegung Deutsche
Christen niederlege.

Die Kirchenführer verwahren sich dagegen ,
daß ihr pflichtmätziges Handeln im Dienste an
Kirche und Volk als Zeichen reaktionärer Ge¬
sinnung oder mangelnder Neichstreue miß¬
deutet werde . Mit allen gläubigen evangeli¬
schen Christen bekennen sie sich fest und ent¬
schlossen zu unserem Volk und seinem Führer .

„Der Sieg des Glaubens"
Uraufführung vor dem Führer in Berlin

. IV. Pk. Berlin , 2 . Dez.
. Das unvergeßliche Geschehe « des Reichspar-
>e>tages in Nürnberg hat jetzt seine Wieder-
Merftehnug erlebt. Im Ufapalast am Zoo
W gestern die Uraufführung des Films vom
Parteitag ftattgefnnde«. Scho» lange vor Be-
?'«« der Vorstellung drängte sich eine nnüber-
Mare Menschenmenge vor dem Eingang des
Abeaters , nm de » Führer und die übrigen
Mitglieder der Reichsregierung zu erwarte » .<>re Stabswache des Führers » die vor dem
Mpalast ausmarschiert war , bildete im
Ueater bis zu de« Rängen Spalier . Stürmi -
A" Jubel brauste ans , als daun der Führer
«llt seiner Begleitung eintras. Die Aussüh-
*n®8 des Filmes vom Nürnberger Parteitag
gestaltete sich zu einem ungeheuer eindrucks¬
volle» Erlebe» .
ft»? " der Mitte der Geschehnisse dieses Filmes
»o u "Ä" rgemäß die großen Führer -Reden.
» »»? Nürnberg erwacht . Die, die

ä?. ,^ ^ uderg mit dabei waren , bekommen
Stls. *

ö davon, wie menschenübcrfüllt diet
. war . Die mittelalterlichen Bauten stehen

« einem interessanten Gegensatz zu den Rie-
Ntrlbünen der neuesten Zeit . Mit einem
^celstersingermotiv leitete die Musik , die von
^ Erhard Windt geschrieben wurde, ein . Die
? chsische SA kommt zu Fuß anmarschiert, ju-
oelnd von der Bevölkerung begrüßt. Man

die Riesenaufmärschc auf der Zeppelin-
f!

e im Luitpoldhain und im «Stadion — ein
4li '?8e 3 braunes Heer, durch das wie starke
kegeln

Öie ^ a^nen 6er nationalen Revolution

^ Eitler , umgeben von seinen Getreuen,
r^ ?net die riesige Freitreppe herauf, groß

CIRe Hand in das Bild , ein Symbol des
s.,t «ens , den er über die Hitlerjugend aus -
neho , dkan hört seine Worte, man sieht thn
An «, . keinen alten Kämpfern aus der ersten
lera 1 öer Bewegung. Die Worte des Fuh-
htn '

o -r
* Deutschland verkörpert , werden in

«nz " nochmals zu neuem Leben erweckt,
l° i,^ auf den Gesichtern der Männer , aus den
»lii^ sbuden Worten des Führers und aus den

Augen der Jugend im braunen
entsteht nochmals dieses wichtige Ge -

deZoen des Nürnberger Parteitages — Steg
De»«! .""?"? ' Hoffnung auf ein neues freies
«nd der Arbeit, der Gleichberechtigungdes Friedens .

'̂ tlm ein Dokument deutschenn«lals und deutscher Größe geworden .

fnnstlerische Gestaltung des Films lag
2eni Riefenstahl . Sämtliche deutsch

kügun stellten ihre Aufnahmen zur 53<
' ^5iw besondere Aufnahmen waren Se

kinapi ^ ', Wechmayr. W. Frentz und P . Te
Djx Die technische Leitung hatte R . Qua
^ ini,t^ k'^ ^'kche Bearbeitung besorgte Herb
Sie,-,,i 1 Tonschnitt W . Gaede, Tonmeister w

^ Der Film wurde hergestellt v
« Ntep ^ ^ ^ pagandaleitung . Hauptabteilung Fil
Deuter ^

<
" 2 von Arnold Raethcr . Er wird

der . verliehen von den Landesfilmstell

CNB. Berlin , 1 . Dez .
!ie^ nttt -

ei^§ ,5r0l,QS <,nöaIeitun8 6iBt Iaut

alle Ortsgruppen öer NSDAP !
^ laub„ }.^ waltige Filmwerk „Der Sieg dl
liitj . .iritt in diesen Tagen seinen W>
E«Usen ?t ^ E!chland am Nur einigen Hundcr

Parteigenossen , SA - und SS -Kamcr
Eeitav,/ .eS vergönnt, die Tage des Reichspa
Witter? _m Nürnberg mitzuerlcbcn. Jetzt vet der Film den vielen Millionen der

scher Volksgenossen Ton und Bild dieses gro¬
ßen Ereignisses.

Die Ortsgruppen der NSDAP , werben da¬
her angewiesen, am jeweiligen Tage der Auf¬
führung dieses gewaltigen Filmwerkes inner¬
halb ihres Ortsgrupenbcreiches keine anderen
dienstlichen Veransttltungen öurchzuführen, um
der Parteigenossenschast und der Bevölkerung
Gelegenheit zu geben , durch ihren Besuch die
Ausführung des Reichsparteitagfilmcs zu
einer machtvollen Kundgebung zu gestalten ,

gez . Dr . Goebbels, Reichspropaganda-
leiter der NSDAP .

Die Studentenschaft
in die SA

Eine Verfügung Dr Stäbels
TU .Berli «, 1 . Dez .

Der Reichsführer öer Deutschen Studenten¬
schaft und des nationalsozialistischenDeutschen
Stubentenbundes , Standartenführer Dr/ Stä¬
be ! , hat eine Verfügung an die Studentenschaft
erlassen , in der mit sofortiger Wirkung sämt¬
liche Dienststellen der Deutschen Studenten¬
schaft und des Nationalsozialistischen Deutschen
Stubentenbundes ersucht werden , <mf straffste
SA .-mäßige Diensteinteilung und Dienstauf¬
fassung hinzuwirken und ihre gesamte Organi¬
sation nach diesem Gesichtspunkt nachzuprüfen .

Es wird auf die Verfügung vom 5. März
1983 verwiesen , nach der jedes Mitglied des
Nationalsozialistischen Deutschen Studenten¬
bundes SA .-Dtenst zu tun hat . Die Hochschul -
gruppenftthrer und Kreisführer des National¬
sozialistischen Deutschen Studentenbundes wer¬
den für die restlose Durchführung dieser Ver¬
fügung verantwortlich gemacht. Die Zeit sei
nimmer fern, wo auf deutschen Hochschulen
kein Platz mehr ist für Leute , die zu vornehm
sind , sich in die Gemeinschaft der SA . einzu¬
ordnen. Er werde in Zukunft keinen Führer
einer Studentenschaft oder eines Kreises mehr
bestätigen , der nicht eine längere SA .-Dienst-
zeit hinter sich und sich in dieser als Kämpfer
bewährt habe . Sämtliche höheren Dienststellen
öer Studentenschaft werden nur noch mit SA .-
Führern besetzt werden.

Bereits 6,S Millionen RM . in der
«-Stiftung für Opfer der Arbeit ^

VDZ . Berlin , 1. Dez .
Durch den Mitarbeiter in öer vom Führer

Adolf Hitler ins Leben gerufenen Stiftung für
„Opfer der Arbeit" Or. Klugktst -Berlin wird
eine Bilanz über dieses hervorragende Werk
sozialer Hilfeleistung veröffentlicht . Der Füh¬
rer hat bekanntlich in seinem Aufruf bei Grün¬
dung der Stiftung erklärt , es dürfe nicht mehr
Vorkommen , baß die Hinterbliebenen tödlich
verunglückter Arbeiter weiterhin auf die knap¬
pen Leistungen der Fürsorge angewiesen seien.
Der Aufruf habe einen ungeheuren Widerhall
gefunden , so daß heute , nach fünf Monaten ,
schon der stattliche Betrag von über secheinhalb
Millionen RM . zur Hilfeleistung für die Wit¬
wen und Waisen zur Verfügung stehe . Bis
zum 18. «September hätten etwas 2500 Anträge
Vorgelegen . 650 Anträge hatten den für die
Stiftung notwendigen Voraussetzungen ent¬
sprochen. In den meisten Fällen werde seitens
der Berufsgenoffenschaften bereits eine Rente
gewährt. Aber in Fällen besonderer Not soll
die Stiftung die Rentenversorgung ergänzen
und natürlich erst recht dann eingreifen, wenn
gar keine Pflichtversicherung besteht. In etwa
500 Fällen wurden Unterstützungen zuerkannt.

Geordnete Rabattgewäyrung
Zum Gesetz über Preisnachlässe

Nach der Beseitigung des Zugabe -Unwesens
machten sich im deutschen Einzelhandel Bestrebun¬
gen geltend , auch das Rabattwesen in die
Wolfsschlucht zu weisen . ES unterliegt keinem
Zweifel, baß grundsätzlich gleich der Zugabe auch
der Rabatt als ein Hindernis voller Preisklarbeit
und Preiswahrheit anzuschcn ist . Der Rabatt ist
freilich , volkswirtschaftlich betrachtet , mehr als eine
Art von Barzugabe. Er stellt zugleich einen Aus¬
gleich für die Barzahlung dar, die dem Einzelhänd¬
ler — und ganz besonders dem mittelständischcn
Einzelhändler ohne großes Betricbskavital — so
wertvoll ist , baß er , um einen Anreiz zur Bar¬
zahlung zu schassen , sogar eine Verkleinerung sei¬
ner Werbienstspanne nötigenfalls in Kauf nimmt,
die er dann freilich durch eine Umsatzsteigcrung
wieder auszugleichen hofft . In der Tat ist die er¬
zieherische Bedeutung des Rabatts nicht gering ein»
zuschätzen . Er hat dem Borgunwescn gerade im
Lebensmitteleinkauf einen Damm « ntaegenacsevt .
Es bürste auch heute noch aus nahezu ein Drittel
aller Einzelhandelsumsätze Rabatt gegeben werden .

Die Reichsrcgiernna hat sich daher , wie das soeben
erlassene „Gesetz über Preisnachlässe " lkürzer und
richtiger bas Rabattgesetz gcnannts. zeigt , dazu ent¬
schlossen , aus ein Verbot der Rabatte zu verzichten
und sich auf eine Regelung des Rabattwesens zu
beschränken. Begründet wird diese Entscheidung in
erster Linie durch die Rücksicht aus die nicht ab¬
zuleugnende, die Barzahlung sördcrnde Wirkung
der Rabattaewährung. außerdem aber auch durch
das Fortbestehen der Konsumvereine . Gerade die
Abwehr der Konkurrenz der Konsumvereine hat
aber andererseits den Lebensmittel-Einzelhandel
veranlaßt , in so großem Umfange die Rabattgewäh¬
rung einzufübren. Ein dichtes System von Rabatt¬
svarvereine» ist über Deutschland gezogen , und
diese Vereine haben den Zweck , den Lebensmittel¬
handel gegen den Wettbewerb der Konsumvereine
zu unterstützen . Andererseits würde ein Verbot
der Dividendenrückgewähr zugleich die Zerstörung
der Konsumvereine und damit den Verlust der
großen von ihnen verwalteten Sparkavitalien be¬
deutet haben .

Das neue Gesetz über Preisnachlässe regelt des«
halb ausschließlich den Warenverkehr zwischen
Einzelhandel und Verbrauchern. Es schreibt zu¬
nächst vor , daß in diesem Verkehr Rabatt künftig
nur gewährt werden dars . wenn eine wirkliche
Barzahlung vorliegt. Diese Bestimmung wird
zweifellos allscitige Zustimmung finden . Praktisch
bedeutungsvoller ist eine zweite Vorschrift des Ge¬
setzes , die bestimmt , baß der erlaubte Rabatt den
Satz von 8 Prozent des Warcnvreiscs nicht über¬
steigen darf. Das ist eine nicht unwesentliche Eik-
schränkung der Rabattgewübrung, denn bisher hat
der Einzelhandel den Verbrauchern oft Rabatte von
4,5 und mehr Prozent cinaeräumt. Die Rabatt-
gewährnng kann entweder durch fofortiaen Preis¬
abzug oder durch Ausgabe von Gutscheinen erföl-
gen. Die Rabattsparvereine, die bewährten Kampf -
verbände des mittelständischcn Einzelhandels gegen
Konsumvereine und Warenhäuser, bleiben also un¬
angefochten . Zum Schutze der Verbraucher wird
ferner vorgeschrieben , baß die Auszahlung d ^S
Rabatts auf die Gutscheine von keinem höheren
Umsatz als 50 Mark abhänaia gemacht werden dar».
Diese Bestimmung trifft lediglich manche Einzel¬
händler. die die Rabattaewährung von so hohen
Umsatzzisscrn abhängig machten, daß praktisch nur
sür einen Teil der Umsätze Rabatt gezahlt zu wer¬
den brauchte . Den Rabattsparvereinen wird nur
die Pflicht auferlegt, sich alljährlich einer Prüfung
durch unabhängige Sachverständige zu unterziehen.
Verboten wird dem Einzelhandel jede Einräumung
von Sonderrabatten oder Sonderpreisen an bc-
stimmtcBerbraitcherkreike , Angehörige von Berus« »
lBeamtcnrabatti . Vereinen oder Gesellschaften.
Das ist im Interesse der Prcisgcrechtiakeit durchaus
zu bcarüßen. Grundsätzlich erlaubt ist auch künftig
der Mengenrabatt, soweit er nach der Größe der
gekauften Warenmenge als handelsüblich anzusehcu
ist.

Zu dem Rabattgesetz , dar am 1 . Januar 1884 in
Kraft tritt , werden noch AuSführungsbeftimmunaen
erlassen werden . Diese werden auch über einige
heute noch zwciselhaste Einzelfraacn der künftigen
Rabattaewährung Klarheit schaffen.

Sport in Kürze
250 Siegesritte hat der englische Meister-

jockey Gordon Richards nach Abschluß der eng¬
lischen Flachrennzeit erreicht . Richards benö¬
tigte z» seinem Rekord 075 Ritte , sein Durch¬
schnitt an Siege» betrug also 26,56 Prozent .

*
Ein deutscher Schwimmlehrer, Fritz Grob¬

mann von Äornssia/Silesta, Breslau , ist von
dem bekannten Amsterdamer Schwimmverein
„Het A" verpflichtet worden.

*
Raymond Deiters , der bekannte Kölner

Freistil - Meisterschwimmcr und Rekordmann,
ist von seinem Verein, dem SC . Sparta , mit
einer achtwöchigen Sperre belegt worden.

*
Der deutsche Juniorenmeister im Eisschnell¬

läufe», Heinz Sames -Berlin , hat eine Einla¬
dung des norwegischen Weltmeisters Engnc-
stangcn Folge geleistet und ist nach Hamar ab¬
gereist . Sames , der im Vorjahre bei de« Mei¬
sterschaften über alle Strecken erfolgreich war ,
wird hier einige Woche « unter Anleitung von
Engnestangen trainieren .

*
Tägliches Neben ist sür den Schwimmer» der

es zu etwas bringen will, wichtigste Voraus¬
setzung. Rur läßt sich dies nicht immer mit
den eigenen finanziellen Mitteln in Einklang
bringen, den» die Hallenschwimmzeit ist sehr
lang. Die Leitung des Stettiner Hallenbades
hat daher de« nachahmenswerten Beschluß ge¬
faßt, talentierte « Schwimmer« kostenlos
Dauerkarten zur Verfügung zu stelle« , die ein
tägliches , kostenloses Training ermögliche «
sollen.

*
Für de« Fnßball -Länderkampf England-

Frankreich am 6. Dezember in London steht die
englische Vertretung wie folgt sest : Hibbs
(Birmingham ) : Jovöella lHuddersfield Toms ,
Faihurst sNcwcastlcj , Williugham lHudders¬
field ) » Rome , lTotteuham ) , Coppiug (Leeds ) :
Crooks lDerby County) Grosveuor (Birming¬
ham ) , Camsell sMiddlesbrough) Hall (Totten¬
ham ) , Brook (Manchester City) .

*
Der amerikanische Halbschwergewichtsmeister

Maxie Rosenbloom stand in Houston (Texas)
dem australischen Titelhalter Clyde Chastai «
gegenüber. Der Amerikaner konnte trotz gro¬
ßer Anstrengungen seine« Gegner nicht be¬
zwinge « und der Kamps wurde nach zehn Run¬
de » unentschieden gegeben.

*
In Leicester trug der auch in Deutschland

durch seine zahlreiche » hervorragende» Kämpfe
bestens bekannte englische Halbschwergewicht¬
ler Gipsy Daniels seine« verdienten Punktsieg
über de « früheren englischen Schwergewichts¬
meister Reggie Mee» davon, der fast jeglichen
Kampfgeist vermissen ließ. Nach dieser Nieder¬
lage Meen's dürste aus dem sür Mitte De¬
zember geplante« Kampf zwischen ReggieMeen
und Haus Schöurath-Krefcld kaum etwas
werde ».

*
Der italienische Wintersportverband hat de»

bekannten deutschen Skilchrer Luis Langen-
maier znm ossizielle» Klubtrainer und Lehrer
für grobe italienische Skiklnbs ernannt . Lan-

genmaier ist vor allem als Lehrer und Mit¬
arbeiter Luis Trenkers bekannt geworden, mit
dem er zusammen die bekannten Berg - und
Skisilme in den Alpen drehte.

Bor dem Fußballänderspiel
Neue Acra in den deutsch -polnischen Sport-

beziehungcn
Am Sonntag wirb in Berlin das Fußball -

länderspiel Deutschland —Polen ausgetragen
werden. Die polnische Fußballmannschaft hgt
bereits heute morgen, begleitet von etwa
15 polnischen Sportjournalisten , Warschau
verlassen . „Expreß Poranny " schreibt, daß das
Zusammentreffen ein ungeheures Interesse er¬
wecke. Nicht nur Sportliebhaber , sondern das
ganze polnische Volk werde die Berichte über
den Verlauf des Berliner Spiels mit größter
Aufmerksamkeit verfolgen. „Mit Recht" , schließt
das Blatt , „denn bas Berliner Länderspiel be¬
deutet den Beginn einer neuen Aera in den
deutsch - polnischen Sportbeziehungen".

Olympiavofbereitungen
öer badischen Schwimmer

Im Rahmen feiner umfangreichen Olymviavnr-
bereilunacn führt der Gau 14 iBadenf des Deut¬
schen Schwiinmverbandez am Sonntaa , den 3. De¬
zember , im Vicrordtbad in Karlsruhe einen Fach¬
kurs sür Kraulschwimmen durch. Die Leitung de-
Kurses liegt in den bewährten Händen des Gau-
schwimmwarts Willy Meyer - Karlsruhe , der au »
allen Teilen Badens die veranlagtesten Schwimmer
und Schwimmerinnen zusammcnaczogcn hat. um
ihnen praktische Richtlinien sür ihre werter«
Uebungsarbeit mit aus den Weg zu geben. Schon
am 6 . Januar 1934 wird in Karlsruhe eine gewal¬
tige Heerschau über das gesamte verfügbare badische
Material stattsinden . und zwar in Form der ersten
Olympiaprüsungskümpse des Gaues Baden. Diese
Veranstaltung wird dann durchaus wettkampfmatzig
durchgeführt und wird vor allem die Spitzenkräfte
im Kampfe sehen. E . W .

Winterwalölauf in Karlsruhe
Der Handballgrotzkampf des Karlsruher Pollzei-

sportvcreins gegen den deutschen Handballmelstcr
Walbhof am kommenden Sontaa . nachmittags 8 Uhr,
auf dem Polizeisportvlatz am Karlsruher Fluabafeu
wird durch die Austraguna der ersten Wintcrwald-
läufe umrahmt. Andere Städte haben sich erfolg¬
reich bemüht , den Mittel - und Lanasirccklcrn auch
im Winter durch Waldläufe Wettkamplaeleaenheit
, u verschaffen. Der Kreis 7 der D .S .B . im Gau
XIV hat daher auch für Karlsruhe versuchsweise
einen Winterwaldlauf ausgeschrieben und das Mel¬
deergebnis ist so günstig , daß auch die kommenden
Monate gleichgcartete Veranstaltungen sehen wer¬
den . Die Jugend der Vereine Phönir . Reichs«
bahnturn - und Sportverein und Postivortverein
wird über 3 Km. um Sieg und Platz im Einzel-
und Mannschaftslauf kämpfen . In der Ankänaer »
klasse über 6 Km . sind Postsvortverein und D .I ^k.
Süd die Geaner. Der Hauptlauf über 6 Km. ist
besonders gut beschickt. Im Einzellauf treffen die
Rivalen vom Hcrlistwalülauf. Beifel-Phönir und
Schmidt vom Tbd . Durlach wieder aufeinander, zu
ihnen aescllen sich Küler und Ehrmann vom Reichs»
bahnturn - und Sportverein , die aleichfalls zu ' be¬
achten sind . Im Manschastskampf trifft auf Phönix
und Reichsbahn auch noch der Sportverein Schwet¬
zingen . der mit seinen Läufern, deren Stärke mair
hier nicht so recht kennt , ain ehesten geeignet ist.
Ucberraschunaen zu bringen. Der Start für dieses
interessante Rennen ist um 8.15 Uhr . so daß die
sonntäglichen Spaziergänger in der Gegend des
Flughafens und der Polizeischießstände Zeuge har¬
ter sportlicher Kämpfe sein werden . Zs .

- Eseh«, gekehlt . Paar

- Bindung . complett

- Stöcke . Paar

3”
«| 85

- Anzug, Skituch . .

- Hosen, marineblau .

- Windbluse . . . .

. . 23 “

. . . 9 "

. . . 9 “

Stiefel

Socken

Pullover
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Schauburg
X-brieostnm 16

Ab haut «
Tel . 6284

*Der Stylt der
Meissen <Derge

| lfgcntl . d . galungansta all . Bargsportnime |
Leichte , flflssice und dennoch ungeheuer »pennendeHandlung , wunderbare Aufnahmen , ein wahrhaft be-
icifterndes Ski-Rennen und eine aufgesucht « Be-

| »etzung >
lull Trenkar , Ranata MOllar, Maria SolvagBerthe Ostyn, M . ▼. Newlinsky usw. usw.

Hutlkl Becce, Sdllagari Wir Kameraoen der Berge |
— Outet Baiprogramm —

' Für Jugendliche rugelassen und diesen sehr zu empfehlen

Gesellenhaus » Saal , Sofienstr ,
Übermorgen

Montag , 20 Uhr
Lichtbilder -Vortrag

Lourdes u . seine Wunder
(8um 75. Jubiläum )

Und- Prof - Df . Verwcyen , Bonn
Karten zu 0,55 und 3,10 RM -, bei Herder und

Müller » sowie an der Abendkasse
Hannoverscher Kurier : Prof . Dr - Verwehen istsin Redner großen Formates

ilW . MvdeS
htmmömtfcl

Postscheckkonto : \ !i §7Karlsruhe 360Girokonto bei der St . Sparkasse K ’Fie.N3 81OQ, Bad. Bank - Karlsruhe , sowiealle übrigen Banken , Postanstalten ,Reicnsbahnschalter und Zeitungea

3In alle liarlsillher zm l Wksmtaz!
Zum 3. Male in diesem Winter ruft das Winterhilfswerk

alle Volksgenossen am Sonntag , den 3 . Dezember 1938, zur
hilfsbereiten Opfertat und lebendiger Opfergemeinschaft auf .
An diesem Sonntag werden an allen Wohnungstüren wieder
Beauftragte des WinterhilfswerkeS erscheinen, um bei allen ,
die noch in Brot und Verdienst stehen, den auS dem Eintopf ,
geeicht ersparten Spendenbetrag zu erbitten. Aus Anordnung
der Neichsführung sind alle Spenden , die in die plombierten
Sammelbüchsen gelegt werden , in die Listen der Sammler
einzeln einzutragen und durch Unterschrift zu bestätigen .

Wer sein Einwpfgericht in einer Gaststätte einnimmt , er¬
hält dort eine Quittung , die er dem Sammler als Ausweis
über die erfüllte Spendenpflicht vorzeigt , denn die Familien ,
die am Sonntag zu Hause nicht angetroffen werden , werden
am Montag nochmals besucht .

Am gleichen Sonntag wird neben der HauSsammlung auch
wieder eine Stratzensainmlung durchgeführt. Diese Strahen »
sammlung hat mit der HauSsammlung nichts zu tun . Die
Karlsruher Einwohner werden gebeten, den Straßensammlern
nicht entgegenzuhalten , dah sie bereits zum Eintopfgericht ge¬
spendet haben. Eintopfgericht und Straßensammlung sind
zwei verschieden« Sammlungen de ? Winterhilfswerkes .

Möge der Gedanke an das bevorstehende Weihnachtsfest alle
Volksgenossen stärken in der Bereitschift , nach bestem Können
dazu beizutvagen . datz durch die Spenden des 3- Opfersonn -
taaS da» WinterhilfSwerk seinen zahlreichen Schützlingen eine
besondere Freude machen kann. Jeder Karlsruher denke daran,
dah wir hier nahezu 37 000 Personen zu unterstützen haben,
und es ist nicht zuviel verlangt , wenn wir darum bitten , datz
jeder Volksgenosse einmal im Monat von seiner gewohnten
Lebensweise abgeht , um dadurch dem Winterhilfswerk Mittel
zur Verfügung stellen zu können, die Ärmsten der Armen
zu betreuen .

-Opfern ist Pflicht!
LVItttevbMswLvV -KvelS -Karlsruhe

Colosseum *
Heute 8 Uhr , Sonntag auch 4 Uhr

9tH$ Webet
Lach bü h n e

Leipzigs beste Sänger
und Humoristen

Badisches
Staatstheater
Tag bt* Bah . « taort-

Itealert
Satnltan , 2. Dez . 1883

Außer Miele
Einmaliger Gastspiel
der Mailänder SkalaDerBarblervonSeviila
Römisch , Over ban

Rossini
Dirigent: Lucan . Regie ;
Bratest . Milwiriend« :
Svigalon. Bald ». Pag-
ai . Stabile. Autort,Venturtnt. d» Franco,Billa.

Anfang 20 Ubr .End« 22.80 Ubr .Breis « 1,20—7 .80 RM.Ta. 8 . 12. Margenver¬
anstaltung: Setter«

Tänze . Nachmittags :
fttbelto . Abend«: Al-
leinige Urauffübrrnna :
Der Tstrfenlaut«. Im
KonzerthauS : tzi- chmit-
tag « : Romtest« Suckerl .
AvendL: Bunter Overn»

abend .

Marne
<Unterwäftbe

ötrumpfwaren
für Damen,

Herren, Kinder

Slagengeschöft
& tumr *ß
Amalienstr . it b
6cke Karlslrasst

Kunstgeuierbe
Verein

Schals
handgewebt
Wollen . Seid«

Bast
MODERNER
Schmuck

Ulaldstrasses

Praktische Geschenkei

Orotie Auswahl in
Schlafdecken , Kamel¬

haardecken , Bettwäsche

Arthur Baer
Kaiserstrasae 193

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Stadtgarten - Restaurant
Bekannt gute bOrgerliche Küchel
Menüs zu Mk. 1.- , 1.30 und 1 .50

Reiche AueweM en SplUenwelnenl
Monlnger Export I

Jeden Samatag und Sonntag
Tanz - Unterhaltung I

Cafe

luteum
Heute
Samatag

ANNY TOHASCHEK
die hervorragende Wiener Geigerin mi t

ihrem deutschen Herren *Orchester
Ober ««Car« TANZ |

r— XVIII . Kunst - Auktion -n
Am B, , 8 . und 7 , Dez . 1933 , jeweil« een
U—1 u . S—7 Uhr »ersteigernwir im Auftrag:
200Gemälde , alte u . neueMeister
Perser -Teppiche und Brücken

Bronzen , Porzellane , Uhren ,Vasen , Silber - und Schmuck -
faganstände, Zinn- u . Fayence-ammlung , Biedermeier - undandare Stilmöbel

Vorb«$ichtigung 2., 3., und 4. Dezembu
L— Galerie Moos, Kalsaralr . 187 —

Backartikel
in bekannter Gute und Preiswürdigkeit

Fst . Konfektmehl 4
vorgesiebt . . . . . . . . . 5 Pfund ■ ■
Mandala . . . « « Pfd . *.>S 1.40 1.A0
HasatauSkarna . Pfd . 35
Sultaninen . Pfund . **55 .43
Rotinan , extra feine . . . e . . . «Pfund «.40
BteMionlg . Pfund «.95
Kunsthonig . Pfund «.40

Frisches Dörrobst
Btckoblatan , Bunter Strauxuckar » Hagal «

zuckar . Trüffalttrausal , Backwschs .
4 Tafaln fslnsta SpelsaschokoUda 4 AA
sortiert in Wsihnachtspackung ; . . ■■BRW

Mein « Spezialitäten :
Sslbstfamahienar Zuckar und salbst -

gamahlana Cawürxa
Roth 's Vaniltazuckar und Backpulvar .

Prompter Versand mit meinen Lieferautos
nach allen Stadtteilen

m 5 PROZENT RABATT
Heute 5 u . 8 .30 Uhr I

Morgen 3, 5 .2a 8.30 Uhr

WALZERKRIEG
Renate Müller und Willy Fritsch

IBad .Lichtspielei
tenntag i Koncarthauikasse ab II Uhr

AIMmsloldilW 2. Sejem6er
Evansriische Stadtgcmeind«.

StadtNrch «. 10 Ubr : Pfarrer Glatt. 11 %Uhr : Christenlehre Pfarrer Blatt.Kleine Kirche. H9 Uhr : Vikar Clement .H10 Uhr ' Pfarrer Mondon. H12 Uhr : Chri¬
stenlehre tm Konfirmandensaal, Waldhornstrabe ll . Pfarrer Mondon. Hl2 Uhr : Kin
dergotierdietlst . Pilar Schwtndt . 8 Uhr : Pfar¬rer ' Seiger.

Schlotzlirch«. io Uhr : Dtkar Dr SchneiderHl 2 Ubr : Christenlehre . Pikar RUfs. AbendrH8 Uhr : Adventäseler . Kachenrat Rischer (Ab
ichiedSvredigt) .

Johanntskirch«. 8 Uhr : Vikar Dr Roth . 54«
Uhr : Christenlehre sllr die Pauiurvfarrei .HU) Uhr : Pfarrer Haust . N Uhr : Ktnder -
gotteSdtenst . 8 Uhr : Kirchenrat D . Schulz .ChriftuSkirche . 8H Uhr : Pilar De Schneider .
10 Uhr : Pfarrer Braun . UH Uhr : Kinder
gotteSdtenN . Pilar Clement . 11H Uhr : Ehrt
stenlebre in der TialoniffenbauSlavell«. Pfarrer Braun . 8 Uhr : Pilar Clement .MarluSvfarret ( GemetndrbauS Blücherstr . 20 ) .
10 Uhr : Pfarrer Seuf :rt . UH Uhr : Ktnder -
aotleSdienst . Vikar Dr Schneider . UH Uhr :
tm vorderen Saal Christenlehre . Pfarrer Seufert.

Luthcrklrche. H10 Uhrr Ktrchenrat Renner.
% U Uhr : Christenlehre . Rirchenrat RennerHI2 Uhr : Kindergottesdienst . Kirchenrat . Ren¬
ner. S Uhr : Vikar Wörner.

MattbäuSIlrch «. 10 Uhr ; Pfarrer Hemmer .NH Uhr : KindergotteSdienst . Pfarrer Hem.
mer . 8 Uhr : Pikar Schmitthenner .

Beiertheim . HS Ubr : Christenlehre . PfarrerDreher. H10 Uhr : « itt.r Dr. Roth . HU Uhr :
KtndergoiieSdtenst , Pfarre , Dreher.

Wefherfeld . Hl2 Uhr : KindergotteSdienst ,Pfarrer Dreher.
Städt . Krankenhaus. 10H Uhr ; Pfarrer

Ulzhiifer .
LudwIg -WIlhelm-Kraulenhelm. 8 Uhr : Ein,

fsthrung von Pfarrer Ulzhäfer durch D«lan
Kirchenrat Renner.

DiakonistenhauSklrch « Karlsruhe » Rüvvurr .
10 Uhr : Pfarrer Kavier .

DialonIllenhauSkirche Karlsruhe, Sophien
stratze. 10 Uhr : Missionar Ruf. WendS HS
Uhr : Kirchenrat Htndenlang.

,Sarl - Friedrich - GcdSchtnlSIirche. SH Uhr :
Dtkar Lorenz . H10 Uhr : Pfarrer Ltc. Den¬rath. HU Uhr : Christenlehre . Pfarrer Ltc.
Benrath. H12 Uhr : KinderaotteSdtenst , Pfar¬rer Atmmermann 8 Uhr : AdventSfeier .

LukaSvfarret (Moltkestraste 1SD . Eingang
Kustmaulstratze) . N Uhr : KindergotteSdienst .

Gemeindehaus Albfledlung . S Uhr : Christen¬
lehre . Pfarrer Kopv . 10 Uhr: Dttar Schmltt -
benner . 11 Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer
Kopv.

Rüvvurr . Hl0 Uhrr Pfarrer Lic. Brandt
aus Leipzig (Kollerte ) n Uhr : KindergotteS -
dienst . Abends s Uhr - SemeindeadventSfeter
im GemeindebauS , veranstaltet von den Mäd-
chenbibelkreilen.

Rintheim. 10 Uhrt Mkar Wbrner. NH
Ubr : KinberaotteSbienst . Dtkar Wörner.
Wochengottesdienstr und vibelbcfvrechungen .

Gemeindehaus der Südftad». Dienstag abends
8 Uhr : Btbelstunde . Pfarrer Hautz.ChrlftuSpfarrel - Nord . DlenSIag . abends
8 Ubr : Bibelstunde im Konfirmandensaal der
ChriftuSlirche . Pfarrer Sauerbäfer .

GotteSauerVfareet . Dienstag, abend« 8 Uhr :
Btbelstunde tm KasinoKarl - Friedrich > GedächtnISllrch«. Mittwoch ,abends Hs Ubr : Pikar Lorenz .

Schlohklrche. Mittwoch , abends 8 Uhrr tm
Konfirmandensaal. Stevbanlenstrabe 22 , Pikar
Letnert .

JohannlSklrche . Donnerstag, 7H Ubr : Mor¬
genandacht .

Kleine Kirche. Donnerstag, abend » 8 UhrrPfarrer Mondon: Tbema : „Bilder aus dem
Leben der Apostels Paulus " .ChristuSpfarrel-Süd . Donnerstag, abend » 8
Ubr : Blbelstunbe in der Diakontsfenhaur -
tavelle . Pfarrer Braun ; Tbema : „Vaterunser" .

Lutherkirche. Donnerstag, abends 8 Uhr :
Vikar Bär .

Matthäuskirche . Donnerstag, abends 8 Uhr :
Pikar Schmitthenner .

Gemeindehaus Geitelstr. 8. Donnerstag,8 Ubr : Vibelstunde , Pfarrer Aimmermann .Rüvvurr . ffrettag. abend « 8H Ubr : Bibel -
befvrechung für Männer und Jungmänner Im' ' fia ’Gemeindehaus .

Ev .-luth. Gemeinde .
Kapelle , Luthervlatz . t0 Uhr : PfarrerSchmidt anfchl. Abendmahl . 18 Uhr : AdventS -

mufil mit Werken von ll . S . Bach. iEintrttt
frei .. — Mittwoch . 8 Ubr : Ktrchenchor. — Don¬nerstag , 7 . Dez. , nachmittag 4 Uhr ; klrauen -
verein : Vortrag über Dr Alb . Schweitzer,8 Uhrr Adbenttfeier Im MädchenkreiS.

Herrenkonfektion
I Trotz bequemer Teilzahlung

nur gute undpreiswerte Qualitäten

Etagenoescfiäft Hans Spielmann
Kirlsrohe; Kaiserst . 42, lTr . (D«utsch.Ge«eh .)

Evangelische yrellirchcn.
Methodfstcnlirche tKarlftr . « Sb ) . Hl0 Uhr!Prediger Schwtndt . 11 Uhr : Sonntagschule .5 Uhr : Prediger Kehrer . — Mittwoch . 8 UhrMtsftonSverkauf .
AionSlirche kBetertheimer Alle« «) . Hl0 Uhr ;Prediger Fröhlich . Hll Uhr : Sonntagschule .H8 Uhr : Predigt. — Mittwoch und DonnerS -

tag , 8 Uhr : MiffionSberlauI.
Katholische Etadtgemelnde .St . Stephanslirche. ÄleltmisstonLsonntag .Kollest« für hie kath. Missionen , ö.lö Uhr :HI. Melke . 8 Uhr : R - rateamt. 7 Uhr : hl.Mesfe. 8 Uhr : deutsche Singmelle mit Predigt.9 .30 Uhr : HauvtgotteSdienst mit Hochamt undPredigt. 11 .l5 Uhr : Schülergottesdienst mttPredigt. 1 .«5 Uhr ; Christenlehre für die Mäd -

chen . — Freitag ( Fest der unbefleckten Emp .fängnis Mariä ) : Gottesdienst wie an Sonn¬
tagen . 11 .30 Uhr ; SchülergoU - Sdienst. 2 .30Uhr : Herz -Mariä -Andacht mit Segen .St . Binzentiusfapelle. 8 .30 Ubr : Frühm- Ke.8 Uhr : Amt . hernach Aussetzung de « Allerhet -
ligsten und Betstunden . 8.18 Uhr : Adbentr-
andacht mit Predigt und Segen . — Freitag( Fest Mariä Empfängnis) : Gottesdienst wie anSonntagen. Abend» 8 .30 Ubr : Herz -Marfä-
Andacht und Segen .St . Elisabeth . 8 .80 Uhr : Rorate-Singmefse .Uhr : SingmeNe mtt Predigt und AdventS -
kommunion der Kinder S .80 Uhr ; Hochamtmit Predigt. N Uhr : KindergotteSdienst mttPredigt. Abend» 8 Uhr : Predigt und Corpo -
rlS -Thrtstl -Bruderschaft mtt Segen : zugleichChristenlehre für die Mädchen , — Freitag ( Festder unbefleckten Empfängnis Mariä ) : Gottes -
dienst um 8,30 , 8 , 0 .30 und 11 Ubr . Abend«
7 .48 Uhr : Andacht zum unbefleckten HerzenMariä .

Llebfrauenllrche , (1 . Adventssonntag.) 8 Uhr :Rorateamt. 7 Uhr : Kommunlonmeüe mit ge -
meinfamer LdventSIrmmunion der Schulkinder .8 Uhr : deutsche Singmesfe mit Predigt. S.80
Uhr : HauvtgotteSdtenst mit Hochamt und
Predigt. 11 . 18 Uhr : KindergotteSdienst mtt
Predigt. 1 .48 Uhr : Chrti .enlehre für die Mäd -
chen . — Freitag (Mariä EmvIängntS ) . 8 Uhr :Rorateamt und Generalkvmmunion der Iung -
frauenkongregation. 7 Ubr : Kommunionmesse .8 Uhrr deutsche Singmesfe . 9 .30 Uhr : Hauvt -
gotterdienst mit Hochamt und Predigt. 11 .18Uhr : KindergotteSdienst .S . Bernhard, Kollekte für den FranztSku ».TavertuS-MiffionSveretn . 8 Uhr : Rsrateamt.7 Uhr ; hl . Messe mit AdventSlommunton der
Schulkinder . 8 Uhr deutsche Singmesfe mitPredigt. 9 .80 Uhr : Predigt und Hochamt.
11 . 15 Uhr : SchülergotteSdienst mit Predigt.2 Uhrr Christenlehre für di « Mädchen , Frei,
tag ; Mariä Empfängnis, gebotener Feiertag.8 Uhr ; Rorateamt mtt AdventSkommunion der
Fungfrauin und Mädchen . 7 Ubr : hl . Messe.8 Ubr ; deutsche Singmesfe mtt Predigt. 9 .80
Uhr : Predigt und feierlicher Hochamt. 11 .15
Uhr : SchülergotteSdienst .St . Bonisatiusllrche. 1. AdventSfonnirg. Be-
ginn der geschloffenen JVit ; Kollekte für die
Heidenmifsionen . 6 Ubr : Rorateamt. 7 Uhr :
Kommunionmefse der Schulkinder . 8 Uhr :
singmesfe mit Predigt. 9 .30 Uhr : Hauptgot -
teSdienst mit Predigt und Hochamt. 11 .18 Uhr :
KindergotteSdienst mit Predigt. 2 Uhr : Chri -
st-nl-hre kür die Mädchen . - Freilag lMariä
EmvfängntS ) . 8 Uhr : Rorateamt mit Segen .7 Ubr : Kommuntonmelle . 8 Uhr : Singmellemit Predigt. 9,30 Uhr : HauvtgotteSdienst mit
Hochamt und Predig,. N 18 Ubr : Ktndergot -
teSdienft mit Predigt.

LudwIg -WIlhclm -Krankenhelm . Mittwoch ,Ubr : hl . Melle .» erz-Jesu -Sirche 9 .80 Uhr : Singmell« mttPredigt.Stadt . Krankenhaus. 8 .80 Uhr : « ingmellemit Predigt. — Mittwoch 8 Uhr : hl . Melle . —
Freitag (Mariä Emvfängniz. in der gröverc »Kavslle ', : 8 Ubr : Stngmelle ,St . Peter- «ud PaulSHrche . 1 . Advents¬
sonntag : Kollekte für den St .- Franz -zkaveriur -
Bereln . 8 Uhr : Rorateamt und Betchtgelegen-
heit . 7 Uhr : bl . Melle mtt AdventSkommunionder Schulkinder . 8 Uhr : deutsche Singmesfe mtt
Predigt. 9 .30 Uhr : Hochamt mit Predigt. 11 . 15
Uhr : KindergotteSdienst mit Predigt. 1 .45
Uhr : Christenlehre für die Mädchen . — Frei,
tag : Fest Mariä unbefleckte Empfängnis, ktrchl .gebot . Feiertag. S Uhr : Roraieamt und Beicht,

elegenhsit . 7 Ubr : hl . Kommunionmeffe .Uhr : deutsche Singmelle. 9,80 Uhr : Hochamtmit Predigt. 11 .15 Uhr : KindergotteSdienst .St . ChrlakuS und Laurentius (Bulach ).Sonntag im Advent : Kollekte kür die ka¬
tholische Weltmiskion. 8 Uhr : Beichtgelegenhett .7 Uhr : Frühmesse mit Predigt und AdventS -
kommunion der Schulkinder . 9.80 Uhr : Hoch¬amt mtt Predigt und Segen . 11 Uhr : Ktnder -
gotteSdtenst mit Predigt.et . MartinSkirche Rintheim. 6 .30 Uhr :
Beichtgelegenhett . 7 .80 Uhr : Frühmelle mit
AdventSlommunton der Tchullineer. 9 .15

Uhr : Amt mit Predigt : Christenlehre . — Frei¬
tag (Mariä Empfängnis) : 7 .30 Uhr : Früh,
melle. 9 .15 Uhr : Hochamt mit Predigt. 2 Uhr :
MuttergotteSandacht .

Alt -Katholilche Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche ( Hertzfiraste 3) . Frauen-

konniag . .10. Uhr : Deutsche» Amt mit Predigt.Mitwirkung des Kirchenchores. Kollekte fürden Frauenverband.
Erste -Kirche Christi , MIllenschafter ( First

Cburch °f Christ . Scient.fi) Karlsruhe (Bad .) ,KriegSstr . 34 . Vortragzfaal: vorm . SH Uhr .— Mittwoch , abends 8 Übr .

s* k .r

g Z ^ S

Dr. med . Ernst Stark
(bisher Konradln- Kreutzer - Str . 4 )

»eit 1 . November zu sämtlichen Krankenkassen
und der Fürsorge zugelaesen als

praktischer Arzt
Sprechstunden

in Mühlburg , Hardtetr .21 , Ecke Rheinstraße :
S- 0 ' /, .- 12- 13 ; 15 1/, —17 >/, Uhr.
Samstag Nachmittag nur nach Vereinbarung
Fernsprecher 780

Kluge Leute
warten nicht
bis zum letzten Tag mit ihren Weihnachts -Einkäuf *9
wo alles hetzt und rennt. Sie kaufen jetzt schon
Geschenke und benützen womöglich die Vormittagss« *9'

den. Jetzt ist die Auswahl noch vollkommen, in
arbeiten , Wäsche für Vater, Mutter und Kind, Wo *1'

westen , Pullover , Taschentücher , Schürze “ '
Babysächelchen , Strümpfe und andere praktis ^1*

Geschenkartikel bei

' Karlsruhe, Kaiserstf - lf ®

I Mühlburg, Philipps!-
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Aus der Landeshauptstadt
Gteuerkalender

Dezember 1933

sind zu entrichten an:
^ Dez. : die Lohnsteuer , die EhestanbShilse

und die Arbeitslosenhilfe, soweit letz,
tere an die Finanzkasse zu entrichten
ist , für die zweite Hälfte bezw . den
ganzen Monat November 1838.

^ Dez. : die Einkommen» und KörperschastS-
steuer -BorauSzahlungen für das IV.
Vierteljahr 1633 nebst Landeskirchen¬
kirchensteuer .

^ Dez. : die Umsatzsteuer -Vorauszahlungen
für den Monat November.

^ Dez. : die Börsenumsatzsteuer für den Mo¬
nat November.

^ Dez . : die Beiträge zu den Kosten der Bau¬
ernkammer für das Kalenderjahr
1833.

Dez. : die Lohnsteuer , die Ehestandshilfe
und die Arbeitslosenhilfe für die
erste Hälfte des Monats Dezember.

/,Oer Tag des
Giaatstheaters"

Das Programm
Samstag , den 2. Dezember ISS»

4 .80 Uhr : Ansprachen (Lautsprecherübertra-
£*

J«ö ) . Es sprechen: Generalmusikdirektor
Aaus Nettstraeter , Oberspielleiter Felix
Mumbach , Propagandaleiter Fritz Becker. Da-
Mlchen Schallplattenübertragungen von
Aernmelodien aus dem Spielplan des
^ »atstheaters .
, 4 .80 Uhr bis 16.80 Uhr : Konzert der Stan »
^ rtenkapelle auf dem Adols-Hitler -Platz, Let -
"» s Kapellmeister Dankwardt.
, 1Z.80 bis 16.80 Uhr : Konzert der Polizei-
!?velle vor dem Staatstheater , Leitung Musik -
Lektor Heisig.

Im StaatStheater
Uhr: Gastspiel der Mailänder Skala „Der

^ rbier von Sevilla ".
Sonntag , den 8 . Dezember 1988.

,
18 .80 bis 18.80 Uhr : Festkonzert der Polizei-

grelle auf dem Schloßplatz .
Im StaatStheater

11 -15 Uhr: Heitere Tänze.
15.15 Uhr : Fidciio, Oper von Beethoven.

. 18 -80 Uhr : Uraufführung : „Der Türken-
"uis"

, Schauspiel von Friedrich Roth.
Im Konzerthaus

15.15 Uhr: Komtesse Guckerl.
18 .80 Uhr : Bunter Opern -Abenb .

Oer Reichswehr -minister
besucht Karlsruhe

Der ReichSwehrminister, Generaloberst von
Homberg , wird sich in der Zeit vom 2. bis
' Dezember nach Frankfurt a. M ., Karlsruhe
ni) Stuttgart begeben , um den Herren Reichs -

, -haltern und Ministerpräsidenten von Hes -
Baden und Württemberg einen Besuch

Zustatten.

Oberrechnungsrat Doppel
im Ruhestanb

Ende November trat Oberrechnungsrat
tz

°" Is Boppcl heim hiesigen Landgericht wegen
i»t >chung der Altersgrenze nach beinahe 50-
i,^ iger Tätigkeit im badischen Justizdienst in

wohlverdienten Ruhestand . Aus diesem
^ saß versammelte der Dienstvorstand. Lanö -
^vchtspräfident Or. Rudmann . die Beamten
^ . Angestellten des Landgerichts im Biblio-
Naal , der letzten Wirkungsstätte des Schei»
d.5° ^n, zu einer Abschiebsfeier . Er schilderte

Werdegang im Dienste der Justizver -
z,W » g bet den verschiedensten Behörden und
»,?digte seine großen Fähigkeiten und außer-
,» Etlichen Leistungen auf den von ihm be
Sed

" eten verschiedenen Gebieten in zu Herzen
Ixenden Worten mit dem Ausdruck des Dan -
«h> "W Justizverwaltung und dem Wunsche

einen recht langen Lebensabend in gleich-
» xwender körperlicher und geistiger Frische im

seiner Familie . Zum späteren Geden -
g* zur Erinnerung überreichte er dem
endenden ein Oelgemälde.

Dankesworten des Gefeierten an den
», - goenten , die Beamten und Angestellten
(LH "1 bie schlichte, aber erhebende Feier ihr
>>», „ - Den Dank der badischen Staatsverwal -

hat der Ministerpräsident durch ein per-
^ j

" Wes Handschreiben , das den aus dem
ernte Scheidenden bei dem Festakt ausgehän-

wurde , zum Ausoruck gebracht .

Aus Sammelfahri mit dem WHW.
Erlebnisse und Beobachtungen beim Gammeln für die Armen Karlsruhes

Unser ^ .-Mitarbeiter hatte Gelegenheit, mit einem der Kleidersammelwagen
der Karlsruher Winterhilfswer keS eine Sammelfahrt zu machen . Im folgenden
gibt er feine Erfahrungen und Beobachtungen wieder .

Im Hauptquartier der Karlsruher Winter¬
hilfe geht es lebhaft zu . Ein stetes Kommen
und Gehen , ein unvorstellbares Vielerlei an
Arbeitsstoff wird hier durch eine vorzügliche
Organisation und z. Zt . viele Opferwilligkeit
bewältigt. Momentan haben die Sammel¬
wagen, die die Stabt durchqueren, unser be¬
sonderes Interesse.

Die Bearbeitung des Stadtbezirks Karls¬
ruhe wurde gleichzeitig von zwei Seiten an¬
gefaßt: Bon Rintheim (Ost) und Daxlanden
(West) und wirb in Rüppurr ihren Abschluß
finden. Seit gut 14 Tagen ist die Sammlung
im Gange. SA .- und SS .-Männer und Freiw ,
Arbeitsdienst versehen mit vier Polizeiautos
den Dienst. Nie wurde bisher diese Aktion
in diesem Maße angefaßt und auch so erfolg¬
reich durchgeführt wie in diesem Jahr .

An einem kalten, trüben Morgen vor neun
Uhr gehts los . Ein Polizeibeamter sitzt am
Steuer , ein zweiter begleitet als Trompeter
den Wagen. Muntere SS .-Leute versehen den
Dienst. Die zuständige Straße ist erreicht.
Denn in der Hauptsache fahre« diese Wage »,
«m die zur Abholung ««gemeldeten Spenden

einzusammeln. Gearbeitet wird nach dem
Grundsatz :

Gebettelt « irb nicht. Aufdringlichkeit
gibt es nicht.

Auf das Trompetensignal beleben sich bald
die Häuserfronten mit neugierigen, gespannten
Gesichtern . Man beruhigt sich , denn die Men¬
schen haben den Zweckdes morgendlichen Weck¬
rufs erkannt und man steht an, die Sammel¬
tätigkeit von den Fenstern aus behaglich zu
beobachten.

Also los ! Liste zur Hand . Frau X . , Num¬
mer soundso im dritten Stock hat Kleider be¬
reitgestellt. In langen Sätzen werden die
Treppenstufen genommen. Die Arbeit ist groß
und der Tag ist kurz . Hier wird die süddeut¬
sche Gemütlichkeit , was das Tempo anbetrifft,
energisch abgestreift . Frau X,. wartet schon mit
dem Paket in der Tür . Ein kurzer Gruß , ein
freundlicher Dank, und weiter gehts. __ Schon
.auf halber Treppe rufts von oben : „He . . .
Sie . . . mir hawe auch noch was . . ." Rauf !
Man bekommt ein Bündel Kleider in die Hand
gedrückt. Mit freundlichem Gesicht wird ge¬
geben . „Vielen Dank" Heil Hitler !" Im ersten

Zehnjähriges Bestehen
her Tanzschule Mertens -Leger

Zu ihrem 10jährigen Jubiläum
führte unsere Heimatmeisterin Mertens - Leger
in festlicher Weise im Handelskammersaal den
Werdegang des Tanzes vor. Der Rahmen zu
den Vorführungen ist gegeben . Der schlichte
Übungssaal mit der Stange für das Ballett¬
training , an den Wänden heute als einziger
Schmuck die Ölbilder der Schülerinnen von
ersten Karlsruher Künstlern und die mannig¬
fachen Kostümentwürfe der Theaterkünstler
Schellenberg , Burkhard , Keller und endlich
der Tanzkollegin Johanna Wiegandt. Die be¬
rühmte Günter -Schule, München und Terpis ,
Berlin , liehen ihre Aufnahmen zu dieser auf¬
schlußreichen Ausstellung der Tanzkunst. Lucie
Schöninger gab mit einem Präludium den
Auftakt. Sodann die Allerkleinsten. In be¬
törendem Eifer marschierten die Fünfjährigen
herein und grüßen mit deutschem Gruß die
Vertreter der Regierung , der Stadt und der
Presse , die Herr Großkopf schon in Worten
willkommen hieß . Diese jüngsten Anwärterin¬
nen auf die deutschen Tanzbühnen werden nur
in Rhythmik ausaebildet , ihre Zartheit darf
noch nicht durch Überanstrengung leiden. Die
nächste Altersklasse brachte klassische Schule an
der Stange und im freien Raum . Ungeziert,
stramm wie kleine Soldaten , führten die klei¬
nen Mädchen ihr schon recht schwieriges Kön¬
nen vor. Auch heute eifert sie das Kommando
der Meisterin an, denn das ist ja das Reiz¬
volle an der Tanzvorführung , daß nicht das
Rampenlicht Vollendetes beleuchtet , sondern
der mühevolle Weg zur Meisterschaft soll ge¬
zeigt werben. Näher liegt uns bas moderne
Studium , bas die vier ersten Schülerinnen

Muhs , Gehm » Werliug und Rund zum Ver¬
gleich bringen . Bet diesen erwachsenen Schü¬
lerinnen werben schon Eigenarten laut . Kna¬
benhaft straff , innig und weich , bezwingend
anmutig gebdn sich die Schülerinnen in dieser
individuellen Kunst . Man nähert sich damit
dem Höhepunkt , bis die beiden Solotänzerin¬
nen der Schule Mertens , Hildegard Werling
und Rosalie Rund , in klassischem Ballett an
der Stange wirklich Bewundernswertes oor-
sührten. Man macht sich ja als Laie nicht den
kleinsten Begriff von der Schwierigkeit eines
einzigen Schrittes , von der unglaublichen An¬
strengung einer klassischen Trainingsstunde .
Der Gedanke vom Werdegang des Tanzes war
vorbildlich durchgeführt . Keine Schminke , kein
Btthnenlicht, keine beschönigenden Kostüme .
Schlichte weiße Kittel , glatte Bubenköpfe und
— erhitzte Gesichter. Ganz junge Mädchen , die
hart um einen Platz im Leben arbeiten . Kein
Verbilden junger Menschen durch leicht er¬
rungene Scheinerfolge.

Eine Tanzveranstaltung ohne Gesellschafts¬
tanz ist undenkbar. Das Ehepaar Grobkopf
bringt den neuesten Tango , der in seiner dies¬
jährigen Form sehr vornehm wirkt, sowie den
deutschen Walter , ohne den es eben kein Fest
geben kann . Alle waren begeistert , alle hatten
teil an dem großen Erfolg : die großen und
kleinen Schülerinnen , die von Herrn Dolezel
begleitete Pianistin Lucie Schöninger, und vor
allem natürlich die über ihr Können strah¬
lende , unerreichte Tanzmcisterin Olga Mer
tens -Leger , der Karlsruhe dieses hervor¬
ragende Tanzinstttut bankt . H. P .

Jagd und Fischerei im Dezember
Wie im November, so hat auch im Dezember

Rot - und Damwild in den meisten deutschen
Ländern noch Schubzeit . Nur in Bayern be¬
schränkt sie sich ausschließlich auf Alt- und
Schmaltiere und Kälber. In Bayern beginnt
am 1 . Dezember die Schonzeit für Gams ,
außerdem für Rehe , am gleichen Tag in Hes¬
sen, Sachsen und Württemberg und am 16. De¬
zember in Baden. Rebhühner haben allent¬
halben Schonzeit . Doch können mit Ausnahme
Württembergs Fasanen noch überall geschossen
werden- Ihnen und den Hasen , dessen Balg
und Wildbret jetzt vollwertig sind , gelten in
erster Linie die nun täglich ftattsinöenden
Treibjagden , deren Strecke noch manche zurück¬
gebliebene Waldschnepfe ziert. Das Haarraub -
wilü trägt jetzt fein Winterkleid und spielt in
allen Revieren eine Hauvtrolle. Vor allem der
Fuchs wirb bei Riegeljagden, beim Sprengen
aus dem Bau und beim Ansitz am Luder erlegt.
Marder werden ausgencut oder wie Iltisse
nach längerem Anktrren gefangen. Die Zu¬
nahme der Schneefälle ermöglicht es, häufiger
auf Sauen zu kreisen und den Schwarzwiid-
bestand zu verringern .

Enten und Gänse ziehen noch und werden
mit der zunehmenden Vereisung der Gewässer
an eisfreien Plätzen zusammengedrängt, so daß
sich Pirsch und F ill lohnen. Das regelmäßige
Füttern des Schalenwilds, der Fasanen und
Rebhühner ist — wie „Der Deutsche Jäger " ,
München , schreibt — eine Selbstverständlichkeit .

Da bas Schalenwild im Winter Salzbedürfnis
zeigt, darf auch auf die Auffüllung der Stock¬
sulzen nicht vergessen werden. Streunende
Hunde und Katzen sind zu beseitigen , und dem
Wilöererunwesen ist in erhöhtem Maße nach¬
zugehen .

Renke , Forelle, Bachsaibling , Seeforelle und
Tcesaibling haben Schonzeit . Der Huchen da
gegen die beste Fangzeit . Aesche , Barsch, Hecht ,
Regenbogenforelle und die Cypriniden beißen
noch . Rutten laichen und werden in Reussen
gefangen .

Versendung von Geld
nach dem Ausland

Geld (Münzen , Papiergeld , Banknoten ) darf nach
dem Ausland und dem Saargebiet nur durch
Banken in Postanweisungs - und llbevweisungsver
kehr in versiegelten Postsendungen mit Wertangabe
und in zollamtlich abgefectigten Einschreibsendun¬
gen versandt werden . Wer Geld in gewöhnlichen
Briefen und Paketen oder in Einschreibsendungen
ohne zollamtliche Vorabfertigung in das . Ausland
oder in bas Saavgebiet schickt , verstößt gegen
die Devisenbe st imm ungen und hat nicht
nur schwere Strafe , sondern auch Einziehung des
Geldbetrags zu gewärtigen . Postsendungen nach
dem Ausland und dem Saargebiet werden amtlich
geöffnet und geprüft .

Stock schaut ein verschlafener Mädchenkopf zur
Tür heraus . „Einen Moment bitte . . - wir
haben auch noch was . . ." Man wartet nud
wirb mit Kinderwäsche und einem wunder¬
baren Schal belohnt. Schnell wird rin Auto
abgelaüen. Die nächste Liste. Nun kommt tm
Bett an die Reihe. Vorsichtig wird cs die
Treppe herab balanciert , abgeladen . . . und
schon winkt wieder ein alter Herr aus einem
anderen Fenster herunter .

So geht es Haus für Haus . Die stramme,
höfliche Bescheidenheit der SS .-Leute , ein am
rechten Platz angebrachtes, harmloses Scherz¬
wort gibt gleich den richtigen Kontakt zu den
Menschen . Man wird von einem richtigen
Sammeleifer gepackt . Treppauf , treppab, geht
der ermüdende Dienst, aber die Arbeit macht
Freude . Um das Auto sammeln sich, von den
Trompetenrufen angelockt, beifällig schmun¬
zelnde Menschen, die die verschtedenarttge
Beute einer interessierten Betrachtung unter¬
ziehen . Ergreifend ist der

Geist der Opserwilligkeit,
der aus den beigefügten Zusätzen der
Sammelzettel spricht. Z . B . „Bin in sehr
schlechten Verhältnissen, aber trotzdem . . .
oder „Wir haben alles in der Inflation ver-
loren , aber holen Sie bitte . . ." usw . Straße
für Straße wird so gesiebt. Die arbeitsfretwl -
gen Helfer aber kennen keine Müdigkeit. Sie
stehen im Schnee , Schlackerwetter und schar¬
fem Wind und erfüllen ihre soziale Pflicht im
wahrsten Sinne der Volksgemeinschaft .

Zwei Sammellager
nehmen die Spenden auf. Lager 1 in der
Schlachthofstraße unter Leitung von Ober¬
sturmführer Huber umfaßt Lebensmittel und
die neuen Sachwerte, Lager 2 in der Brauer -
ftraße unter Leitung von SS -Mann Staug »
fammelt die anderen Spenden . Es ist kaum
glaublich , welche Piaffe und welches Vielerei
an Spenden eingeht . Erfreulicherweise sind
in der großen Piaffe gute und brauchbare
Dinge. Leider aber wird von mancher Seite
aus das Sammelwerk als bequeme Müllab¬
fuhr betrachtet . Zuerst werden die Eingänge
fortiert . Halbe Arbeit wird nicht geleistet . Be-
fchädigtc Kleiderstücke u. a . werden einer ge-
ivissenhaften Reparatur unterzogen. Schuhe er¬
halten Sohlen ober Flecke. Die Organisation
funktioniert ausgezeichnet . Da hängen, sorg¬
sam gereinigt und gesichtet Hunderte von Her¬
renanzüge, bis zum Frack , Hosen jeder Art.
Damenkleider, Diäntel , Kinderkleider. Da ist
ebensoviel an Wäsche , an Schuhen , da sind
Schlipse , Kragen, Pantoffeln , Hüte ! Es gingen
relativ wenig Handschuhe und Taschentücher
ein. Lobenswert ist die Frau , die eine« gro»
tzen Bündel Flicken verschiedenster Beschaffen¬
heit mit dazugab , denn dafür ist immer Ver¬
wendung vorhanden. Bald werden die Re¬
gale zu klein ! An Kuriosa fehlt es allerdings
nicht, es ging z. B . eine Spieluhr ein , ein
Wellenbad , Zylinder u . a . Im Möbellager
sieht man Betten , Schränke, Sofas , Waschtische »
Liegestühle , der Klavierstuhl fehlt auch nicht.

Gerade geht ein neuer Wagen ein . Wieder
finden sich die verschiendensten «Stücke vom
Schirmständer bis zur Badewanne ein !

Dieser Einblick in das Sammellager gibt
eine Beruhigung beim Gedanken an die Volks¬
genossen, die von der Wirtschaftskrise hart ge¬
troffen wurden . Nicht nur „Hunger und Kälte"
werden bekämpft , sondern auch die Not in ver¬
schiedenster Hinsicht gelindert durch den Geist
des Opfersinns, der der Tragende in unseren
Tagen ist.

Einheitliche Gottesdienste
am 1. Advent

Am 1. Advent , dem Beginn des neuen Kir¬
chenjahres , wird das volksmissionarische Amt
der Deutschen Evang. Kirche mit der Durch¬
führung der volksmissionarischen Arbeit begin¬
nen. Am 1. Adventsonntag wird die Predigt
in allen evangelischen Gottesdiensten über den
gleichen Text gehalten werden. Es wird ei«
Lied sein , bas Millionen evangelischer Deut¬
scher zu der gleichen Stunde singen . Das große
Wort Jesu vor seinem kaiserlichen Richter Pi¬
latus : Ich bin dazu geboren und in die Welt
gekommen , daß ich für die Wahrheit zeugen
soll : wer aus der Wahrheit ißt , der höret
meine Stimme (Joh . 18,37 ) und das kraftvolle
Adventslied „Macht hoch die Tür , die Tore
weit" iverden dem deutschen Einheits¬
sonntag sein inneres Gepräge geben .

Darüber hinaus soll der ganze Dezember¬
monat, dieser erste Dezember im Zeichen des
Dritten Reiches , zu einem vorweihnachtlichen
Advent gestaltet werden. Deutsche Adventssitte,
deutsche Abventsbräuche und deutsche Advents¬
lieder sollen im Raum der Kirche lebendig
werden. Am Nachmittag des zweiten Advents¬
sonntags wird darum in allen Gemeinden der
evangelischen Kirche eine liturgisch ausgestaltete
Feier des deutschen Advents veranstaltet.

Modehaus

Carl Schöpf
Für
den Weihnachts -Verkauf

sind alle Abteilungen in jeder Preislage von der einfachsten Qualität bis zu den besten Erzeugnissen zu niedersten

Preisen reichhaltig sortiert Der Einkauf , besonders in den Morgenstunden,, kann nicht genug empfohlen werden-

Damen - , Herren - u . Kinderbekleidung , Kleider - u . Seidenstoffe , Weißwaren , Wäsche Ji3 }
r Schlaf - u . Steppdecken
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Oie bauliche Entwicklung
des Karlsruher RheLnhafens

Ueber dieses Thema sprach am Mittwoch
abend sim Rahmen der Deutschen Gesell
schaft für Bauwesen) Staötoberbaurat Wit >
t i n g e r in der Techn. Hochschule zu Karls '
ruhe.

Der Redner ging von den geschichtlichen Ent:
Wicklungen aus , die auf der Rheinregulierung
Tullas basierend , einen geordneten Schiffsver¬
kehr und damit einen planmäßigen Hafenbau
erst ermöglichte - Schon 1818 tauchten Pläne
auf. Karlsruhe mit dem Rhein zu verbinden.
An Hand von Lichtbildern wurden die im
Laufe des 19 . Jahrhunderts ausgearbeiteten
Projekte erläutert . Manche Kämpfe gab es um
den Karlsruher Rheinhaien, bis er seine heu
tige Gestalt erreichte . Mit der Staatsbeteili¬
gung im Jahre 1896 wurde das Projekt akut ,
das einen Jahresumschlag von 399 000 Tonnen
vorsah . 1903 war dieser bereits auf 600 000
Tonnen gestiegen .

Dann behandelte der Referent die Erweite¬
rungen während des Krieges. In der Nach¬
kriegszeit wurde eine erneute Steigerung des
Umschlags um 45 % erreicht . Heute beträgt
dieser 2 )4 Millionen Tonnen , in der
Hauptsache Brennstoffe. Ausführlich wurden
die Arbeiten am Stichkanal zum Rhein
behandelt, der um das Vierfache erweitert
wird : ebenso die Umleitung des Federbaches
und die Maßnahmen gegen Hochwasser und
sonstige Veränderungen im Hafen und der
Bahnanschluß.

Kurz wurde das neu zu errichtende Oel¬
becken gestreift , dessen Zweck es ist . bei evtl.
Bränden von Explosivstoffen , diese von den an¬
deren Schiffen abzuriegeln. All diese neuen
Pläne sind auf weite Sicht eingestellt , um spä¬
teren Zeiten nicht im Wege zu stehen.

Biele Lichtbilder von den Bauarbeiten und
deren technischen Einzelheiten gaben anschau¬
lichen Einblick in die vorbildliche Arbeitsweise
beiin Ausbau des Hafens. Regem Beifall schloß
sich eine Aussprache an . Nill.

Oer „ größte Hellseher
Güddeuischlands "

Berufung vor der Strafkammer
Der 44jährige frühere Eisenbahnbetriebs¬

assistent Rudolf W . von hier, seit 1930 bis zu
feiner Festnahme Anfangs Juni dieses Jahres
in Karlsruhe und anderen Orten als „größter
Hellseher Südwestdeutschlands " aufgetreten,
hatte einer Anzahl leichtgläubiger Frauen
vvrgespiegelt , er könne im Trancezustand pro¬
phezeien . Er behauptete, er fei als Hellseher
gerichtlich zugelafsen . Er machte ihnen einen
Hokuspokus vor, sprach lateinisch klingende
Worte, rollte die Augen und „enthüllte" ihnen
dann Dinge , die sie gerne vernahmen, wie Ge¬
winne in der Lotterie, eine große Erbschaft in
Amerika oder Heiratsaussichten. Diese Pro¬
phezeiungen ließ er sich gut bezahlen. W . ist
nach der Beurteilung der Aerzte Neurastheni¬
ker und Psychopath . Das Karlsruher Schöffen
gericht verurteilte ihn am 20. September we
gen fortgesehter Betrügereien als „Hellseher "
zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren , so
wie fünf Jahren Ehrverlust.

Der Angeklagte legte gegen dieses Urteil
Berufung ein , so daß sich gestern die I . Große
Strafkammer sBorsitzender : Landgerichispräsi-
dent Dr. Rudmau«) mit der Sache zu befassen
hatte. Obermedizinalrat Dr. Schmelcher , der
als ärztlicher Sachverständiger gehört wurde,bemerkte zur Frage der Hellseherei : Wenn es
einen Menschen auf der Welt gäbe , der hell¬
sehen könnte , dann wäre er der mächtigste und
reichste Mann der Welt. Er könnte alles vor¬
aussehen und seinen Vorteil daraus ziehen und
bräuchte seine Weisheit nicht für 2 bis 3 Mk
verkaufen. Der Angeklagte habe selbst zuge¬
geben , daß alles Humbug und Schwindel war ,
Der Sachverständige kommt zu dem Ergebnis ,
baß der Angeklagte als zurechnungsfähig an-
zusprechen ist. Die Sachverständigen seien
»icht dazu da , durch psychologische Künsteleien
die Augeklagteu dem Gericht zu entziehe », son¬dern dazu , die Wahrheit zu finden. Auf die
Berufung des Angeklagten änderte die Straf¬kammer das Urteil des Schöffengerichts dahin
ab , daß die ausgesprochene Ehrenstrafe weg¬fällt und auf die «Strafe drei Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet werden. Nach Auf¬
fassung der Strafkammer müffe die Allgemein¬
heit gegen derartige Betrügereien geschütztwerden. Dieser Schutz ist umso notwendiger,als der Angeklagte es verstanden hat, sich
Leute gefügig zu machen, die zu den Dummen
gehören und auch die Dumme« müssen geschütztmerde« und das kann nur geschehen durch eine
strenge Strafe .

durch daS Eintopfgericht an diesem Tage an
das Winterhtlfswerk abgeführt wirb. Die
Amtswalter sind mit Armbinden und Sam¬
melbüchsen versehen , welche den bekannten
Aufdruck mit dem Adler und Winterhtlfswerk
des deutschen Volkes tragen . Wir bitten alle
Karlsruher Volksgenossen , den Betrag für die
Sammlung zwischen 11 und 2 Uhr bereitzu¬
halten, so daß für die ehrenamtlich tätigen
Sammler bei ihrer Vorsprache keine Berzöge-
rirng entsteht .

Wiuterhilfsspeude. Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : Der Lcbeus -
bedürfnisverein Karlsruhe hat dem Winter¬
hilfswerk Waren im Gesamtwert von 10 000

RM . zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus
hat die Verwaltung des Lebensbeüürfnisver-
eins für den Gegenwert der in den einzelnen
Geschäftsstellen aufgestellten Opferbüchsen Ga¬
rantie übernommen, so daß der Winterhilfe
auch auf diesem Wege noch ein ansehnlicher
Barbetrag zufließen wirb.

Erfolg einer Karlsruher Künstlerin
Bei dem Festkonzert des Musikvereins Landau

errang sich die einheimische Geigerin Emmh Schcch,eine Schülerin von Prof . Dr. Gustav Havemann,einen außerordentlichen Erfolg . Sie spielt« die be¬
kannte 6 -Moll-Solosonate von Joh . Seb . Bach . Bei
diesem Konzert wirkte der bekannte Karlsruher
Bratschist Fritz Röth mit.

Belriebchesichligimg bei Sinner A. -G.
Reichsstatthalter Robert Wagner und Mi¬

nisterpräsident Walter Köhler statteten am
Donnerstag nachmittag den Melkanlagen der
Sinner A.-G . in Karlsruhe einen Besuch ab .
In ihrer Begleitung befanden sich u. a . der
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Sus -
weft, Fritz Plattuer , der Leiter der Landes¬
stelle Baden-Württemberg des Rerchsmini-
fteriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda, Franz Moraller , der Karlsruher Ober¬
bürgermeister Jäger und der Präsident der
Badischen Industrie - und Handelskammer.
Dr. Keutrup.

Generaldirektor Rudolf Sinner hatte per¬
sönlich die Führung durch einen Teil des aus¬
gedehnten Betriebes übernommen. Es gab Ge¬
legenheit zur eingehenden Besichtigung der
Hefefabrik , der Alkoholfabrik , der Bierbcaue -
rei und der Glashütte , sowie einzelner Werk¬
stätten. Interesse erweckten auch die vorbild¬
lich eingerichteten Luftschutzräume des Werks.
Nach der Besichtigung begaben sich der Reichs¬
statthalter und der Ministerpräsident mit ihrer
Begleitung zu der Belegschaft , die heute noch
die ansehnliche Stärke von 520 Köpfen auf¬
weist und die sich inzwischen vollzählig ,n der
Kantine der Firma versammelt hatte. Gene¬
raldirektor R . Sinner schilderte in kurzen Zü¬
gen die Entwicklung des Ortes Grünwinkel

und der Firma Sinner , die aus kleinen An¬
fängen, vielfach gehemmt durch widerwärtige
Schicksalsschläge, sich zu ihrer heutigen Größe
emporgearbeitet hat. Er pries besonders, daß
heute Wahrheit geworden sei , was vor Jah¬
resfrist noch als Wunder bezeichnet worden
wäre, nämlich die innere Verbnudenheit zwi¬
schen Werksleitnug und Belegschaft . Der Ve -
triebsratsvorsitzende Seyfried würdigte den
Besuch der führenden Männer des Staares als
ein Zeichen echten Nationalsozialismus , der
keine trennenden Klassenschranken kennt .

Reichsstatthalter Robert Wagner
bankte dafür , baß Gelegenheit geboten wurde,
den Betrieb kennen zu lernen , da solche Mög¬
lichkeiten dazu beitragen, daß die führenden
Männer die Führung mit ihrem Volke nicht
verlieren , sondern unter ihm bleiben. Er um-
riß dann kurz den durch de« Nationalsozialis¬
mus neu formulierten Begriff des Arbeiters .
In ihm erkenne man heute den einzig wert¬
vollen Menschen im Volke überhaupt . Die in
10 Monaten nationalsozialistischer Regierung
erzielten Anfangserfolge berechtigten unS zu
dem Glauben und zu der Hoffnung, daß cs
nunmehr wieder aufwärts geht füc alle
65 Millionen Schaffenden unseres VolieS
Sinne des alten Kampfrufes: Für Freiheit
und Brot !"

Giandesbuch -Auszüge
Sterbefälle »ud Beerdigungen. 1. De, . Öcnri «1)*

Kirschulk, 78 Jahre alt . Witwe von Robert Kiri^nik , Sattler : fzeuerbestattung am 4 . De, . . 11 l*"1,
Elise Neinbold, 58 Jahre alt , Kanzlciaehilfin. lco :">
Beerdigung am 4. De, . . 12.80 Uhr . Anna SÄG >G
Hausangestellte . 77 Jahre alt . ledia : Beerdigung

Winterhilfswerk
der Polizei und Gendarmerie

Die Pressestelle teilt mit : An Geldspenden
für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
stir 1933/34 sind von den Angehörigen der
Polizei und Gendarmerie im Monat Oktober
1933 insgesamt 10 84» RM . an das Postscheck¬
konto des Winterhilfswerks abgeführt worden.
Auch für die kommenden 5 Monate haben sich
die Angehörigen verpflichtet , Spenden in glei¬
cher Höhe abzuführen, mithin für die 6 Win¬
termonate rund 62000 RM .

Oie Spenden
zum Eintopfgerichtssonntag

Bon der Kreisleitung Karlsruhe der
NSDAP , werden wir um Veröffentlichung
folgenden Anfrnfs an die Karlsruher Ein¬
wohnerschaft gebeten :

Die Haussammlung am Eintopfgericht-Sonn¬
tag (3. Dezember 1933 ) zugunsten des Winter¬
hilfswerks des deutschen Volkes 1933/34 wird
an diesem Tage von den Amtswaltern der
NSDAP , durchgeführt . In fämtlichen Stadt¬
teilen sind für jedes Haus Listen aufgestellt ,
in welche die Spender ihren Namen eintra¬
gen und den Betrag , welcher als Ersparnis

Heiteres Konzert
Die Karlsruher Ortsgruppe des Richard -

Wagner-Berbanbes deutscher Frauen ver
anstaltete in ihren Klubräumen sEintracht) zu
gunsten der Bayreuther Stipendienstistung
einen hervorragend gelungenen heiteren
Abend mit Musik -Beiträgen . Elfriede Haber¬
korns gesanglich und geistig tiefst deutende
Darstellung von Brahms - und Wolfliedern
war wieder, wie schon oft voll Beglückung an
erkannt wurde, schlechthinein Erlebnis . Staats¬
opernsänger Harlan gab in zum Teil sehr
launig dargebrachten Kompositionen verschie¬
dener Meister erfreuliche Gelegenheit, a .ifs
Neue festzustellen, daß er ein nicht nur im
Technischen bis in die höchsten Lagen schlacken¬
loses Organ klangsinnlich in Wirksamkeit setzt,
sondern daß er überaus geschmackvoll und
durchdacht auch dem Gehaltlichen vornehmen
Konzertgesangs gerecht wirb. Der Begleiter
der Beiden, Kapellmeister Kuntzsch vom
Staatstheater , der trotz sehr persönlichen
Spiels sich meisterhaft in die Vorlage ein¬
fühlt, erfreute mit der Zugabe einer Chopin-
Etüde durch eine überraschende pianistische
Leistung .

In dem einleitenden Jnstrumentalvortrag
hörte man dankenswerter Weise einmal wie¬
der die Violinistin Margarete Voigt-Schwei -
kert im Vortrag von Beethovens Frühlings -
Sonate , musikalisch bestens unterstützt von
einer anderen Priesterin der Kunst , der aus¬
gezeichneten und als vorzügliche Interpretin
klassischer wie neuer Musik bekannten Pianistin
Emma Lorenz. Namentlich der Mittelsatz er¬
klang weihevoll . Abschließend vermittelten
die hoffnungsvollen Sängerinnen aus der
Schule von Mary Effelsgroth, Lisl Kurz und
Ruth Krüger, sehr dankbar aufgenommcne
Opern -Duette . Als Begleiter wirkte hier der
sehr zuverlässige Paul Arnsperger . Sämtliche
Gaben fanden in dem gut besuchten Klubsaal
lebhaften Widerhall. ch .

Verkehrsstörung
Am Freitag mittag, kurz vor 1 Uhr , trat am

Mühlburger Tor bei einem schwer beladenen
Pferdefuhrwerk wahrscheinlich durch die Er¬
schütterung im Augenblick der Ueberquerung
der Straßenbahnschienen ein Achsenbruch ein .
Das Fuhrwerk blieb auf dem Straßenbahn¬
gleis stehen und mußte von der sofort herbei¬
gerufenen Feuerwehr zunächst entladen und
weggeschafft werben. Der Straßenbahnverkehr
war kurze Zeit unterbrochen und mußte durch
Pendelverkehr aufrecht erhalten werden . Die
Störung war gerade um diese Zeit kurz nach
Geschäftsschluß besonders unliebsam.*

Berkehrsunsall. Gegen M5 Uhr ereignete sich
auf der Ettlingerstraße bet der Schützenstraße
ein Krastwagenunsall. Ein etwa 45 Jahre alter
Mann versuchte ein in nördlicher Richtung fah¬
rendes Personenauto zu kreuzen , wurde aber
vom Auto erfaßt und mußte mit Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Veranstaltungen
Der ST B. 46 erwartet de» Nikolaus. Wcib-

nachten ist daS fteft der Kinder, aber der 6. Dczem -
ber , der NikolauStaa. wirb nicht weniger sehnsuchts¬
voll von den Kleinen erwartet . Am 10 . De,embcr,
nachm. 18 Uhr . erwarten die Kinder des Karls ,
ruher Turnvereins 1848 im „Turnerbeim" den lie¬
ben , alten Nikolaus. Was wird er wohl in diesem
Jahre alles wissen und mitbringen?

Der Kircheuchor der evaug . luth. Gemeinde ver¬
anstaltet morgen abend 8 Uhr eine Adventsmusik
mit Werken von I . S . Bach. U. a . Dovvelkon,crt
d -moll sür 2 Violinen und die Kantate „Wachet aus ,ruft uns die Stimme" für Soli , Chor und Orchester.
Eintritt frei. lSiebe GotteSdienftanzeiger .s

Heute Tanzabend — Schale Cilla Herrman» . Es
sei hiermit nochmal- auf die heute . SamStaa . den
S. Dezember , abend » 8 Uhr . tm neuen Saale des

Mun,schen Konservatoriums stattfindende Wieder¬
holung des großen dicsiährigcn Tanzabends der
Schule Cilla Hermann aufmerksam gemacht. Karten
noch im Borverkauf bei Kurt Neufeldt. Waldstr . 8t ,
und beim Berkchrsverein . Ritter - Ecke Kaiserstratzc ,
sowie ab 1 % Uhr an der Abendkasse.

iS
4 . De, . . 13.80 Uhr . Adam Klaiber . Schiibwa -b^
54 Jahre alt , Ehemann: Beerdigung am 4. Del»
14 Uhr .

GeschäftlicheMitteilungen
Die 18. Kunstauktion der Galerie Moos , Kaisers!,nndet dom 5 .- 7 . Dezember , jeweils von II — I und x-

,Uhr in den Räumen der Galerie statt . Sämtliche zur » si
steigerung gelangenden Gegenstände lind am 2 ., 3 . und *•
Dezember zur Vorbesichtigung ausgestellt . Eintritt st/ .Außer 200 Gemälden alter und neuer Meister , darum »
Werke von Prof . I . Bergmann , Defregger , Till . Gebbat":'
H- llwag , Luntz, Poeckh . Ritter . Thoma . Trtibner . Vollin-ttst,:
WeiShaupt gelangen viele Veiierteppiche und Brücken,
prachtvolle VorkriegSstücke, ferner Broncen . Porzellan ' '
Silber - und Schmuckgegenstände. eine Zinn - und Favenccn
Sammlung , u . a . Kunstgegenliände sowie Stilmöbel I“?,AuSgebot . DaS gedruckte Verzeichnis mit fast 800
morn steht Interessenten gratis zur Verfügung . .

Geographische Gesellschaft Karlsruhe . Am nSf'
sten Dienstag , den 5 . Dezember , abends US*'
spricht im Hörsaal 16 des Aulabaues der Tew":
Hochschule Professor Dr . R . Hcnnia aus Düsscldov
über „Neue Erkenntnisse aeovolitischcr Jorschuna •
Hennia gehört , u den führenden Gcovolitikcrn.
seine wissenschaftlichen und methodischen Schritte"
auf dem Gebiete der Geopolitik zeigen . Bei de»
großen Interesse, bas gerade heute für aeopolitißS'
fragen allseits besteht, darf der Bortraa ein na" '
besonderes Interesse beanspruchen . Wir möchte"
deshalb nicht versäumen, unsere Leser nochmals a" '
den Bortraa aufmerksam zu machen.

Aka-Flnid . Gehen Sic zur Braunen Weihnacht"'
messe , so finden Sie bei Ihrem Rundaana . Stand 8'-
das allbekannte und bewährte Prävarat Künzel -
Aka Jluid lErfrischnnasfluidi, das schon viele "
Menschen zum Segen geworden ist . Es tollte dabst
in keiner Jamilic fehlen . Ein Versuch wird S"
davon überzeugen!

Togescinzeiger
Samstag , 2 . Dezember 1883.Bad. Staatstheater : 20 Uhr : Gastspiel der Dl" t<

länder Scala : „Der Barbier von Sevilla".
Colosseum : 20 Uhr : Leipziger Jriv Webers La -r

bühne . „Munz- Saal : 20 Uhr : Tanzabend der Schule Ci »"
Herrmann.

Bad. Lichtspiele: 17 und 20 .80 Uhr : Walzcrkrieä .
Gloria -Palast : Gruß und Kuß — Veronika.Palast-Lichtspiele: Höllentempo . Kientopp um 1»»»'
Residenz -Lichtspiele: Glück im Schloß .
Schauburg: Der Sohn der weißen Berge .
Kasse« Museum: Gastspiel Anny Tomaschck.M .T .V . : 20.15 Uhr : Erster ösfcntl . Turnabend >"

der Landcsturnanstalt .
Stadtgarten -Restaurant : Tanz-Unterhaltung.

Karlsruher

lpernm-Bchaurplelfühm
Der Barbier von Sevilla . Komische Oper von Rossini

Der Graf Almaviva will Rosina. bas schöne
Mündel eines reichen älteren Arztes , zur Frau
gewinnen. Das hat aber zunächst erhebliche
Schwierigkeiten, öa öer Oheim selber auf öie
Rosina spitzt . Eine Reihe lustiger Intrigen ,
Verkleidungen und Vortäuschungen sind nötig,
damit das Paar zu seinem Ziel kommt . Ueber
allem waltet der Barbier Figaro , „das Fakto¬

tum der schönen Welt" seines kundigen Vet '
Mittleramts . Die Täuschungen des als Ei« '
quartierungsosfiziers und als Musiklehrer ausi
tretenden Grafen gedeihen sogar bis zu einer
notariellen Vorbereitung , aber gerade diese
führt dank der Schlauheit des Figaro die Liebe
zwischen Almaviva und Rosina zur glückliche »
Ehe.

Badisches Staatscheater
Spielplan vom 2 . bis 10 .

‘Dezember.

Samstag , 2. Dez. Außer Miete . Einmaliges Gast¬
spiel der Mailänder Skala : „Der Barbier van
Sevilla . Komische Over von Rossini . 20—22 .30 .
( 1,20—7,50 .)

Sonntag , 3 . Dez. Morgenveranstaltung : Zum letzten¬
mal : Heitere Tänze . 11 . 15 bis 13 . (0 .40—0 .80 .)
Nachmittags : 4 . Vorstellung der Svndermiete sür
Auswärtige : Fidelia . Oper von Beethoven . 15 .15
bi « 18 . (0,50—3,20 .) Abends : G 8 . Deutsche
Bühne Svnderring (Th .- Gem . ) 2 . S .- Gr . Allei¬
nige Uransführung : In Anwesenheit des Dichters :
Der Türkrnlouis . Kampfstück von Friedrich Roth .
19 .30 bis gegen 23 . (4 .50 .)

Montag , 4 . Dez. Deutsche Bühne DolkSring 1. Der
Frcikorporai . Heitere Oper von Vollsrthun . 20
bis gegen 22 .30 . (0,90—1,90 .) Der 4. Rang ist
für den allgemeinen Verlauf sreigehalten .

Dienstag , 5. De». B 9 und Ersatzschlllermiete . Zum
erstenmal wiederholt : Der Türkenlonis . Kampf¬
stück von Friedrich Roth . 19 .30 biS gegen 23.
(3 .90.)

Mittwoch , 8 . Dez. A 9 (Mittwochmiete ) . ® . 1. Deut¬
sche Bühne Sonderring (Tb . -Gem. 1001 — 1100.
Gasparone . Operette von Millöcker. 19 .30 biS
22 .15 . (4.50 .)

Donnerstag , 7 . Dez. v 10 (DonnerStagmiete ) . Deut¬
sche Bühne Sonderring (Tb .- Gem .) 1. S .- Gr . und
701—800 . Zum erstenmal wiederholt : Am Himmel
Europas . Komödie von Schwenzen -Malina . 20
biS 22 .30. (3,90 .)

Freitag , 8. Dez. Deutsche Bühne DolkSring 2. Der
Freikorporal . Heitere Over von Dollerthun . 20
bis gegen 22 .30 . (0,90— 1,90 .) Der 4 . Rang ist
für den allgemeinen Verlauf fretgehaltcn .

Samstag , g . Dez . 5 9 . Deutsche Bühne Sonderring
(Th .- Gem .) 401 —500 und 801—900 . Der Türken -
louls . Kampfstllck von Friedrich Roth . 19 .30 bis
gegen 23. (3 .90 .)

Sonntag , 10 . De, . . MusikalischeMorgenfeier : Brahms -
Konzert . 11 . 15— 12 .45 . (0,40- 0 .80.) Abends :
G 9 . Deutsche Bühne Sonderring ( Th .- Gem.)901— 1000. Zum erstenmal : DaS Ehristelfle '.n.
0? 5o

‘
)
*’" *’° I* 4mnä wiener . 20 bi « nach 22 .

Fm Städtischen Konzcrthaus :
« onntag , 3 . Dez. Nachmittags : Zum erstenmal wie¬

derholt : Komtesse Guckers . Lustspiel von Schocn-
than und Kovvel-Ellseld . 15 .15 dis 17 .45. <0,50
biS 1.50 .) AbendS : Bunter Lpern -Abrnd . 19 .30
biS 22 .30 . (0,50— 1.50 .)

Auswärtige Gastsviele :
Dienstag , 5. Dez. In Rastatt : Der Waffenschmiedvon Worms .
Mittwoch, « . Dez. : In Kehl : Die vier Musketiere .Donnerstag , 7 . Dez. In Baden -Baden : Die Zauber -

slötc.
Sonntag , 10 . Dez. In OffenSurg : Nachmittag » : Ter18. Oktober. AbendS : Krieg im Frieden .
Neuanmeldungen für die IahreSvlatzmiete , PlabNcke-

rung und Sinsoniekonzerte werden bei der Thea¬
terkasse entgegengenommen .

Dorvcrkaufsstellcn :
Werktags : Bad . Staatstheater und für Vorstellungenim Städt . KonzerthauS , Theaterkasse. Tel . 8288

(9 .30 —13 : 15 .30 — 17 Uhr ) : Musikalienhandlung
F . Müller . Kaiserstr . 98 , Tel . 388 : Auskunft «-
stelle de « VerkebrsvereinS . Kaiserstr . 159 . Tel.
1420 : Zigarrenhandlung Brunnert . Kaiserallee 29 ,
Tel . 4351 : Kaufmann K. Holzschuh. Werder -
vlatz 48 , Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP -,
Waldstr . 83 . Tel . 8101 . In Durlach : MusikhauS
K. Weiß, Hauvtstraße . Tel . 458.

Sonntags : a) Badischer StaatSthcater : Tel . 8288 ( H
bis 13 Uhr ) : b ) Städtisches Konzerlbaus . Tel.
über RaibanS ( 11— 13 Uhr , nur für Vorstellun¬
gen daselbst) .

IWALDSTR.46

Landarbeiten

C . A. Kindler

fertige und zum Selbstarbeiten in
reicher Auswahl zu billigsten Preisen.
Anleitung kostenlos .

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

BUCHLE Inh - w . bertsch
Ludwlgsplatz - Ecke Erbprinzen 5tr*
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster 1

öcfwbbavs Wüstum
am Werderplab

das <5ct)uf)gesct)äft der Sparer
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Badische Rundschauschwere innere Verletzungen erlitten zu haben.
Sie wohl Sie eigentliche Todesursache waren .

Raubüberfall in Luöwigshafen

Hinein in die OAF .r
^ Tie Bezirksleitung Süd -West der Deutschen
Arbeitsfront teilt mit :
^Alle deutschen Volksgenossen , die noch keinem
^erband angehören , ist neuester Bestimmung
"“ Folge nunmehr letztmals die Möglichkeit ge-
Men. sich als Einzelmitglieder in die Deutsche
E'

^beitsfront einzureihen .
^Desgleichen können Arbeitgeber , die bereits
Mitglied der NSDAP , sind , nunmehr in die
nationalsozialistische Betriebszellen - Organi -
latwn sNSVO .i ausgenommen werden.
. Wmtlichc Ausnahmen werden von den zu-
“anöigen NSBO .-Dienststellen getätigt . In
Müen, in Lenen die NSBO .-Dienststelle nicht
scannt ist , gibt für den Bereich Baden die
^»ubetriebszellen - Abteilung , Karlsruhe ,
L̂ mmstr. 15 — für den Bereich Württemberg
Ae Gaubetriebszellen - Abteilung Stuttgart ,
7^nzlejstr , gz — Auskunft . Letzter Anmelde -
'ttmin 31 . Dezember 1933.

gez . Fritz Plattner , M . d . R -,
dkzirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Süd -

West und NSBO .-Landesobmann.

Generalleutnant a . O . Hohenstein
80 Lahre alt

! Freiburg i . Br ., 2. Dez . Ter seit vielen
fahren in Freiburg im Ruhestand lebende
Generalleutnant a. D . Hohenstein, feierte am
i ; Dezember in körperlicher und geistiger
i .Asche seinen 89. Geburtstag . Der Jubilar
9* am 1 . Dezember 1853 in Stettin geboren,
“ at 1873 als Fahnenjunker in bas Pionier¬
bataillon Nr . 15 in Metz ein und wurde zehn
^ahre später zum Premierleutnant befördert,
^on der Jngenieurinspektion beim Festungs -
aau in Ulm und Straßbnrg verwendet , war

von 189N bis 1896 Kompagntechef im Hessi -
^>en Pionierbataillon Nr . 11. Im Jahre 1898
^urde Hohenstein nach Berlin berufen , gehörte

Jngenieurkomitce als Referent an für
? fe Befestigungen unserer Westgrenze bis zu
tsmem Ausscheiden 1993. Er übernahm dann
me Stellung des Jngenicuroffiziers vom Platz
9t Metz , wo er die umfangreichen Panzer -
vefcstigungen leitete . 1997 wurde er zum In¬
spekteur der 8 . Festungsinspektion in Freiburg
" nannt , im Jahre 1911 nahm er aus Gesund¬
heitsrücksichten als Generalmajor seinen Ab¬
schied . Im Weltkriege fand er zunächst Ver¬
wendung beim Bau von Verteidigungsstellun¬
gen in Voten . Februar 1917 wurde er Direk¬
tor des Pionierbeschasfungsamtes : nach seinem
Ausscheiden wurde er zum Generalleutnant
befördert.

Ln den Führerrlng
des Bad . Sängerbundes berufen

) ( Freiburg i . Br ., 1 . Dez . In den Führerring
"Es Badischen Sängerbundes wurden berufen : Bür¬
germeister £ tto W . Berberich in Buchen als Kreis -
tührer des Kreises Mosbach, Hauptlebrer Fritz
Kaufmann in Heidelberg, als Kreisführer des
Kreises Heidelberg , Kaufmann Karl Schmitt in
Kehl a . Nh. als Kreisführer des Kreises Baden ,
und Geschäftsführer Emil Dietrich in Konstanz als

Vertreter der Lobeda-Bewegung im Range eines
Kreisführers z . b . V . In den Mufikrat wurde

prüfen : Musikschriftsteller vr . Walter Leib in Hei-
"elberg -Rohrbach und Chormeister Dr. Friedrich
Eckart in Mannheim , als Vertreter der Lobeda-

Bewegung . Zum Kreischormeister des Kreises Ba -
°en wurde ernannt : Musikdirektor Fritz Kölble in
'baden -Baden .

Notlage des Hinteren Wiesentals
. . ) ! ( Schönau I . W. , 1 . Dez . In Schönau fand
meser Tage eine Besprechung von Gemetnde-
" ertretern des Hinteren Wicsentals mit der
Kreisleitung usw . statt , um sich über Maß¬
nahmen zur Linderung der Notlage auch dieser
Gemeinden auszusprechen. Aehnlich wie dem
/?vtzenwald must auch diesen Gemeinden sofor¬
tige Hilfe durch Zuweisung von Lebensmitteln
Md auch von Kleidungsstücken zuteil werden.
F>e Organisation der Hilfe wurde sofort in
^ttgriff genommen.

Enilastungskanal
Lahr- Aonnenweier

t=: Lahr, 1 . Dez . Wie wir erfahren, trägt
§ an sich mit dem Plan , von Lahr bis nach
Aonnenweier ein Einmillionenprojekt durch-
Mühren . Es soll ein Entlastungskaual für die
> ch»tter gebaut werden, der bei starken Was-
s .rgang ein Hochwasser unmöglich macht. Wenn
?te Schütter mehr als 19 Kubikmeter Wasser
N der Sekunde sührt, wird der überschüssige
» Etl in den Entlastungskanal abgeleitet . Der
Mnal soll von der Müstle in der Johannis -
Mckerei beim Wehr beginnen und dort am
Aäggersee vorbei durch den Dinglinger und
xJNnenweierer Wald in den sogenannten
> «euheimer Altrhein Nähe Rubiusche Mühle
Msmünden. Die Arbeit soll sofort aufgenom-
t,!' 11 unö mit aller Beschleunigung durchge¬
näht werden. In Nonnenweier werden die
Zweiten bereits am kommenden Montag mit

^
^. Abbolzung beginnen .
Dgz Projekt gibt Arbeit für 190 999 Tage -

und kann somit 1599 Arbeitern über ein
yalbez Jahr lang Beschäftigung bieten . Allein
S bem Bezirk werden über 599 Arbeiter an

Werk beschäftigt werden . Damit würde
1 allem Lahr vollkommen frei von Arbeits -

L » Träger dieser Notstandsarbeiten ist das
-.Md Baden . Am vergangenen Montag waren
la»

^ " Handlungen in Karlsruhe . Die Unter -
No»? ^ nd zur Kreditierung nach Berlin an die

Menbankkreditanstalt weitergeleitet worden,
bi ? L c genannten 199 999 Tagewerken sind
toi ? Mwndcren und zahlreichen Kunstbauten
s„

e Brücken, Ducker usw. noch nicht einbegrif -
A ' e letzteren Arbeiten allein machen° t»en Betrag von 369 999 RM . aus .

Ln der Fräsmaschine gelötet
! Billiugen , 89. Nov . In einem hiesigen

Werk ereignete sich gestern ein schwerer Un¬
fall mit Todesfolge . Ein 49 Jahre alter , ver¬
heirateter Schloffer wurde von einer Fräs¬
maschine , an der er arbeitete, erfaßt und so
zugerichtet, daß er binnen einer Stunde trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe verstarb. Der Ver¬
unglückte trug am Körper und an den Beinen
tiefe Wunden davon. Außerdem scheint er

: : Mannheim , I . Dez . Es hat sich herausgestellt ,
daß der Personenkraftwagen , mit dem der Raub¬
überfall in Ludwigshafen verübt wurde , am Sams¬
tag , den 25 . November , kurz vor 29 Uhr, vor dem
Rosengartentheater gestohlen worden ist . Kurz vor
22 Uhr wurde der Wagen in Dannstadt gesichtet .
Dort kam er von der Straße ab in ein Ackerfeld .
Bei dem Wagen waren zwei etwa 25 Jahre alte
Personen , die Borderpfälzer Mundart sprachen .
Das Verbleiben des Wagens und der Insassen in
der Zeit von 29 bis 22 Uhr und von 22 Uhr bis
zum Überfall um 23 .59 Uhr ist nicht festgestellt.

Die Lage im Bezirk Wiesloch
Hoffnung auf baldige Befreiung von den Arbeitslosen

Wir brachten bereits gestern die Meldung von dem neuen Kredit zur Kul¬

tivierung der Kraichgauniederung . Im folgenden schildert unser dl . - Mitarbeiter die

allgemeine Lage im Bezirk.

Die Erwerbslosigkeit im Bezirk Wiesloch
war der Bevölkerungsziffer nach mit eine der
größten , die man im Lande Baden in den letz¬
ten Monaten feststellen konnte. Besonders groß
war die Arbeitslosigkeit im Tabak- und Zi -
garrengewerbe . Erfreulicherweise ist nunmehr
diese schwere Krisenzeit seit einigen Wochen
teilweise überwunden , und an Stelle von Be¬
triebsstillegungen — wie es in den letzten Jah¬
ren um diesen Zeitpunkt üblich war — die Ar¬
beiterentlassungen zur Folge hatten, sind Wie¬
dereröffnungen und Einstellungen von neuen
Betriebskräften getreten. Man muß dieser
Besserung des Arbettsmarktes in der Zigar¬
renbranche die größte Bedeutung beimessen , da
gerade die Zahl der in diesem Erwerbszweig
Beschäftigten etwa zwei Drittel aller Beschäf¬
tigten des Amtsbezirkes überhaupt ausmacht.

Aber auch die anderen Industriezweige wei¬
sen einen guten Beschästigungsstand und Neu¬
einstellungen aus. Außerordentlich gut steht es
mit der Leder - und Schuhwarensabrikation,
doch machen auch die übrigen Erwerbszweige
wie Metall -, Wellpapier - und Wickelsormindu-
strie davon keine Ausnahme . Die stark vertre¬
tene Baustoff- und Kalkindnstrie, die in den
verflossenen Jahren in den Monaten Novem¬
ber und Dezember meist ihre Tore schloß , er¬
fuhr durch die zahlreichen Maßnahmen der Re¬
gierung Hitler auf dem Gebiete der Bäuwirt -
schaft eine so starke Austragsbelebung , daß Be¬
triebsstillegungen über Winter vermieden wer¬
ben können. Das Handwerk dürste infolge der
in den einzelnen Orten zur Durchführung
kommendenArbeitsbeschaffungsprogramme den
ganzen Winter über gut beschäftigt sein.

Aus dem 199 999 Reichsmark-Programm der
Stadt Wiesloch wird gegenwärtig ein Druck¬
pumpwerk und die Wasserleitung zum Friedhof
gebaut, wodurch etwa 49 Erwerbslose Beschäf¬
tigung finden . Ein Arbeitslager des Freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes wurde vor kurzem mit
einem Teil der vorgesehene» Belegschaft von
über 299 Mann eingerichtet. Außerdem wer¬
den Erneuerungs - und Jnstandsetzungsarbei -
ten an stadteigenen Gebäuden im Werte von
zirka 59 999 Mark burchgesührt und die Staats¬

gebäude einer gründlichen Renovierung und
Reparatur unterzogen .

Dasselbe Bild wie in der Amtsstaüt zeigt sich
in den einzelnen Landorten. Allüberall treffen
wir freudigste Mitarbeit bei der Bekämpfung
der harten Geisel der Arbeitslosigkeit . Auch die
privaten Jnstandsetzungs - und Erneuerungs¬
arbeiten haben sich als ein sehr wirksames
Mittel zur Anregung der Wirtschaft erwiesen.
Aus dem Winterprogramm der Reichsregie¬
rung wurden neuerdings dem Amtsbezirk
Wiesloch 165 999 Mark zugeteilt . Diese Summe
ergibt unter Zurechnung der von den Haus¬
besitzern aufzubrtngenden Mittel Jnstand¬
setzungs- und Erneuerungsarbeiten im Werte
von 825 999 Mark.

Im Vordergrund aller Arbeitsbeschaffungs-
Programme des Bezirks steht jedoch das ge¬
waltige , sür alle ähnliche Arbeiten in Süd -
dcutschland richtunggebende

1,5 Millioneu -Prosekt zur Entwässerung
und Kultivierung der Kraichbachniederung,

das durch einen von den beteiligten Gemeinden
gebildeten Zweckverband unter dem Vorsitz von
Reichstagsmitglieb u. Kreisleiter der NSDAP .,
Bürgermeister Bender in Wiesloch zur Durch¬
führung gelangt . Das vom Kulturbauamt
Heidelberg ausgearbeitete Projekt ist nicht nur
arbeitsmarktpolitisch, da es sämtlichen männ¬
lichen Erwerbslosen auf Jahre hinaus Be¬
schäftigung und Verdienst bietet , sondern es ist
auch agrarpolitisch von höchster Bedeutung .
Wird doch durch Entwässerung und Umbruch
eines 375 Hektar großen, jetzt zu 99 bis 95 Pro¬
zent mit Unkraut bewachsenen Gebietes wert¬
vollstes Ackerland gewonnen , das insgesamt
120« Mensche» mehr ernähren kann und des¬
halb als Sieblungsland in erster Linie in
Frage kommt . Die Finanzierung dieses Pro¬
jektes ist gesichert , und die Vorarbeiten sind be¬
reits soweit gediehen, daß mit dem Beginn der
Arbeiten in allernächster Zeit gerechnet wer¬
den kann . Dann aber kann der Bezirk Wies¬
loch melden : Wir sind frei von Arbeitslosen !

LlnberufeneEinmischung
in Wirischaftsbetn

'ebe untersagt
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit : Der Finanz - und Wirtschaftsminister hat an
die Bezirksämter , die Polizeipräsidien und die Poli¬
zeidirektion Baden -Baden folgenden Erlaß gerichtet:
Der ReichsarLeitsminister und der Reichswirtschans -
minister weisen in einem Runderlatz vom 21 . Ok¬
tober 1933 darauf hin , daß noch immer Fälle ge¬
meldet würden, in denen unberufene Kreise in Ver¬
hältnisse der einzelnen Betriebe eingriffen , indem
fte auf die Zusammensetzung der Belegschstt und
auf die Entlassung von sogenannten Dopp :lverd:c -
nern usw . Einfluß zu gewinnen suchten. Es sei
sogar vorgekommen, daß außerbetriebliche Stellen ,
wie Fachschaftswarte oder Verbandsangestellte , an
Unternehmer ihres Bezirks das Ansinnen gestellt
hätten , die Einstellung und Entlassung von Arbeit¬
nehmern von ihrer Zustimmung abhängig zu ma¬
chen . Schließlich hätten sich auch an einzelnen Orten
Büros aufgetan , die den Anspruch erheben, als
Schiedsstellen oder Schlichtungsausschüsse über Maß¬
nahmen innerhalb eines Betriebes Entscheidungen
zu fällen .

Von seiten der Regierung ist mehrfach betont wor¬
den , daß derartige Eingriffe in die Wirtschaft nicht
mehr länger geduldet werden können. Ich erwarte
.daher von den Nachgeordneten Behörden , daß sie mit
Nachdruck und Tatkraft diesen Mißständen cntgogen -
treten und die notwendigen Maßnahmen zur Siche¬
rung des gesetzlichen Zustandes treffen . Kein Be¬
triebsführer ist verpflichtet, Vorladungen und Ab-
ordnungen von Stellen Folge zu leisten , die nicht
durch Gesetz oder durch die Regierung dazu berufen
sind . Kreise, die unerlaubte Zumutungen unter
Anwendung von Druckmitteln stellen, haben zu ge¬
wärtigen , wegen Anmaßung von Amtsbefugmgen
oder Störung des Wirtschaftsfriedens zur Rechen¬
schaft gezogen zu werden .

Minister Wacker besucht
die Grötzinger Kunstausstellung
pp. Groyingcn , 89 . Nov . Am Donnerstagmittag

stattete der badische Minister des Kultus , des Unter¬
richts und der Justiz der Ausstellung der Grötzinger
Künstlerkolonie einen Besuch ab . Die Werke der
Künstler sind schon seit einigen Monaten in den
Räumen der früheren Zahnfabrik zur Schau ge-
stellt. Die Vertreter der Gemeinde , der Kirche ,
der Schule und die Künstler erwarteten den Mini¬
ster am Eingang der Ausstellungsräume . Mit
einem Volkslied begrüßte eine Klasse der Grötzinger
Schule unter der Leitung des Hauptlehrers Wat -
schinsky den Minister . Bürgermeister Scheidt gab

seiner Freude über das Interesse , das der Minister
an den Grötzinger Künstlern bekundete, bei der Be¬
grüßung Ausdruck.

Unterrichtsminister vr . Wacker , der von Ober¬
regierungsrat Asal begleitet war , verweilte über
eine Stunde vor den Bildern unserer heimischen
Maler . Er wählte von jedem Künstler ein Bild
aus , das bei einem Ankauf der Regierung in die
engere Wahl gezogen werden soll. Auch Gröhin -

gens jüngster Maler , der Schüler Lang, durfte seine
Bilder dem Minister vorlegen . Bevölkerung und
Künstlerschaft sind erfreut darüber , daß der Be¬
treuer badischen Kulturlebens durch feinen persön¬
lichen Besuch seine Anteilnahme am Schaffen der
hiesigen Künstlerkolonie bekundet hat .

Wetiernachrichiendienst
WetternachrichtendienstderWürttembergifchen

Landeswetterwarte Stuttgart
Süddeutschland befindet sich im Grenzgebiet

des groben ostatlantischen Ticsdruckfeldes und
des oft - und nordeuropätschcn Hochdruckgebiets .
Eine über der Biskaya liegende Randstörung
sucht nach Frankreich vorzudringen und mit der
über dem Mittelmeer befindlichen Störung
Verbindung aufzunehmen . Dies wird später
in unserem Gebiet « in Drehen der Winde nach
Südosten und damit in der Höhe di« Zufuhr
etwas milderer Luftmassen zur Folge haben .
Somit sind später auch wieder leichtere SHnee -
fälle möglich .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
«nd Baden bis Samstag abend: Vorwiegend
bedeckt, nur bei nächtlicher Aufklärung stellen¬
weise starker Frühfrost , erst später wieder leich¬
tere Schneefälle möglich .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Sonntag : Weiterentwicklung
sehr schwer absehbar, doch voraussichtlich noch
recht unbeständig.

Rhein - Wasserstände» morgens 6 Uhr
Rheinselde « . 1 . Dez . : ISS cm : SN. Nov . : 198 cm.
Breilach . 1. Dez . : 98 cm : 89. Nov . : 110 cm .
Kehl , 1 . Dez . : 234 cm : 80. Nov . : 234 cm .
Maxau , 1. Dez . : 877 cm : 30. Nov . : 881 cm : mittags

12 Uhr : 373 cm : abends 8 Uhr : 878 cm .
Mannheim. 1 . Dez . : 285 cm : 80 . Nov . : 288 cm .
Caub, 1. Dez . : 146 cm : 80. Nov . : 144 cm .

Kleine Rundschau
l . Untergrombach, 2 . Dez . (Verschiedenes.!

Bei der Spätjahresversammlung des Enz-,
Pfinz - und Kraichgaumusikcrbundes wurde die
Gleichschaltung vollzogen und der seitherige
Bundesvorsitzende in Anerkennung seiner
Verdienste zum Bunöesführer ernannt . Neu in
die Bundesführung traten Walter - Grötzingen
und Kanzleiassistent Kußmann-Untergrombach,
der 1. Vorsitzende des hiesigen Jnstrumental -
vereins , ein . Das nächste Bunöesfest findet am
3. Juni 1934 in Wolfartsweier , die Frühjahrs¬
versammlung in Durlach statt . — Bei der Bei¬
setzung des verstorbenen Feldhüters Hermann
Doll legten Kränze nieder : Bürgermeister
Zöller im Namen der Gemeinde , Gemeinde-
rechner Mafael im Namen der Gemeindcbeam -
ten, der Militärverein , die Freiw . Feuerwehr
und der Jnstrumentalverein , die alle in dem
Verstorbenen ein eifriges Mitglied zu bekla¬
gen haben.

Weingarten , 1 . Dez . sGemeindcumschan.1 Hier
wurde der kommissarische Bürgermeister Lud¬
wig Streit durch Erlaß des Innenministers
auf die Dauer von zwei Jahren zum Bürger¬
meister der Gemeinde Weingarten ernannt .
Die Gemeinderäte und Gemeindeverordneten
wurden neu bestimmt. Heute erfolgte im Ge-
n 'einderatSsaal des Rathauses durch Landrat
Wintermantel die Verpflichtung des Bürger¬
meisters und der Gcmeinderätc .

! Diersburg bei Offcnburg , 1 . Dez . (Brand .!
In der Nacht zum Donnerstag brach in dem
Anwesen des Christian Moser im Hiuiertal
Feuer aus . Scheuer und Schopf brannten
nieder. Das Wohnhaus konnte, wenn auch be¬
schädigt , gerettet werden . Die Brandursache ist
unbekannt. Vor 29 Jahren ist das Wohnhaus
einem Brand zum Opfer gefallen .

K Ladenbnrg, 1 . Dez . (Gedenkfeier ! Anläß¬
lich des 89. Geburtstages von vr . h . c. Carl
Benz , des berühmten Pioniers des Automvbi -
lismus , fand am Grabe des Verstorbenen eine
Gedenkfeier statt , bei der vom Allgemeinen
Schnaufer - Klub, Oberbürgermeister Jäger -
Karlsruhe und Stadtrat Schneider, Kränze
nicdergelegt wurden . Bürgermeister vr Reu¬
ter sprach ebenfalls Worte herzlichen Ge¬
denkens.

Schluchsee , 1. Dez . fMinisterprästdent besich¬
tigt .! Ministerpräsident Köhler besichtigte in
der vergangenen Woche die durch den Aufstau
zutage getretene Veränderung im LanbschaftS -
bild, besonders die mißlichen Verhältnisse an
einigen ttfcrteilen deS Sees . Ministerpräsi¬
dent Köhler erkannte an, daß hier unbediugt
Abhilfe geschaffen werde« müsse und versprach ,
im Interesse des Fremdenverkehrs für eine
Verbesserung der betreffenden Uferteile Sorge
zu tragen .

! ! Waldshnt , 1. Dez . sOefsentliche Anerken¬
nung .! Dem Polizeiwachtmeister Karl Walker
und dem Streifenmeister Hermann Koch» beide
von hier , wurden vom Badischen Jnnenmini -
sterium eine besondere Anerkennung zuteil sür
ihr mutiges Vorgehen beim Brand des Säge¬
werks Schleith am 3. November , bei dem oie
Beiden unter eigener Lebensgefahr die ver¬
schütteten Feuerwehrleute aus den Trümmern
befreiten.

Starker Schneefall auf dem Dobel
Die seit Montag eingetretenen Schneefälle

haben sich andauernd fortgesetzt und beträgt
zur Zeit die Schneehöhe 25—39 Zentimeter , so
daß der Wintersport nunmehr voll aufgeuöm-
men worden ist. Das „Albtal " — ein Zauber¬
wort von hohem Klang , die Verkörperung mll
dessen , was sich ein begeisterungsfrohes Herz
zu wünschen vermag . Was der Sporttreibende
erträumt in grauen Alltagsstunden — dort
oben auf den windumsungenen Berghäuptern
ivirö all dies zur Erfüllung — zur wirklichen
Tat . Wen es nach frohem Bergerleben ge¬
lüftet , der wende seine Bretter hinaus zum
Albtalbahnhof . Von da aus geht es in flot¬
ter Fahrt von kurzer Dauer nach Herrenalb
in die Berge und Wälder . Zugverbindungen
von Karlsruhe nach Herrenalb : ' 1

Karlsruhe Albtalb . ab 6.39, 7.39 lhält auf
dem Streckenabschnitt Ettlingen —Herrenalb
nur in Marxzell », 8.99 , 8 .39 fhält nur in Karls¬
ruhe-Rüppurr und in Ettlingen ) .

Zwischen Bahnhof Herrenalb und Dobel
Autoverbindung . Gültigkeit der Sonntags¬
rückfahrkarten von Samstag 9 .99 Uhr, Antritt
der Rückfahrt Montag 12.99 Uhr. .

Schnecberichte.
Freitag , den 1 . Dezember 1933.

Feldbergerhof : Meereshöhe 1399 Meter , Schnee¬
höhe 29—39 cm. , Temp . —5 Grad , Wetter
sehr schön, Pulver , Alpenficht.

Schauinsland : 1286 Meter , 39—85 cm, —3 Grad,
heiter , Pulver , Ski s. gut . Alpensicht.

Saig : 1999 Meter , 19—15 cm. , — 8 Grad, heiter,
Pulver , Skib . z . T . fahrbar .

Todtmoos : 999 Meter , 5>—19 cm., —6 Grad , be*
wölkt, Neuschnee.

Hinterzarten : 999 Meter , 19 cm., —8 Grad , heiter ,
Pulver , Sport gut.

St . Blasien : 899 Meter . 15 cm .. —5 Grad , bedeckt.
Ski mäßig , Rodel gut .

Schönwald : 1999 Meter , 29—25 cm., —11 Grad,
heiter , Pulver , Sport gut.

St . Georgen : 87Ü ^Meter , 15 cm., —4 Grad, be¬
deckt , Ski u Rodel gut .

Tribcrg : 790 Meter , 19—15 cm., —7 Grad , be.
deckt, Ski u . Rodel gut.

Hornisgrinde : 1166 Meter , 25—89 cm.. —5 Grad,
bedeckt, Pulver , verweht, Sport gut.

Unterstmatt : 989 Meter , 29 cm ., —4 Grad , bedeckt.
Pulver , Ski sehr gut.

HundScck : 999 Meter , 29 cm., —4 Grad , bedeckt,
Pulver , Ski sehr gut.

Sand : 839 Meter , 29 cm. , — 4 Grad , bedeckt, Pulv »
Ski sehr gut .

Bühlerhöhe - Plättig : 769 Meter , 15 cm., —4 Grad,
bedeckt, Pulver , Ski sehr gut .

Herrenwies : 759 Meter , 18 cm ., —3 Grad, bedeckt,
Pulver , Ski sehr gut.

Dobel : 799 Meter , 19 cm . , —3 Grad, bedeckt, Pulo - ,
Ski u . Ilodel gut .

Autofahrer , im Gebirge Schneeketten mitnehme« !



Wir zeigen mit ca . 250 glaldtartlgati aeseMtten Im ganzen Heidi

vA

Danenstminpfe
erprobte Qualitäten billig
Künstl. Waschseide m «« q

besonders telnmuchig . . . . . . . Pur liUO

Kunstseide plattiert . m a
besonderer Qualltitsschlager . . . . Paar lawC )

Kunstseide mit Flor planiert. M a A
erprobte Qualität . Pur la <90

Reine ^Wolle mit 4-fach «r Sohlen- M aa
Verstärkung, gute Strapazierqualität . Paar I avO

Mattkunstseide mit a. Mako M WA
olattiart . mit aast . Durchbruchrand . Paar O

Reine V/olle extra taln, A "VA
unsere Reklamemarke. . . Paar VaM ö

Reine Wolle mit Kunstseide M *VA
plattiert , elegaot und warm . . . . Pur I a m ö

Kinderstrdmpfe
Reine . /olle erstlci. würtc . Fabrikat

GröSe 19 9 8 7
1 .90 1 .75 1 .60 1 .45
Gr . t 5 > 3 2
1 .30 1 .15 1 .- -.85 .70

uwAard
Grosser Weihnachts -Verkauf

in MODELLEN zu bedeutend reduzierten Preisen
Mäntel, Kostüme , Nachmittagskleider in Wolle u , Seide

Abendkleider und Jumpers etc.

Modehaus Kohlmeier , KanstraBe7

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts

Fabrikations -Betrieb für

Qabardtne- Wläntel
sucht per sofort

1 . Werkstatt- Schneider
zur Anlernling und techn. Führung . Nur
Herren, di« bereit - längere Zeit in glei¬
cher Eigenschaft tätig waren wollen Off.
unter Nr . 3018 in« Tagblattb . einreichen .

Wo kaufen Sie Ihre
warmen Handschufie7
Im Handachuhhaus H . Bodmer , vorcn

L . Oehl Nachf .
Jetzt Kalsar . tr . 126

Nappa mit Pelzfutter , Nappa mit Strickfutter ,
Glace mit Strickfutter , Wildleder , moderne
Stuiphandsch , Strickhandschuhe m . Stulpen
Entzückende Neuheiten von 1,85 an.

Kälte u . Nässe
kinnan Ihrer Bssundhait gaflhrlich warden ,
wann Innen da« richtig » chuhw . rk fehlt
Wir empfehlan Deutsch « Wertarbeit
bei grünter Auswahl und billigsten Preisen :

Oberschuhe » »
aus Gummi

Damen - Kragen -
stiefel warm gefüttert
Damen - Sport -
stiefel » » , ,
Damen - Schlitt -
sohuhstiefel » »

mit Lederfutter
Kinderstiefel

GrUe 27/35
Herrenstiefel
Waterproof i ■

mit Lederfutter
Motorradstiefel
Marschstiefel

schwarz und braun

4,90 3,90

10J5 9,75

. 11,75 10,75

16,50

5,90 4,90 4,25

14.50 12,75

15,75
19 .50 18,50

Offene Stellen

Halbtags-
»um 1 12 . 33 getuCSt .

SÄ11 b e I ,
KarlSrube .

Westendstr . » 1

Sreunbl . mSbl.. levai . ,
ungenierte »

Zimmer
BtCto »u vermieten .
_ S53intetflr. 22j_in .

Amalirnftr 37, Ki
fettend . . 3 . Et ., mödl.

immer mit Ko » , und
Dalchgelegenh . , u vm.

Dt » Jnhador der tm
Monat ilprtl 1933 un¬
ter Rr . 9704 dt» mtt
Nr . 12969 aurgestell -
ten b»w . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgeforderl ,
idre Pfänder dt» läng ,
ften» 8 . De». 1933 au »,
»ulösen oder dt « Schei¬
ne dt» »u diesem Zeit -
vunlt erneuern zu las¬
sen, widrtgenfalkr die
Ps - nder »ur Versteige¬
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den 30 .
Nov . 1933,Etädt . Pfandleihtasse .

ru verkaufen

HmsAstsWs
i» ruh . schön . Lage m .
dreimal 6 Zimmerwoh .
prelsw . »u Verl. Woh¬
nung 1. 4 . 34 oder los.
beziehbar . Offert , unt .
Nr . 3017 an » Tagblatt¬
büro .

PerserteppicHe
-

1 StzzlmmerteVVIch, fast
neu u . 1 Herrenzlmm .-
Tevvich. Prachtstück, u .2 Brücken tm Auftrag
billig »u verlaufen .

Offert , unt . Nr . 3013
an » Tagblattdüro .

Schöne
Oel - Gemälde
». Seschen! dlll . »u Verl.

Bunfenstr . 13 , v.
Kanarienvogel ,

(guter Sängers , mit
M - sflngkäfig u . -stän-
der . sow. gute vrchefter -
getge, voll » . lomvl .,vreiSw . , u verk.
Schlobvlatz 13 ( Engvrr )

Sehr schöne
alsendel »
Schleiflack

MWW
m W .

Da » Büfett hat Kühl -
raum u . Beftecketntei-
lung , Tisch mit Lino¬
leum . 2 Stühle und
Hocker .

Heft .
yrtedrichoplatz 7

(unter den Bögen )

©eifjnaifitsqefdientc
Sehr gute , alte Violine
u . gute di -Geige kill , »u
verk. Neckar» .14 . HI l .

Guassw

Labklb4 « r , yüt
im!t.Etd .,beqiMm*

. Trottcorabsati .
braun Boxealf ,mit der haltbaren q ea
Onmmisohle • • U.vU

Ausserdem unsere Spezialmarke :

Musstet Sana
der orthopädische Hassia-Schuh
mtt eingebauter GelenkstQtze

Alleinverkauf för Karlsruhe

Hausschuhe
Damen-Laschenscluüia
Kamelhaarart , mit haltbarer dfl AAGummisohle . . . . . liVv

Damen -Laschenscliuiia
mit ffenfthter Sohle , Wollemit Baumwolle . . . . . .

Damen -Umschlagschulie
mtt fester Hinterkappe und
Absatzfleck u. genaht . Sohle
sehr warm .

Daman -umschiag - und
Lascltenschuiia « QEKamelhaar tmd Wolle • . Ia «r9

Daman -umschiag- und
Lascnenschuiie .«-rti- 8p-«tat-
rein« Wolle und Kamelhaar A A Aextra warm . . 4i9v

1 .25

1 .75

Echte Damen-Lammwoii-
üausscnuha
mit fester Ledersohle •

aehw . sSmlaeh
m.grau Blattgarn ,
fesche Form

achw . Chevr .g j braun u . schw .
rn. grau Imit . Eid .- 1 |Uj | Boxealf , sehr 7 .90Uam .,e!eg .Modell strapazierfähig

gansGumml -Uabar -
_ aehuha in braun und3 -50 l& .mmx- 4.90

braun und schwarz
Boxealf mit warmen
Futter ,
desto Qualität 9 .75

braun u .schw .Boxe «
f.Herren,moderne
breite Form , sehr O Kfl
strapazierfähig O.UU

Verlangen Sie kostenlose
Zusendung unseres reich

illustrierten

Spleluaren - Katalooes .
Prompter Versand nach auswärts. J

Bauinteressentengl amemtmnt *! -
neu . tntttl . Grötze,

'

Oua ! .. M ?fe
traig ab»u ^ gesucht. Finanzierung mögl . Auskünfte koste » '

geben , « ovhienstr . 120 IoS. Offert, unter Nr. 2996.
Lth . III . Dun ».

"

Zu vermieten

Hlrfchftrahe . Nähe
Htrichbrücke

5 Zimmer -
Wohnung

mtt allem Zubehör fof.
»u verm . Näh . Hirsch
ftratze 32 (Büro ) ._

Schöne freigelesene
5 Zimmer -

Wohnung
m . Bad 2 Mansarden ,
der 16. De». vreiSwert
»u verm . KrteaSst . 80,
Dilfon Tel . 3167 . Bei«
alten Bahnhof ._
Inf . Wegzugs ilt spät ,
zum l . 4 . (ehr schöne
SZitittiter - Mhitttitö
m . Diele u . Zub . z. v .
Näh . Welfenitr . 7 . II .

Roh. leer. Witter
für Büro , mit Televh .»
Anschlub. zu vermiet .

Alademiestrabe 40.
Große », sonn ., mödl.Zimmer

»u verm . (a . vorüber ,
geh ) Katserstr . 104, 2
Tr . r . . Sing . Herrensir .

Mödl . Zimmer
»u verm . Dartenstr . II ,
Lth . . t Trevp «.

2 lrerc Zimmer
mit Nebenraum . mödl.
Mansardk , billig , gegen
SauSarb . fof zu verm .
Weiiendfir . 49 . pari .

Kl. 3-Z.- Mans.-U/ahn.
Vorderb . 3 . St . , Nähe
Lauvtvoft . neu herger . ,
an ruh . !Zam. vretrw .
iof . zu verm . Angebote
unt . Nr 3018 ans Tag¬
blattbüro .

Ausverkauf
ln « las , Porzellan und Nickelwaren
wegen Aufgabe dieser Warengattungen
Suppenterrine k. 12 Personen , Porzellan Stack 3.50
Platte , Porzellan 40 Zentimeter . . . „ 1 .95
Platte , Porzellan 45 Zentimeter . . . „ 2 .95
Schüssel , Festen weiS 29 Zentimeter 0 „ 1 .25
Kaffeekanne , Porzellan klick, weiß . . 1 .—
Tassen , Porzellan u . Steingut z . Aussuch . , , —,10
Auf sämtliche nicht besonders zurOckgeeetzte Ausverkaufs¬

waren 20 —50 °/« Rabatt
Anbezahlte Ware wird gerne zurOckgestelit.

PH . NAGEL Kaiserotraße 55

_ is . m
f¥ls. , 8 Stühle dill . ab-
»uge» . l?ried «nitr . 7,11.

Zimmer

löttt möDI . 3immer
heizbar , in gut . Haufe
fof . zu verm . DouglaS -
ftrabe l . III . Stock.

Kamelhaarhausschuhe
In großer Auswahl

Schuh - Frey
Karlsruh 8, Kaiserstr . 52 und 186

HmIAftl. moDernr 'SBofmuna
Nähe Rlchard -Wagner -TIatz. in herrschaftlichem
Hause , 3 grobe Zimmer Wohndiele u . evtl .
Mädchenzimmer . Gartenterrasse . Bad . Küche ,
reich!. Keller , zentral behitzt . ver l . Januar
od . früh , zu vermieten . Zuschriften n . Nr . 8222
ans Tagblattdüro ._

aller Art tn gut . Dua¬
lität und lchöner Aus -
fübrung deionherS

VreiSwert .
Annadme v . BedarfS -
LeckungSicheinen.
Mer . MW . 7

Tin Matzanzug
ar . starke Jigur . zwei
Patrntbettröste billig
abzug . Rotfutz . Aka -
demiesir . 13 .

Vitrine , Barocknäh .
n . Spieltisch , etngel .
Tisch , gr . SVIegel, nutz-
daum bol . Bett j . verk.

Wefiendftr . 46, Part .
eäib .« tä . H . MM
fast neu . u . Euiawaö
billig zu verkaufen .
BiSmarckstr . 19 . Part .

Gelegenheit I
Mehrere Paletot » u .
Ulster , Schausenfter -
- inzeMück- , hohe Klasse,
sür kleinere u . mtttl .
Figur , zu SO und 60
RM . statt 75 und 90
abzugeden . Tuchhaus
Krause , letzt Kaiser-
stratze 209.

Kaufgesuche
Gut erhaltener

Puppenwagen
zu lausen gef. Ang .
unt . Nr . 8223 an » Tag¬
blattbüro .

Neue Gänse-
und Entenfedern
leb. Rupf , kauft Bett -
sedernrelnigungsanst .
_ Schützenstr. 26.

Mietgesuche
Separat mödl.

Schlaf - und
Wohnzimmer

in West- od . Slldwest -
stadtteil gesucht , mögl .
Zentralheizung . Angeb .
uni . Nr . 8221 anS Tag -
blatlbüro .

BollstSud. Skiausrüstung
eti und Skistiefel Nr . 44 , Anzug für groben
Herrn , fast neu , sür 40 RM . : Ski und Ski-
ftlrsrl Nr . 40 für t » RM .. Kinderskiftlcfel Nr .
34 sür 6 RM . zu verlausen .

Karl -ftriedrich -Strabe 14 . 4 . Et .

Eine Zeitung
ist 6s , die Ihnen bei einerWerbung
in der Groß- und Industriestadt
Ludwigshafen eine durchgrei¬
fende Bearbeitung gewährleistet
Der „ General - Anzeigsr "

beherrscht
Ludwigshafen am Rhein

und steht weitaus an der Spitze
aller hier vertretenen Zeitungen .
Fast in jedem Hause wird er in
3 Exemplaren gelesen. Bevor Sie
also im Ludwigshafener Industrie¬
bezirk mit seinen 150000 Einwoh¬
nern mit Ihrer Werbung beginnen ,
fordern Sie bitte unverbindl . An¬
gebot von der Werbeabteilung des

Ludwigshafener

„General -Anzeiger “

; lanos
Kauf — Miete
SCHELLER

I Kals « rstr . 3S III
| £ cke Kronenstraße
| Stets gebrauchte
| Pianos auf Lager .
Verloren .

jugend-Reitabzeichen
von Malhpstr . bis Got-
tesauerlaserne . Abzug ,
gegen ll . Belohnung

Mgtbvstr . 38 . 1. St .

Die Oberwaitlgend große Auswahl
in Momen - diänteln und JinsKugen
ln 18 verschiedenen Größen , 5 M B | | AII BpaicIamamauch fOr sehr starke Herren , III 911 6 Vl wr 1915199911

uberBeu ^ C auch Sie

Rud . Hugo Dietrich
J »a ^ iuc ^ jfMfM « idtjJa ^ ^ tJji ^ c /

Winter - Mäntel von 58 . - an . Anzüge von 78 «- an .

Albtalbahu .
Am Sonntag , den 3 . Dezember 1938, verttV

ren auber den tahrplanmäbtgen Zügen na»
Herrenalb (6 .30 , 8 .00. 10 .00 ) usw . folgend »

Wintersportzüge :
Karlsruhe Albtalb . ab 7 .00 (hält zwisl» s„Ettlingen -Stadt und Herrenalb nur '

Marrzell ) . und
Karlsruhe Albtalb . - v 8 .30 (Mit »Wif“ '

Ettltngen -Stadt und Herrenalb Nich0 >
Autoverbindung zwischen Herrenalb u . Dovst'

Deutsche Etfendabn -BetrtebS - Gelellschaft

Vockor -Vürorl wi « Adbüäua »^
Gmatie RM. 3 -, T»«cheo «“^V
mit Garantie von RM . 3 - r,

’
Gold - u. Silberwuren , Beat *®*
Trauringe empfiehlt
Chr . Fränkle

Karlsruhe , Kafserpassag«
Reparat . an Uhr . u. Goldwar.

8-1
reichhaltige Auswahl u . billigste Preise h*1

Kreuzstra ^
25 ,FritzMekel

mit mir spielen Sie
) wie draußen . • •

Jfitk » dasTisch-Fufjball -
^ ^ * Spiel mil mechanisch

RM . 4 «* kickenden Figuren
zu haben indenSpielwarenläden
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